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Auswärtige Fili 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Die iriſche Gefahr für England. 


Der Telegraph hat mitgetheilt, daß das engliſche 
Königspaar ſeinen Plan, Irland zu beſuchen, in dieſem 
Jahre nicht ausführen werde. Es wird offiziös hinzu⸗ 
gefügt, dieſer Verzicht fet auf Anrathen der Miniſter 
geſchehen, welche alſo, um die Sache beim richtigen 
Namen zu nennen, erklären, zur Zeit keine Gewähr für 
die Sicherheit der Perſon des Königs von Großbritannien 
auf iriſchem Boden übernehmen zu können. Seit dem 
doch nicht lange zurückliegenden Beſuche der Königin 
Viktoria, welche von den Srlähdern freilich auch mit 
einer gewiſſen Reſerve, aber im Allgemeinen 
doch recht freundlich aufgenommen wurde, müſſen 
ſich daher die Verhältniſſe und Stimmungen 
ſehr nachtheilig geändert haben. Edward VII. 
hat ſeinen Beſuch amtlich abgeſagt und damit ſeine 
Ueberzeugung eingeſtanden, daß nach den Informationen, 
die ihm von feinen eigenen Miniſtern geworden, er auf 
der grünen Inſel nicht loyalen, ſondern feindſeligen 
Kundgebungen begegnet wäre. In deutlicherer Weiſe 
konnte die bedenkliche Wendung, welche die iriſchen 
Buflände und die nationale irijcje Bewegung neuerdings 
angenommen haben, nicht markirt werden. Der auf⸗ 
merkſame Politiker durfte allerdings die Nähe einer 
derartigen Wendung ſchon längere Zeit ver⸗ 
muthen, obgleich die ſonſt ſo geſchäftige Londoner 
Preſſe theils abſichtlich, theils ſelber, wie 
ſich das auch ſchon früher häufig gezeigt hat, über die 
fajt vor ihrer Thüre eingeleiteten oder vollzogenen 
Vorgänge ſchlecht unterrichtet, alles mit der iriſchen 
Frage Zuſammenhängende nur ganz oberflächlich be⸗ 
handelt. Die Londoner Regierung ihrerſeits hat in 
dieſem Falle fon vor Monatsfriſt pflichtgemäß auf das 
Kommende vorbereitet, als ſie durch ihre Vertreter im 
Parlamente den iriſchen Angelegenheiten den Vorrang 
vor den ſüdafrikaniſchen zuerkannte. Dieſer Weckruf 
an die Nation iſt anſcheinend nirgends gehört und 
verſtanden. Daran war in gewiſſer Beziehung allerdings 


wieder die Regierung Schuld: Sie hatte genug politi⸗ 


ſche Einſicht, um die iriſche Gefahr zu erkennen, aber ſie 
ließ keinen Zweifel darüber, daß ſie entſchloſſen ſei, ihr 
mit jeglicher Gewaltthätigkeit, mit dem Bruche der alten 
Gladſtone'ſchen Verſprechungen und im Nothfalle mit 
Blut und Eifen zu begegnen. Sie drohte den Iren 
mit der gleichen Politik, die ſie gegenüber den Boeren 
in Südafrika anwendet, und ſie hatte dabei außer dem 
eigenen Parteigefolge auch den Miniſterlandidaten Stoje: 
bery mit ſeinem Flügel der liberalen Partei auf ihrer 
Seite. 

Jetzt ſcheinen die Dinge hinlänglich zugeſpitzt und 
England kann, ſobald eine Regierung es will, auf der 
Nachbarinſel die Revolution haben, die blutig zurückzu⸗ 
ſchlagen Leute wie Chamberlain brennen. Es würde 
ſich damit nur wiederholen, was in einer Geſchichte von 
faſt drei Viertel Jahrtauſenden England ſchon ſo oft 


verſucht hat. Aber zu vollenden hat England es in dem 


langgedehnten Zeitraum nicht vermocht. Die ein⸗ 
geborenen Irrländer ſind gerade, wie man jetzt 


Stadt- Cheater. 
Erſtes N George Reimers. 
„Kean“. 


wiſchen der Amerikafahrt des Prin ich 
gag bem Gojipiet ee Keimen it, de 
erſten Blick keinerlei Zuſammenhang zu beſtehen. Und 
dennoch it ein foler vorhanden und d i 
Glied läßt ſich unſchwer entdecken. 
dieſer Woche Prinz Heinrich's Expreßfahrt 
Beſuch von Philadelphia ihr Ende erreicht 
brachte ein amerikaniſches Blatt einen begei 
Artikel, der den Satz enthielt: „Die 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


mee 


Freitag, 1 


Anparkeiiſches Organ nd 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


alen in: St. 
Lauenburg, Marienburg 
Schöneck, Stadtgebiet: 


für die verhaßten und fremden 
Eroberer verurtheilt, durch unzählige Feldzüge deeimirt 
und durch barbariſche Uuterdrückung verelendet, 
ja ſelbſt ihrer nationalen Sprache beraubt, aber fie ſind 
nicht vernichtet und nicht zu Engländern geworden. In 
dieſem keltiſchen Volke ſteckt, wie in keinem andern, eine 
unverwüſtliche nationale Kraft, die ſich trotz allen 
Elends ſtets neu gebärt. Selbſt die Vertreibung außer 
Landes hat ihm, insbeſondere durch die Auswanderung 
nach den Vereinigten Staaten, neue Lebensſüfte zu⸗ 
geführt. Ebenſo wie die Nachkommen der um ihres 
Glaubens willen aus England vertriebenen Puritaner 
es waren, die den Hauptſtock derer bildeten, welche die 
Neuenglandſtaaten vom Mutterlande abriſſen und den 
Grund zu jener gewaltigen Republik legten, die jetzt 
unausgeſprochen, aber doch thatſächlich die furchtbarſte 
Feindin Großbritanniens geworden iſt, ebenſo hat die 
iriſche Einwanderung in Nordamerika dort mit Söhnen 
und Enkeln Millionen Menſchen erſtehen laſſen, die ſich 
ihres iriſchen Blutes und Englaudhaſſes bewußt ſind 
und zu einem ſehr anſehnlichen Theile der iriſchen 
Nationalliga angehören, welche die Siammverwandten 
der Heimath mit Geldmitteln unausgeſetzt unterjtüßt 
und ausrüſtet zur einſtmaligen Verwirklichung des von 
ſeinen alten Unterdrückern befreiten unabhängigen Erin's 
und welche den europäiſchen Iren, wenn jie ſich in 
offenem Kampfe erheben, einen gewaltigen Zuzug 
leiſten wird. PY R 


der Iren ift bisher noch immer zurückgehalten, weil 
die Unterdrückten glaubten, gegen die Uebergewalt 
Englands vergeblich und mit dem Ende des eigenen 
Unterganges kämpfen zu müſſen. Dieſer Glaube mag 
jetzt erſchüttert ſein. Wie alle Welt, ſo ſieht auch der 
Irländer erſtaunt, 


ſtammes der Boeren. Das ſüdafrikaniſche Schauſpiel 
drängt die der britiſchen Krone widerwillig gehorchenden 
Völker zu der Erkenniniß, daß der offene Krieg gegen 
England nicht ſo ausſichtslos ſein würde, als er ſich früher 
manches Mal erwieſen hat und als er bis vor wenigen 
Jahren von Allen gehalten wurde. In Indien ſelbſt, wo 
der Freiheitsdurſt ein geringerer iſt und vielen Stämmen 
die kriegeriſchen Eigenſchaften abgehen, gährt es be⸗ 
denklich. Wie ſollte es da nicht in Irland aufflammen, 
bei deſſen Bewohnern von jeher eine fo ſtarke 
militäriſche Neigung vorhanden war, daß Viele fremde 
Dienſte (ſelbſt bei ihren Erbfeinden, wie die Beiſpiele 
von Roberts und Kitchener zeigen) nahmen und ſich 
auszeichneten. Eine iriſche Rebellion, wohl organiſiri 
und gut geführt, wäre gegen das heutige England un⸗ 
überwindlich. Es ift daher unbegreiflich, daß die 
Londoner Regierung ſie noch herausfordert, ſtatt ihr 
durch das einzige rettende Mittel vollen Homerules und 
ehrlicher Sozialpolitik vorzubeugen. 


Reichstagsferien. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
„Und nun find die Ferien wieder da! Ach, es war 
ein ſchweres Scheiden von den Bänken, die unſere 
Reichsboten — in der Regel nicht tragen. Bis tief in 


Mechanik. Man kann das Stück geradezu als Rein» 
kultur einer Bombenrolle bezeichnen. In dieſer Hinſicht 
verſtand Dumas fein Gejchäft und Barnay, der des 
Franzoſen Gedanken nochmals bearbeitete, wußte 
mindeſtens ebenſo gut, was einem Kommüdianten nützlich 
und dienlich iſt, was da wirkt und Erfolg hat. Und 
darum wird Kean denn auch weiter am Leben bleiben. 
Es wird gar Mancher noch ſichüber den greulichen Schwulſt, 


a3 verbindende[den thurmhoch gehäuften Unſinn und die verlogene 
Als am Montag Sentimentalität ärgern. 


Aber ebenſo werden unzühlige 


mit dem] Weiblein jauchzen bei all den Liebesabenteuern des 
hatte, lebemänniſchen Akteurs, der die 
fterten|ber fo göttlich genial und ſo luſtig 


Herzen en gros bricht, 
leichtſinnig iſt, der 


Roto r gan ie des 
ſetz ſich in Bewegung, fie nimm? ihn mit totive den Edelmuth der ganzen Welt und das Genie 


u, der längſt unſere Herzen gewonnen 
0 nun von dannen trägt.“ Was der amerikanische 
Journaliſt vom Prinzen Heinrich hier ſagte, das gilt 
mutatis mutandis auch von George Reimers, der in den 
Tagen, da er zuerſt hier aufgetreten, die Herzen der 
Danziger im Sturm erobert, die Zuneigung, die ihm 
t 1 K 
tiet az 2 5 deſſen diesjähriger Wiederkehr mit viel- 
ſeitiger Erwartung entgegengeſehen worden iſt. Vor 
allem von einem ganz beſonders werthvollen Theil 
unſerer Bevölkerung. Von all den Blonde oder braun» 
elockten Backfiſchchen, die das Menne ſchon 
üngſt ebenſo im Herzen wie im Munde führten und 
die mit einem bis zur Schwärmerei geſteigerten Ent: 
zücken dem Gegenſtand ihr Sehnſucht ee 
Heil ſei dem Tag, da er nun iſt erſchienen. Dideldum, 
dideldum, dideldum! | 
Kean! Der alte Dumas darf im großen Ganzen 
heute als abgethan gelten. Die dramatiſchen Erzeugniſſe 
ſeiner Muſe gehören mit einer Ausnahme der Ver⸗ 
gangenheit an und dieſe Ausnahme, eben Kean, verdankt 
ihr langes Leben in erſter Linie dem Umſtand, daß das 
Luſiſpiel die Darſtellung einer Partie von ganz enormer 
Vielſeitigkeit und unermeßbarer Dankbarkeit liefert. 
Kean, der Mann von Genie und Leidenſchaft, fordert 


mit ſeiner ſtarken Kuliſſenherrlichkeit das Virtuoſenthum Bewegungen wirkten 


direkt heraus. 


wurde, im Laufe der Jahre noch per⸗ K 


überall 


Kean iſt eine Perle der theatraliſchenlden Bannkreis des Künſtlers zu 


den]Erdballs gepachtet zu haben ſcheint, defen Groll aus 
idem tiefſten Innern hervorbricht, wenn er, unſträflich 


wie ein Parlamentarier, aus voller Herzensluſt über 
die böſen Kritiker losziehen darf, der fein Leben mit 
Trinten, Lieben, Komödie ſpielen, Boxen und Wohlthun 
verbringt. Man kann es wirklich keinem Künſtler, dem 
an äußerem Erfolg gelegen iſt, verdenken, daß er an 
ean nicht vorbeigeht. : 
ch muß gejtegen, daß banger Trübſinn in mir auf 
ſtieg bei der Ankündigung, daß George Reimers mit 
dem männlichen Pendant zur Kameliendame hier ſein 
Gaſtſpiel beginnen würde. Aber ich bin auf das Ange⸗ 
nehmſte überrascht worden. Der Kean unſeres Gaſtes 
von der Wiener Hofburg hat mit dem Schema, das fait 
5 mit mehr oder weniger Geſchick heruntergehaspelt 
wird, nichts zu thun. Reimers hat mit der temperament⸗ 
vollen Kraft, die ihm in ſo Barka Maße eigen iſt, 
eine Charakterleiſtung geſchaffen, die vor allen Bije 
dadurch ſich auszeichnet, daß er den groben und gröbſten 
Effekten, ſoweit als thunlich, aus dem Wege gegangen 
iſt. Der Kean, den der Künſtler uns geſtern hinſtellte, 
war nicht die Theaterpuppe des franzöſiſchen Dramatikers, 
ſondern ein warmblütiger Menſch, deſſen Denken und 
Fühlen aus der Tiefe des Empfindens herausgquillt. 
Leidenſchaftliche Gluth, eine ſcharf pointirte edel 
realiſtiſche Darſtellung, elegant vornehme Allüren und 
zuſammen, um das Publikum in 
ziehen. Ich will mich 


er 
+ 


Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, C. 


Die kraftvolle und annähernd einmüthige Erhebung H 


daß der britiſche Rieſe in der 
Faſer bebt vor dem Widerſtande des kleinen Helden⸗ 
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Berliner Redaettons⸗Burean: 


i > 
k ichterfüllung wurde feine Rede beſonders eindringlich. f 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Kaiſer Wilhelm ift mit feiner Flottille geſtern Nad» 
mittag auf der Weſer angekommen und bei dem Hohen⸗ 
wegleuchtthurm vor Anker gegangen. Oberbaudireftor 
Franzius, welcher zum Vortrag befohlen war, begab ſich 
im Laufe des geſtrigen Nachmittags an Bord des 
Panzerſchiffes. Der Kaiſer wird heute mit dem Tender 
des Norddeutſchen Lloyd abgeholt werden, um von der 
Lloydhalle aus ſeine Reiſe nach Bremen anzutreten. 
Der Vizepräſident und der Generaldirektor des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd begaben ſich gleichfalls auf Wunſch des 
Kaiſers nach Bremerhaven. 


* 

Berlin und Waſhington. Kaifer Wilhelm 
hat an den Präſidenten Rooſevelt nachfolgendes Tele⸗ 
gramm gejandt: 

„Jetzt, da Mein Bruder die gaſtlichen Geſtade der 
Vereinigten Staaten verlaſſen hat, empfinde Ich es 
als Meine angenehme Pflicht, Ihnen auszuſprechen, 
wie tief dankbar Ich und das ganze dent 
ſche Volk ſind für den Glanz der Gaſtfreundſchaft 
und die Herzlichkeit der Aufnahme, welche 


auf ein Zergliedern der Einzelheiten, auf ein 
Rekapituliren der einzelnen Szenen hier nicht einlaſſen, 
ſondern mich mit der Feſtſtellung begnügen, daß es ein 
Genuß war, dieſem friſchpulſtrenden Leben voller 
Natürlichkeit, dieſem fejjelnden Spiel zu folgen. Ich 
wüßte kein größeres Kompliment für den Gaſt, als das 
Sugeftandni, daß feine geiftvole Kunſt uns die un- 
ſagbaren Albernheiten des Stückes faſt durchweg ver⸗ 
geſſen ließ. 
Neben dem 


Soll ich noch erwähnen, daß das Haus ausverkauft 
der Blumenſpenden, der zahlreichen 
Hervorrufe, des hallenden Beifalls ausführlich gedenken? 

ch werde es nicht thun. Das Gemüſe des Ruhmes 
und der Applaus des entzückten 
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ſchen Volkes bereitet wurden. Meine ausgeſtreckte 
Hand wurde von Ihnen mit fe ftem, männlichem 
und freundſchaftlichem Griffe erfaßt. 
Möge der Himmel unſere Beziehungen mit Frieden 
und Wohlwollen zwiſchen den zwei großen 
Nationen ſegnen. Meine beſten Empfehlungen und 
Wünſche an Alice Rooſevelt.“ 
Präſident Rooſevelt antwortete: 

„Der Beſuch Ihres Bruders in unſerem Lande 
hat viel dazu beigetragen, die Tiefe der freund⸗ 
lichen Geſinnungenzu erweiſen, welche zwiſchen 
den beiden Nationen beſtehen, und zwar in jeder Be⸗ 
ziehung außerordentlich glücklich. Ich hoffe, daß Sie 
mir geſtatten werden, Ihnen zu der bewunderns⸗ 
werthen Art und Weiſe Glück zu wünſchen, in welcher 
er ſich gezeigt und die echteſte und herzlichſte 
Sympathie und Hochachtung Aller jie. 
erworben hat. Wir haben ihn um ſeiner 
eigenen Perſon willen willkommen geheißen, 
aber noch herzlicher als ihren Vertreter 
und den des mächtigen deutſchen Volkes. 
Ich danke Ihnen im Namen des ameritanifchen Volkes 
für das, was Sie gethan haben und danke Ihnen 
außerdem perſönlich für die huldvolle Form, in der 
ſich Ihre Courtoiſie geäußert hat.“ 


= 


noch zu ſehr 
zwiſchen dem 
Auswärtigen 

ariern. 


von Handelsverträgen Zoll⸗ 
reiheit u men und Gemüſe 
ſationen 


Ausland werde leider aus den bisherigen Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen zu der Annahme gelangen, daß die Mehrheit 


zerſtört dann Freiherr 
Wangenheim den verbündeten Regierungen unter⸗ 
ſtellte, daß ihnen „das Intereſſe der Jtaliener 
wichtiger zu ſein ſcheint als das der 
nationalen Produktion“ und ſeinerſeits be⸗ 
hauptete, daß „die Majorität der Kommiſſion abſolut 
gegenſätzliche wirthſchaftliche Anſchauungen vertrete zur 
Reichsregierung“, erwiderte Frhr. v. Richthofen, 
„die Reichsregierung vertrete das wirthſchaftliche 
Geſammtintereſſe, während die Mehrheits⸗ 
parteien nur Einzelintereſſen zur Geltung zu 
bringen ſuchten. Die Reichsregierung werde aber 
darüber keinen Zweifel laſſen, daß ſie gegebenen⸗ 
falls auch gegen die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion neue Handels verträge 
abſchließen werde. Schon die bisherigen Beſchlüſſe 


Der Herr Graf. 

Der „Niederſchl. Anzeiger“ meldet: Der von der Glogauer 
Strafkammer für geſtern angeſetzte Termin gegen den Grafen 
Pückler⸗Kleintſchirne, deſſen Inſpektor Kirchner und 
vier Domanialarbeiter wegen Vergehens gegen 8 305 des 
N.⸗St.⸗G.⸗B. ift auf den 20. d. Mts. vertagt worden, da Graf 
Pückler trotz ordbnungsmäßſger Ladung nicht erjrhienen war. 
Der Gerichtshof beſchloß, den Grafen Pückler verhaften 
zu laſſen. Wie ſoll das denn gemacht werden? Der Herr 
Graf haben doch neulich erſt ausdrücklich in Berlin in einer 
Volksverſammlung betont, daß er jedem Poliziſten, der ihn 
verhaften wolle, eine Portion Schrot in den Bauch ſchießer 
werde. : 

Eine verurtheilte Geſundbeterin. 


Darmſtadt, 14. März. (Tel.) Die Strafkammer ver« 


ſurtheilte eine raffinirte Schwindlerin namens Margarete 


Schweizhöfer aus Feuchtenwangen, die Geſundbeten betrieb 

und beſonders in Offenbach viel Glauben gefunden hat, zv 

3 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt. 
Untergegangener Dampfer. 

Der Dampfer „Providence“, der auf dem Miſſiſſippi 
regelmäßige Fahrten zwiſchen Vicksburg und dem Palmyra⸗ 
See macht, ift geſtern früh während einer Bie, als er in den 
See einfuhr, gekentert; zwanzig Perſonen, darunter zwe 
Paſſagiere, find ertrunken. s 

Reiche Beute. 
In der vergangenen Nacht ſtahlen Einbrecher aus einem 


und begeisterten Juwelierladen in der Königſtraße in Berlin Juwelen tm 


Publikums find ja bei einem Reimers-Gaſtſpiel in Danzig Werthe von 60000 Mk. Die Diebe find entkommen. 


traditionell. Zeitgenoſſen, das iſt nun einmal fo. —I. 


Bei der Ziehung der Siebengebirgs⸗Lotterie 


— | fief py Haupttreffer von 125000 Mk. auf Nr. 179 661. 


Neunes vom Tage. 


Feſtgenommene Falſchmünzer. 
Die Berliner Polizei 


Rumäniſche Juſtiz. 
Bukareſt, 14. März. (Tel.) Das Zuchtpolizeigericht were 
urtheilte vier Hauptanſtifter der am 24. v. M. vor der Kammer 


verhaftete geſtern Abend in der ſſtattgehabten Unruhen zu 4 Monaten Gefängniß und 37 An- 


Linkſtraße drei Ausländer, Mitglieder einer Falſchmünzerbande.]geklagte zu 3 Monaten Gefängniß. 12 Angeklagte wurden 


Es wurden falſche Markſtücke bei ihnen gefunden. 


Freigeſprochen. 


-E 


der Kommiſſion ſeien geeignet, den Abſchluß eines 
neuen Handelsvertrags mit Italien aufs 
äußerſte zu erſchweren. Die Agrarier ihrerſeits warfen 
dann dem Staatsſekretär vor, er behandele die Kommiſſion 
als Luft, indem er ihre Beſchlüſſe für unaunehmbar 
erkläre; er irritire ſie durch unnütz abgegebene Er⸗ 
klärungen und bedrohe fie in unzuläſſiger Weiſe. 
Imponfren könne er damit der Kommiſſion freilich 
nicht. In dieſer gereizten Tonart ging es hin und her. 
Schließlich kam man doch dahin, in einigen Poſitionen 
der Regierung nachzugeben. Für Blumen, Blüthen und 
Blätter zu Binde- und Zierzwecken hatte der Regierungs- 
Entwurf Zollfreiheit vorgeſehen. Abg, v. Wan h en: 
heim dagegen brachte einen Antrag ein, der für friſche 
Blumen und Blüthen zu Binde⸗ und Zierzwecken einen 
Zoll von 200 Mk., für Blätter und Gräſer von 75 Mk., 
und für Blumen von 62,50 Mk. verlangt. Die Mehrheit 
war verſtändig genug, den Antrag abzulehnen. Für 
Cykaswedel, friſch und getrocknet, die bisher zoll⸗ 
frei waren und in der Regierungsvorlage mit einem 
e von 20 Mk. belegt werden folen, beſchloß die 
ommiſſion auf Antrag Wangenheim mit 12 gegen 
11 Stimmen einen Zoll von 250 Mk.; das ift ein Zoll 
von nicht weniger als 227 Prozent vom Werthe, 


Ueber eine Reiſe des Reichskanzlers nach 
Italien ift nach der „Nationalztg.“ noch nichts bekannt. 
Andererſeits war es ſelbſtverſtändlich, daß fih gewiſſe 
Blätter die günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſſen 
würden, das ſtets um die Oſterzeit auftauchende Gerücht 
von einer Dreikanzlerzuſammenkunft von Neuem aufzu⸗ 
wärmen. Diesmal iſt es die „Neue Freie Preſſe“, die 
ſich zu ſolchem Thun hergiebt. 

# Wien, 14. März. (Privat⸗Tel.) 

Der „Neue Freie Preſſe“ zufolge verlautet mit Be⸗ 
ſtimmtheit, Reichskanzler Graf v. Bülow werde gelegentlich 
ſeiner öſterreichiſchen Reife mit dem Grafen Goluchowski 
eine Zuſammenkunft haben. Auch ſtehe es außer Zweifel, 
daß Bülow den leitenden Staatsmännern Italiens 
begegnen werde. 

Wir wollen uns mit einem Dementi nicht erſt auf⸗ 
halten. Bisher ſteht jedenfalls nur das Eine feſt, daß 
die parlamentariſchen Oſterferien nicht nur 
nom Reichskanzler, ſondern auch von einzelnen 
Staatsſekretären und Staatsminiſtern zu mehr oder 
weniger kurzen Erholungsreiſen benutzt werden. 

* 


Die transatlautiſchen Dampfer⸗ Abmachungen. 
Generaldirektor Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd, 
der von feiner Reiſe nach New⸗Nork zurückgekehrt ift, 
ſpricht ſich über das Ergebniß der von den beiden 
deutſchen Schifffahrts⸗Geſellſchaften in 
New⸗Nork geführten Verhandlungen durchaus 
befriedigt aus. Soweit bekannt geworden, werden 
die vorläufigen Vereinbarungen, deren Veröffentlichung 
erft erfolgen dürfte, nachdem fie einen 1 
Charakter angenommen, die Selbſtſtändigkeit der 
deutſchen Geſellſchaften in keiner Weiſe 
berühren, vielmehr in der Hauptſache gegenſeitige 
Geſchäftsintereſſen der betheiligten deutſchen, engliſchen 
und amerikaniſchen Geſellſchaften ergänzen und eine 
jefte Grundlage für die Feſtſetzung konſtanter Fracht⸗ 
und Paſſage⸗Raten ſchaffen. 


3 

Es lebe der Betrieb! Bon einen Leſer erhält die 
„Schleſiſche Zeitung“ einen Poſtanweiſungsabſchnitt zu⸗ 
geſandt, der ſich auf die Rückzahlung eines Geldbetrages 
für eine nicht ausgenutzte Rückfahrkarte 
ſeitens der Fahrkartenausgabeſtelle einer Station der 
Strecke Breslau— Sommerfeld bezieht. Auf dieſem 
Abſchnitt heißt es: i 
Laut Reklamation vom . . 02 find bezahlt 3,60 ME: 
es werden erftattet e « o e 
ab Schreibgebühr 
ab Porto 


` 


LJ . a . a LJ U M 
oa s de q 100 „ 
2 A o a « 0, m 


——— 
bleiben 0,10 Mk. 
Dieſe 10 Pfennig erhielt der Gewährsmann der 
„Schleſ. Ztg.“ mit der Poſtauweiſung zugeſtellt. Rechnet 
man noch 5 Pfg. Abtragsgebühr ab, ſo bleiben als 
Ergebniß der Reklamation — 5 Pfennig. Eine Mark 


Schreibgebühr ift doch wohl ein bischen ſehr reichlich ſſtärke des engliſchen 


Freitag 


eigenen Kolonien herſtammenden Zucker Prämien zu 

gewähren.“ . 

Man hatte es alſo bei der urſprünglichen Ueber⸗ 
mittelung der Rede des engliſchen Miniſters mit einer 
dy Berichterſtgttung der Depeſchenbureaux 
zu un. U 


Sr > 

Lord Methnen von den Boeren freigelaſſen. 
Vereits in der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes theilte Brodrick mit, General Methuen und 
Oberſt Towuſend würden demnächſt in Klerksdorp er⸗ 
martet, Er nehme an, daß fie freigelaſſen feien, 
obgleich das in dem betreffenden Telegramm nicht aug 
drücklich geſagt fei. Die Unterſuchung gegen Kruitzinger 
ſei verſchoben worden, weil die Prüfung der Zeugen⸗ 
ausſagen noch nicht beendet ſei. Healy fragt, ob die 
Regierung ebenſo hochherzig fein und Kruitzinger 
freilaſſen werde. (Beifall bei den Nationaliſten.) Die 

Frage wird von dem Miniſter nicht beantwortet. 
eute kommt nun in Beſtätigung der geſtrigen 
miniſterieſlen Erklärung die Nachricht von der Freilaſſung 


Methuens. 
London, 14. März. (W. T. B.) 
Das Kriegsamt veröffentlicht ein Telegramm 
Kitcheners aus Pretoria vom 13. März: Methuen 
wurde heute nach Klerksdorp gebracht. Er befindet 


ſich gut. 

Eine vom Kriegsamt veröffentlichte Lifte der eng: 
liſchen Verluſte bei der Niederlage Methuens giebt 
folgende Zahlen an: Getödtet wurden an Offizieren 
und Maunſchaften 68, verwundet 119, gefangen 204. 
Dieſe nicht unerwartete Nachtrags⸗Verluffliſte enthält 
gegenüber der erſten Verluſtliſte eine anjehnliche Zu⸗ 
nahme an Todten und Verwundeten. 

E. Haag, 14. März. (Privat⸗Tel.) 

Wie verlautet, begeben ſich die in Amerika weilenden 
Boerendelegirten nach Südafrika, um einen genauen 
Einblick in den gegenwärtigen Stand der Kriegs- 
operationen zu gewinnen. Nach den neueſten hier ein- 
getroffenen Meldungen wurde die Kolonne Kekewich 
bereits am 4. März von dem Kommando Delareys bei 
Doornlaagte überfallen und vollſtändig zerſpreugt. Die 
Kolonne Greufells dürfte, nachdem die Kolonne Methuen 
geſchlagen worden iſt, den Rückzug angetreten haben, 
dürfte aber jedenfalls von Delarey verfolgt werden. 

qu Amſterdam ift ein Subſkription eröffnet worden, 
um Delarey einen goldenen Ehrendegen zu überreichen, 

Die heute vorliegenden Londoner Blätter laſſen im 
Gegenſatz zu den erſten im telegraphiſchen Auszug mite 
getheilten Aeußerungen doch erkennen, daß die Stimmung 
in der öffentlichen engliſchen Meinung nicht allzu fduber: 
lich mit den Regierungskreiſen umgeht. Die „Daily 
News“ ſchreiben: 

„Die Schuld trifft die Miniſter und beſonders 
Herrn Brodrick. Tag um Tag, Woche um Woche, 
Monat um Monat, und wir fóunteu ſagen Jahr um 
Loe; hat die Regierung das Unterhaus und das 

zolk verſichert, daß die Boeren keinen ernſtlichen 

Widerſtand mehr zu leiſten vermögen und daß der 
Krieg fih ſchnell feinem Ende zuneige. Wir find 
belogen und zum Narren gehalten 
worden, Brodrick hat beſonders laut in das Horn 
geſtoßen und aus jedem geringfügigen Scharmützel 
Kapital zu ſchlagen veriut" 

Der „Morning Leader“ ſpricht noch ſchärfer, 
Er nennt die von Lord Kitchener vor ſieben Monaten 
erlaſſeuen Proklomationen, die den Boeren nachſagen, 
daß fie keinen ernſthaften und geordneten Widerſtand 
mehr zu leiſten vermögen, bqaten Unſinn. Es fei 
hohe Zeit, daß die Schwätzereien bezüglich 
Majubas eingeſtellt werden. 

Das „Daily Chronicle“ meint, daß Lord 
Methuen noch immer nicht vermocht habe, die Schlappe 
von Magersfontein, die ganz an die „Arbeit eines 
Alderſhot⸗Generals“ erinnere, auszuwetzen, und 
ſchließt mit einer ſcharfen Verurtheilung des Sriegs- 
miniſteriums, das den britiſchen Befehlshabern ſchlechtes 
Pferdematerial und dienſtunfähige Leute ſchicke. 

Nach den Londoner „Times“ betrug die Geſammt⸗ 
Heeres in Südafrika 


meint dazu die „Schleſ. Zig“ Im Reiche des Herruſam 1. Januar 1902: 237 800 Mann, darunter 8600 Offiziere 


v. Thielen wird aber auf jede gliche, wenn auch 
groteske Art geſpart! * nig i 


England und bie Brüſſeler Buderfondention, 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Die Antwort Lord 
Lansdownes auf die Anfrage über die Brüſſeler 
Zuckerkonferenz liegt nunmehr den Londoner Blättern 
Bor. Der auf die Stellung der britiſchen 
ee bezügliche Theil lautet dem „Standard“ 
zufolge: 

„Nach der Konvention wird es den Kronkolonien 
nicht erlaubt ſein, dem Zucker irgend welche 
direkten oder indirekten Prämien auf ihren eigenen 
oder auf fremden Märkten zu gewähren. Was die 
Selbſtverwaltungskolonien betrifft, fo find 
dieſe nach Artikel 11 von der Konvention aus⸗ 
geſchloſſen; es ſteht ihnen aber frei, der Kon⸗ 
vention beizutreten, wenn ſie dieſes wünſchen, und 
wenn ſie den Beitritt vollziehen, werden ſie in jeder 


Beziehung die Stellung der hohen vertrag⸗ 
ſchlleßenden Mächte einnehmen. Duich die all⸗ 
gemeinen Abmachungen über die Kolonien find 


wir gebunden, dem Kolonialzucker keinerle 
Vortheile vor dem aus den Ländern der 2 
vertragſchließenden Mächte herſtammenden Zucker 

gewähren, und es ift klar, daß wir von den anderen 


Mächten kaum hätten verlangen dürfen, auf einejfet mi A 
Vereinbarung einzugehen, wonach für fie die Gewährung (Sozlaliſt) ruft: 8 
von Prämien vollſtändig ausgeſchloſſen wäre, während Van der Velde (Sozialiſt) ſagt, auf die F 
wir unſere volle frreiheit behielten, dem aus unſerenſ worte, 


Die Chinadenkmünze aus Stahl, 
das heißt für Nichtkombattanten, iſt u. A. auch dem Reichs⸗ 
lagsprüſidenten Grafen Balleſtrem verliehen worden. Er 
hat ſie redlich verdient. 
Die Anweſenheit von Frauen 


einer Verſammlung des ſozlaldemokratiſchen Wahlvereins für 


den 6. Berliner Reichstagswahlkreis am Dlenſtag nicht bean⸗ i 


bem Außergitter auf Einlaß 
politiſchen Zeiten pflegt der Andrang 
Spezialkarten ausgerüſteten Publikums ſehr groß zu 
inſſein. Oft bietet der Zulauf der Gäſte den hier ſtets 
in Dleddah am 10, ein auf dem Qui vive! lebenden Kamelots Gelegenheit zu 
einigem Profit 
fie ſtundenlang vorher an der Eingangsthüre belegten 


ſtandet worden. 
Die Peſt. f 

Konſtantinobel, 14, März. (Tel) In Medina find in 

ber Zeit vom 6. bis 9. März 158 Todesfälle an der Peſt, 

Mekka in der Zeit vom 8. bis 10, 13, 


Todesfall vorgekommen. j 
Der Arbeiterausſtanb in Bofton, 


und 229 200 Unteroffiziere und Mannſchaften. Nach der 
„Army und Navy Gazette“ (dem engliſchen Militär⸗ 
wochenblatt) erreichte die Geſammtzahl aller Offiziere 
und Mannſchaften, die ſeit Beginn des Krieges den 
afrikaniſchen Boden betreten haben, die Höhe von 
388749 Mann. 
hat das Kriegsamt im verfloſſenen Januar 10000 Frei⸗ 
willige anzuwerben verſucht, es meldeten ſich 
jedoch nur 1500. 


Der „St. James Gazette“ zufolge 


* 
Skandal in der belgiſchen Kammer. Am Schluße 


der geſtrigen Ben der belgischen Reprüſentanten⸗ 
Kammer, in welcher die 


Berathung über die Vorlage 
betreffend das allgemeine Stimmrecht fortgeſetzt wurde, 


kam es zu heftigen Lärmſzenen. Miniſterpräſident 


de Smet de Naeyer hatte geäußert, die Taktik der 


Sozialiſten beſtehe darin, mit Hilfe der Liberalen gu- 


nüchſt das allgemeine Stimmrecht zu erringen, Das 
Bündniß der Parteien der Linken ſei nur äußerlich; der 

weck deſſelben jet die Agitation, das wahre Ziel der 
Sozlaliſten jet die Revolution und die Reniſion der 
Verfaſſung. Das Herz müſſe einem bluten, wenn man 
an die Eventualitäken denke, die von den Sozialiſten in 
Ausſicht geſtellt ſeien. Das allgemeine Stimmrecht 
werde von der Regierung abgelehnt, weil 
es unter den heutigen Umſtänden unvereinbar 
mit den Inſtitutionen Belgiens. Caluwaert 
„Sie werden es bereuen.“ 
riedens⸗ 


leichartig in tlmfiihem Style gehaltenen Madeſeme⸗ c 
fosie feine griechiſche Säulenhalle zuwendet, flattert — die Sitzungen beginnen ſtets um 2, ausnahmsweiſe 
die Trikolore. 
zauſte Fahne, deren Blau beinahe ſchwarz, deren 
ak hell und wen Roth 3 1 5 ar roth aus: 
P aut. Das parlamentar e Leben ſteht 
als Zuhörerinnen auf den Gallerien ift nach dem „Vorw.“ in 15 der Maienblü teg 


Wie hier üblich, eine ſtark ger: 


eib 
the. 

Allzu viel iſt freilich jetzt nicht los. Das ſieht man 
uch an der geringen Zahl Neugıeriger, die täglich vor 


warten. n lebhaften 
es nicht mit 


durch den Verkauf der Plätze, die 


Boſton, 14. März. (Tel.) Dem Ausſtande der Fracht- und in deren Beſitz fie von dem allezeit netten Publikum 


derlader haben ſich nun auch die Schiſſsauslader angeſchloſſen. nörhigenfalls auch 
Die Vertreter mehrerer Arbeitervereinigungen empfehlen ge 

| ein paar % x 
dürfen, denn wenn auch die Depurirtenfammer ftar in 
Verruf gerieth, und gewiſſermaßen als 


Wiederaufnahme der Arbeit. 
Selbstmorde. 


von den abſperrenden Schutzleuten 
ſchützt werden. Gar manches Mal ift es den Pariſern 
ranks werth, der Sitzung beiwohnen zu 


das parla- 


Aus Nahrungsſorgen vergiftete fiğ in Berlin der im mentariſche Poſſentheater gilt, fehlt es wahrlich nicht 
72. Lebensjahr ſtehende Sanitätsrath Dr. Wolff ſan ſehr ernſten Sitzungen, in denen die Debatte fih au: 
Derſelbe war nicht verheirathet und hatte in früheren Jahrenfeinem hohen Niveau bewegt. Es brauchen nur einige 


eine gute Praxis, die aber immer kleiner wurde. 
In Leipzig erſchoß ſich der Unterſuchungsrichter am Lan 


oratoriſche Meiſter: Waldeck⸗Rouſſeau, der Monarchiſt 
aun Akademiker Graf 


de Mun, der Ralliirte Piou, 


i s der Gemäſſigte Ribot, der Radikale Bourgeois, 
gericht Afer Stocůann, Als Motto des Selbſt⸗ der Sozial radikale Pelletan, der Soztaliſt Vivian 
mordes gilt hochgradige Nervoſität. und andere Männer aus der Phalanx der 


= sd: geiſtreich und formvollendet ſprechenden Deputirten aller 
Das Leben im Palais Bourbon. Parteien des Längeren in die Diskuſſion einzugreifen, 


Von unſerem Pariſer J.⸗Rorreſpondenten. 
Ueber dem Palais Bourbon, das, dicht am Seineufer, 


ter Konkordienbrücke und weit im Hintergrunde der Volksvertretern Genre Laſies und Zevaes zu lauſchen. bänke herum. 


ann iſt es eine Freude und ein Genuß zuzuhören, wie 


es oftmals ein liebes Vergnügen iſt, an Interpellations⸗ . 
tagen den weniger gediegenen, aber umſo lauteren Raum n ſich im Halbkreiſe die Deputirten⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


die man an den Minifter gerichtet habe, ſei nicht 


14. Prarz y 


gehört worden. Die Erklärungen des Miniſters kämen 
für die Arbeiter einer wahren Kriegserklärung 
gleich. (Beifall links.) Anſeele (Sozialiſt) ruft, der 
Miniſter habe geſagt, es werde Blut fließen. 
Miniſterpräſident de Smet de Nacyer ruft: „Das ift 
falid! Sie wollen die Repiſion der Verfaſſung mit 
Mitteln erlangen, deren ſich Straßenräuber bedienen.“ 
(Lärm links, Rufe: zur Ordnung.) Einfürchterlicher 
Tumult entſteht. Alle Sozialiſten erheben ſich, 
Smeets (Spzialiſt) ſtürzt auf den Tiſch des Präſidenten 
zu, ſchlägt mit Fäuſten darauf und verlangt, 
daß der Miniſterpräſtdent zur Ordnung gerufen werde, 
Andere Sozialiſten drängen mit erhobenen Fäuſten 
auf die Miniſterſitze zu. Die Saaldiener 
werfen ſich ihnen entgegen, die gemäßigten Liberalen 
ſuchen die Sozialiſten, die vor den Bänken der Minifter 
in drohender Haltung ſtehen, zu beruhigen. Der Präſident 
erhebt ſich und erklärt die Sitzung geſchloſſen. 


` 


Denutſches Reich. 

— Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag von Ploen 
aus in Begleitung der Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar in Kiel ein. Während die Prinzen bald darauf 
nach Ploen zurückfuhren, reiſte die Kaiſerin Nachmittags 
nach Glücksburg weiter, woſelbſt fie um 5%, Uhr ane 
langte. Die Konfirmation der beiden Töchter das Herzogs 
und der Herzogin von Schleswig Holſtein⸗ Glücksburg 
findet heute Mittag in der Schloßkapelle ſtatt. 

— Der Kronprinz trifft am 20. zum Beſuch des 
Großherzogs Wilhelm Ernſt in Weimar ein. Er wird 
zunächſt die Wartburg beſuchen. Am 21. erfolgt die Be⸗ 
women der Studienreiſe und die Wioderankunft in 
Berlin, 

— Prinz Heinrich hat geſtern Abend von Darm⸗ 
ſtadt die (pk nad Kiel angetreten, 

— Bei der Landtagserſatzwahl im Landtags: 
Wahlkreiſe Hadersleben wurden 142 Stimmen für 
Kaufmann Julius Nielſen (Däne) und 51 Stimmen für 
Amtsgerichtsrath Bachmaun⸗Hadersleben (Kandidat der 
Deutſchen) abgegeben. Fünf däniſche und ein deutſcher 
Wahlmann waren nicht erichienen, ; 

Ausland. 

— Wie berichtet wird, iſt Admiral Gervais 
zum Chef der Miſſion ernannt worden, welche Frank⸗ 
reich bei den Krönungsfeierlichkeiten in London vertreten 
iol, Mehrere Kriegsſchiffe werden die franzöſiſche 
Marine bei der Flottenſchau in Portsmouth reprójentiren, 


Heer und Flotte. 


In Berliner militäriſchen Kreiſen betrachtet man, 
was mit unſerer neulichen Information durchaus überein⸗ 
ſtimmt, die militäriſche Laufbahn des Prinzen Friedrich 
Leopold mit ſeiner Ernennung zum Chef des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 15 als abgeſchloſſen. i 


Das Schulſchiſſ „Charlotte“ ift mit Prinz Adalbert 
an Bord geſtern Nachmittag in Wilhelmshaven eingelaufen 
und hat im Binnenhafen feſtgemacht. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
ift der Dampfer „Bremen“ mit der ahgelöſten Beſatzung 
5. M. S. „Möwe“ an Bord, Transportführer Kapitänleutnant 
Herr, am 12, März in Fremantle angekommen und an dem⸗ 
ſelben Tage nach Colombo in See gegangen. S. M. ©, 
„Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän v. Mittelſtaedt, if 
am 12. März in Amoy eingetvofen und geht am 17. März 
nach Hongkong in See. S. M. S. „Kaiſer Wilhelm I.“ 
und „Hela“ jind am 12. März von Wilhelmshaven nach 
Helgoland in See gegangen und Abends dort eingetroffen. 

Lokales. 
Zum Wechſel der Poſtmarken. - 

Das bei feinem Abſchluſſe von uns beſprochene 
pee een e der Reichspoſt mit Wärttemberg über 
die Einheitsmarke wird ſetzt durch das Amtsblatt der 
Reichspoſtperwaltung offiziell veröffentlicht. Die Publi- 
kation giebt uns ſonſt keinen Anlaß zu neuen Erörter⸗ 
ungen. Sie bringt ja nichts Neues und mußte dieſer 
Tage erfolgen, weil die Konvention bereits am 
1. April d. J. in Kraft treten ſoll. Aber dieſer Termin 
ift jetzt von der Reichspoſtverwaltung auserſehen, um 
unſere alten Marken auf das Allerſchleunigſte und ohne 
lede billige Rückſicht gegen die Hunderttauſende, welche 
einen Vorrath ſolcher Werthzeichen beſitzen, Hals 
über Kopf zu kaſſtren. Ein derartiges Vorhaben 
fordert doch den Einſpruch heraus. Es iſt ja gar 
nichts dagegen zu ſagen, daß die Reichspoſtverwaltung, 
indem fie ihren übernommenen Vertragspflichten nade 
kommt, neue Marken drucken läßt und auśgiebt, Wers 
wunderlich aber ift es im höchſten Maße, daß die 
ergangene Verfügung den alten Marken ſchon nach 
einem runden halben Monat, nämlich vom 1. April ab, 
igre Umlaufs fähigkeit abdekretirt. Was mit ihnen 
frankirt am 1. d. n. M. noch in dem Briefkaſten vor⸗ 
gefunden mußt ſoll nachſichtiger Weiſe noch ohne jeden 
Anſtand an die Adreſſen befördert werden. Aber 
weiterhin dürfen die alten Marken nicht mehr zum 
Freimachen von Poſtſendungen und Depeſchen benutzt 
werden, Den derzeitigen Inhabern wird nur das 
einzige Zugeſtändniß eingeräumt, daß ihnen vom 20. März 
ab bis Ende Juni, alfo 2½ Monate lang, der Umtauſch 
ihrer alten Werthzeichen gegen neue eingeräumt wird. 
Verkauft werden dagegen von der Poſt alte Marken 
nicht mehr, obgleich es notoriſch iſt, daß die Reichspoſt 
noch über ungeheuere Vorräthe, deren Herſtellung doch 
auch das Geld der Steuerzahler gekoſter har, verfügt; 
dieſe werden alle am 1. April Makulatur und müſſen 
der Reichsdruckerei zum Einſtampfen EDG werden. 
Als Ende 1899 oder Anfang 1900 vielfach die Befeitiaung 
der unſchönen Germaniamarten und ihr ue 
geſchmackvollere gefordert wurde, verwahrte fi 


ch der 


An allen großen Tagen fahren ſchon von 1 Uhr ab 


auch um 3 Uhr — die Egupagen im weiten Vorhofe 
an, Denn wie ehedem die Ritterfräuleins mit Eifer 
die Waffenturniere beſuchten, finden heute die Damen 
der Ariſtokratie lebhaftes Gefallen an den Redeturnieren. 
In der Vorhalle, dem gemeinſamen Eingange der 
Deputirten, Miniſter, der hohen Staatsbeamten, der 
Senatoren und der Journaliſten, wird es ebenfalls 
frühzeitig lebendig, und in dem ſich daran anſchließenden 
„Friedensſaale“, worunter gemeiniglich „die Wandel- 
gänge“ zu verftehen find, dauert das rege Leben den 
ganzen Tag hindurch. Punkt 2 Uhr erſcheint der Präfi- 
dent, im feierlichen Fracke und unter Trommelwirbel. 
Durch ein Spalier Soldaten, meiſt Infanteriſten mit 
präfentirtem Gewehr, eskortirt von zwei Oſſtzieren der 
betreffenden Kompagnie durchſchreitet er, aus feinem 
anſtoengen Palale kommend, bie „couloirs.“ Sobald 
er zum Sitzungsſaale gelangt, ruft der oberſte Saal⸗ 
diener aus:? „Monsieur le président l“. Langſam ſteigt 
Deschanel die Stufen empor; oben angelangt, giebt er 
den Zylinder aus der Hand — der Hut bleibt jedoch in 
der Nähe! — und dann ſetzt er ſich endlich in den 
kurulſſchen Seſſel. Diefes Zeremoniell wiederholt fich 
tagtäglich .. mit gleicher Steifheit. 

Der Saal hat eine e vom 
Reichstage ganz verſchiedene Phyſiognamie. Er hat die 
Form eines Halbmondes. An die Mitte der Längs⸗ 
wand lehnt ſich das Podium des Bureaus au. Der 
Präſident thront natürlich hoch oben; zu feiner Rechten 
und Linken, aber weit niedriger, figen die Schriftführer. 
Vor ihm noch etwas tiefer befindet ſich die Redner⸗ 
tribüne, zu deren zwei Seiten beſondere Stufen herauf» 
führen. Davor, jedoch zu ebener Erde, ſtehen und ſitzen 
die Stenographen. Hiervon durch einen kleinen freien 


Bankreihen, deren vordere Hälfte in 


2 Nr. 82. 

* — — 
Generalpoſtmelſter gegen ein derartiges Anſinnen, weil 
Stempel und Druck ſo bedeutende Koſten gemacht hätten. 
An Stelle jener immerhin verſtändlichen Sparſam keit iſt nun 
die offenbare Verſchwendung getreten. Oder rechnet man 
etwa darauf, die Koſten des Neudruckes dadurch wieder 
hereinzubringen, daß, wie bei der kurzgeſteckten Umtauſch⸗ 
ſriſt mit Sicherheit anzunehmen ift, Ende Yunt in den 
Pulten und Taſchen doch noch eine Menge alter Marken 
zurückbleiben, deren dann eintretende völlige Entwerth⸗ 
ung dem Poſtſiskus einen ausgleichenden Gewinn 
trägt? Das Eine wie das Andere iſt gleich wenig zu 
billigen. Uns will es ſcheinen, als wenn der über⸗ 
raſchende Zwangsumtauſch nicht nöthig wäre und ſich 
wohl die Möglichkeit eröffnet hätte, die Frankirung 
mitteſt der alten Marken, bis dieſe aufgebraucht ſind, 
zuzugeſtehen. Will man aber durchaus den haſtigen 
Uebergang zu den neuen Marken, ſo müßte der Um⸗ 
tauſchtermin wenigſtens viel weiter erſtreckt werden. 
Die Verfügung iſt ja zwar ergangen, aber eine ſolche 
adminiſtrative Verfügung ift kein Geſetz und läßt ſich 
widerrufen und ändern. Wir meinen, die Reichtspoſt⸗ 
verwaltung folte, frei von burenukratiſchem Eigenſinn, 
fich zu einer derartigen Aenderung verſtehen. 
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= But Judienſtſtellung des Kanonenbootes 
„Pauther“. Der Marinetransportdampfer „Eider“ iſt 
heute Vormittag mit der Artillerie⸗Schiffs kammer und 
der Munition für das neuerbaute Kanonenboot 
„Panther“ an der kaiſerlichen Werft eingetroffen. Mittags 
ſoll auch die Beſatzung für den „Panther“ ankommen. 
Morgen erfolgt dann die feierliche Ben des 
Schiffes, das zunächſt weitere Probefahrten unternimmt 
unb vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des April die 
Reiſe zum Rhein nach Düſſeldorf antreten. 

Eisbrecher und Eisbrechabgabe. Nach einer 
polizeilichen Bekanntmachung im amtlichen „Danziger 
Intelligenzblatt“, wird der Antrag des Vorfteheramts 
der Kaufmannſchaft vom Herrn Polizeipräſidenten ge- 
nehmigt, daß von dem Vorſteheramt zur Unterhaltung 
des Schiffsverkehrs in den Hafengewäſſern das Aufeiſen 
einer Fahrrinne durch den Eisbrecher der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Weichſel“ bewirkt wird. Gleichzeitig wird be⸗ 
ſtimmt, daß von heute, den 14, ab bis auf Weiteres 
wieder die Eisbrechabgabe erhoben wird. 

* Proteſtverſammlung gegen die Rabattmarken⸗ 
ſyſteme, Auf die Einladung der Herren Karow, 
Obermeiſter der Bäckerinnung, Illmann, Ober⸗ 
meiſter der Fleiſcherinnung und Winkelhauſen, 
Ker n des Detailiſtenvereins, hatten ſich geſtern 
Abend im Bildungsvereinshaufe mehrere Hundert 
Geſchäftsleute eingefunden, um Stellung gegen die in 
Danzig beſtehenden Rabattmarkengeſellſchaften zu nehmen. 
Das Referat hatte Herr Karow übernommen, welcher 
ausführte, daß man heute nicht mehr von einem Rabatt⸗ 
weſen, ſondern von einem Rabattunweſen reden miijje, 


welches ſich als ein ſchmarotzerhaftes Gebilde 
zwiſchen Käufer und Verkäufer eingeſchlichen 
dabe, Die Gewinne, welche die Rabattmarken⸗ 


Geſellſchaften erzielen, feien ſehr erheblich; die einen 
verdienen an den Waaren, die anderen berechnen ſich 
einen Profit von 25 Prozent und dazu komme noch, 
daß mindeſtens ½ der ausgegebenen Rabattmarken 
nicht eingelöſt werden. Das ganze Rabattmarkenſyſtem 
ſei eine Spekulation W diejenigen, welche nicht alle 
werden. Der Redner ſchilderte dann die Nachthelle, 
welche die Verausgabung von Rabattmarken im geſchäft⸗ 
lichen Verkehr mit ſich bringe, und ſuchte an einigen 
Beiſpielen zu zeigen, daß der reelle Geſchäftsmann gar 
nicht im Stande fei, die Ausgaben für Rabatimarken 
zu tragen. In anderen Staaten ſei man bereits gegen die 
Rabattmarkengeſellſchaften vorgegangen, jo z. Bein Saien 
und vor allen im Kanton Bern, wo der Vertrieb von 
Rabattmarken unter Strafe geſtellt fei, In der Motipirung 
zu biciem Verbot werde ausgeführt, daß die Rabatt⸗ 
markengeſellſchaften deshalb verboten worden feien, weil 
jie den Empfängern der Rabattmarken nicht die geringſte 
Sicherheit dafür bieten, daß die Marken auch wirklich 
eingelöſt werden. Es entſpann ſich nun eine längere 
Debatte, in welcher ſämmtliche Redner darüber einig 
waren, daß alle Rabattſyſteme zu bekämpfen feien. 
Ueber die dabei einzuſchlagenden Wege gingen jedoch 
die Meinungen weit auseinander. Die Einen verlangten 
ein Einſchreiten der Behörden, andere wieder verſprechen 
ſich von einem derartigen Cinichreiten der Behörde 
keinen Nutzen und waren für Gelbithilfe, durch die 
allein etwas zu erreichen ſei. Schließlich wurde auch 
noch der Vorſchlag gemacht, die Geſchüftsleute ſollen fidh 
durch Namensunterſchrift verpflichten, künftig keine 
Rabattmarken mehr auszugeben. Zuletzt nahm die 
Verſammlung einſtimmig folgende Reſolution anz 


„Die heute im Bildungsvereinshauſe verſammelten 


Inhaber offener Verkaufsgeſchäfte erkennen an, daß 
die hier in Danzig eingeführten Rabattmarkenſyſteme 
der verſchiedenen Rabatimarken⸗Geſellſchaften das ala 
gemeine amterne ſowohl der Geſchäfte als auch der 
Käufer empfindlich ſchädigen, nur auf die Ausbeutung 
des Publikums, beſonders der ärmeren Klaſſe berechnet 
find und Niemand nützen, als den Rabattmarken⸗Geſell⸗ 
ſchaften ſelbſt. Auch wird durch das Rabattweſen die 
Solidarität der reellen Geſchäfte untergraben und 
deshalb folen die Verträge mit den Rabattmarken⸗ 
Geſellſchaften aufgehoben werden. Das Publikum 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach gericht⸗ 
lichen Feſiſtelungen und dem Gutachten DE 
Körperſchaften jeder Nutzen der Rabattmarken für 
das Publikum geradezu beſtritten wird“. 

Nachdem dieſe Reſolution angenommen war, ver. 
pflichteten fih die anweſenden Geſchäftsinhaber 
durch Namensunterſchrift, vom 1. April ab 
teine Rabattmarken mehr auszugeben. 


Im Wilhelmtheater findet heute das letzte 


durch[Gaſtſpiel der dale n mengewachſenen Zwillinge Rofa 


und Joſepha ftat 


8 und deren hintere Hälfte in 16 Theile zerlegt find. 
Die Miniſter nehmen die Mitte der beiden vorderen 
Bänke, genau 11 Plätze, ein, ſind alfo auf drei Seiten 
von Abgeordneten umgeben und von dieſen weder ges 
trennt noch zu unterſcheiden. Auf den Miniſterbänken 
figen auch die Regierungskommiſſare, die jedoch nur 
ausnahmsweiſe und auch dann nur einer oder zwei im 
Saale anweſend find. Alle im Saale befindlichen Ber 
jonen, ſelbſt der Kriegsminiſter, tragen Zivilkleidung ! 
Gehrock, Jaquet oder Jacke. Umformen ſieht man 
allenfalls im Zuſchauerraum, die aus den im Halbbogen 
herumlaufenden Tribünen des erſten und des zweiten 
Stockwerkes beſtehen. 20 dicke Säulen bilden deren 
Abtheilungen. Von den unteren gehört die Mitteltribüne 
dem diplomatiſchen Korps, rechts und lints derſelben 
find die Tribünen des Präſidenten der Republik (der 
ſelbſt nie den Sitzungen der Kammer oder des Senats 
beiwohnt) und des Kammerpräſidenten. Andere Logen 
ſind für die Senatoren, die ehemaligen Deputirten, die 
Chefredakteure, die Güfte der Quäſtoren że. reſervirt. 
Die eine Hälfte der oberen Tribüne gehört den Jour⸗ 
naliften; es giebt eine Loge für die Ausländer, eine für 
die Provinzpreſſe und mehrere für die Pariſer. In 
den letzteren geht es nicht immer artig zu. Die reſt⸗ 
lichen Logen nimmt das Publikum mit und ohne Karten 


Deutſchenſein. Dabei beſteht der galante Brauch, bie Vorderränge 


unweigerlich den Damen zu überlaſſen. So fällt der 
Blick auf ein Meer hocheleganter Toiletten, Es giebt 
Deputirte genug, die unabläſſig den Blick nach rückwürts 
wenden und wieder andere, die nur für die Zuhörerinnen 
reden. Uebrigens immer von der Tribüne aus; das 
Sprechen vom Platze wird hier nicht zugelaſſen. Freilich 
ift die Akuſtit ausgezeichnet. Und das genügt allein, 
um das Projekt, einen geräumigeren Saat zu bauen, 
noch weit hinauszuziehen. Im alten Saale iſt's gar 
gemüthlich, jo ungemüthlich es auch mauchmal zugeht. 
— ee 


p 


s 


Der Gerichts eopold Jsraelski aus Konitz iſt 
unter en IM, eoa insolente zur Rechtsanwalltſchaft 


bei dem Landgericht 


treue Dienſte in der Familie des Grafen v. Keyſerlingk 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, vertreten durch die 
Herren Emil Berenz, F. B. Stoddart, Unruh 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Marz. iy 


»Das Kommando des 17, Armeekorps. Wie uns abgenommen werden können. Die Kommiſſtonſumhergeſchleuderten Trümmer und den ſiedenden Inhalt mit einem Kaifer aus dem Haufe Habsburg. Deutſchland, 


ute aus Berlin telegrapyiich gemeldet wird, Hältliprigt in ihrem Bericht aus, daß die Erfüllung derſſchwer verletzt. Dr. Prylemsti liegt hoffnungslos Preußen und die Hohenzollern wär 
ka in dortigen mia seiten Daran teft Bertragsbedingungen außerordentliche Schwierigkeiten im Wen darnieder, auch der Zuſtand der die ee en auch heute noch 
daß General v. Lignitz, der bisherige Kommandeur; verurſacht hätte, daß die vertragsmäßigen Baukoſten übrigen Verletzten iſt ſehr bedenklich. j in 

des 8, Armeekorps, zum Nachfolger des Generalsſbedeutend überſchriten würden, und daß. » Königsberg, 13. März. Eine Danziger Dame, 
v. Lentze auserſehen iſt. Das gleichzeitig freiwerdende endlich die Lieferanten gezwungen fein würden, die 
14. Armeekorps werde vorausſichtlich Prinz Heinrich XIX.] Nortſetzung der Arbeiten einzuſtellen, falls die 
von Reuß, General⸗Lemnant und Diviſions⸗Kommandeur Regierung auf Innehaltung der kontraktmäßig feft- 
in Metz, erhalten. Wie weiter verlautet, foul auch gleich⸗geſetzten Bedingungen beſtehen ſollte. Der in 
zeitig der Chef des Generalſtabes, Graf u. Schlieffen, 5 
fein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben. Es fei jedoch jfaft vollendeten Boote die bertragsmäßige Ge: 
vom Rajer mit ſchmeichelhaften Worten für die Ver⸗ſchwindigkeit nicht zu erreichen vermögen, 
dienſte des Genannten abgelehnt worden. 


Frau Dr. med. Elly Troſchel aus Langſuhr, Hat Die Warſchauer Spionageaffaire. 

geſtern hier das mediziniſche Staatsexamens g Warſchau, 14. März. (Privat⸗Tel.) Die Unter 

Trade den, En leski u > 15 an as juchung in der Spionageafjaire des Oberſt Grimm 

elben Univerſität als erſte weibliche Studentin dase 3 3 i A 

Phyſicum teil hatte, zu welchem ſie nach Ueber⸗ nimmt ungeahnte i an. Zahlreiche höhere 

wudung mannigfacher Schwierigkeilen zugelaſſen worden | Offiziere ſollen kompromittirt ſein. 

war. Frau Dr. Troſchel hatte in Zürich ihr Abiturienten, ad — ä — 

examen gemacht und 1898 in Bern promovirt, dann aber Die Miniſterkriſe in Spanien. 

aus Anlaß ihrer Hochzeit das Studium unterbrochen. © Madrid, 14. März. (Privat: Tel) Nachdem 
das geſammte Kabinet abgedankt hatte, begab fiğ 
Sagaſta ins Schloß, um der Königin⸗Regentin die 


Dank den günſtigen Uebergangsbeſtimmungen vom 
amtliche Mittheilung zu machen. Die Königin beauftragte 


28. Juni 1901 konnte ſie nun das in der Schweiz be⸗ 
gonnene Studium an der deutſchen Univerſität zum Ab⸗ 

Sagaſta mit der Neubildung des Kabinets unter Heran⸗ 
ziehung beſtimmter angeſehener liberaler Politiker. 


ſchluß bringen. 
* Königsberg, 13 März. Die Strafkammer ver» 
urtheilte geſtern den 26 jährigen Schauſpieler und Chor 
ſänger Specht genaunt Martin, der bereits zehnmal tte 
vorbeſtraft iſt und zur Zeit eine Zuchthausſtrafe von Sagaſta lehnte dies ab unter Hinweis auf die Uneinig⸗ 
3½ Jahren verbüßt, wegen verſchiedener Dieb ſtähleſteit unter den genannten Männern. Die Königin 
unter Fortſal der letzt zu verbüßenden Strafe zuſerklärte, fie würde den Kammerpräſtdent zu Rathe 
ziehen. Ein konſervatives Kabinet fet für jetzt aus- 
geſchloſſen. Silvela hat erklärt, er erachte die Hort: 
dauer der Minifter ⸗Präſidentſchaft 
Sagaſtas für unentbehrlich. Die Königin dürfte 


4%½ abren Zuchthaus. 
deshalb Sagaſta neuerdings mit der Neubildung des 


Rede ftehende Bericht fügt hinzu, daß einige der 


und daß bei anderen die Geſchwindigkeit noch 
geringer ſei, als die im Kontrakt mit den 
hüöchſten Konventionalſtrafen belegte, 
Außerdem aber ſeien alle dieſe, nach den Plänen der 
ję Mig: 2444 SĘ üb a. 8 5 
9 ES 555 zeigten derartig ſtarke ratianen, da e 

fieser S Dem herrſchaftlichen Diener Havarien erleiden würden, ſobald mit größerer 
Johann Belowski in Schloß Neuſtadt tft für 50 jährige Geſchwindigkeit gedampft würde. 

Der intereſſante Bericht der Kommiſſion ſchließt mit dem 
Bemerken, daß der Bau von Torpedofahrzeugen 
eine Spezialinduſtrie fet, welcher die amerta 
kaniſchen Schiffbau⸗Konſtrukteure, mit 
Ausnahme von vielleicht zweien, nicht gewachſen 
ſeien. Die Folge dieſer Unerfahrenheit ſei die, daß 
von den 16 Torpedobootszerſtörern, die 
insgeſammt von der Kommiſſton beſichtigt worden feien, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach kein einziges für die 
Dienſte der amerikaniſchen Kriegsmarine brauchbar fei. 

* Danziger Oelmühle. Wie aus der Anzeige in 


* Perſonnal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 


1 in Berlin zugelaſſen worden. Der 
Referendar Hugo Danziger aus Thorn ift zum Gerichts⸗ 


das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
„Ehrung für Herrn Geheimrath Damme. Das 


Handel und Induftrie. 


New⸗Nork, 18. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12/3. 18/3 12%. 13/3 

Can. Paciſie⸗Actienf 118 11½ [Kaffee 
North. Pacif⸗Aetien 7434 74% ver März . 6.05 | 505 


und Dr. Fehrmann, überreichte heute Mittag ſeinem 

langjährigen Vorſitzenden, Herrn Geheimrath Richard 

Damme, ein Diplom und eine kunſtvolle Truhe. Der 

kunſtreich in Rundſchritf ausgeführte, ſilberumrahmte 

Text des Diploms hat ſolgenden Wortlant: 
Hochgeehrter Herr Geheimrath, 


iS Scheiden aus der Mitte unferes Kolle- unſerer heutigen Nummer erſichtlich findet am Montag,] „, u Prefert. — | — ] per Mai. 5.25 | 5.26 Kabinets betrauen und ihm freie Hand laſſen. 
kj Gi mehr als ein wkr angehöri[den 7. April eine außerordentliche Generata POERA S . Ah ri or gu * 4 540 | 640 
haben und deſſen Führer Sie nahezu zwei Dezennien|? eV] a m mł u ną fłatt, in welcher u. a. über Erbögung de red Bal. a Bil,“ per Maie. «| asy | 81%, Ermordung franzöſiſcher Offiziere. 


des Grundkapitals, Zuſammenlegung von Stamm⸗Aktien, 
Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft pp. Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. Alles Nähere wolle man aus der 


City 115 | 116 per Juli 830 | 8:5/5 
Zucker Muscovad.] 2% | 2% per September .| 81% | 807/ę 
Chicago, 15. März. Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

18.78. 19% 1 


lang geweſen ſind, drängt es uns, Ihnen nochmals 


unſern innigſten Dank für die großen und unver⸗ London. 14. Mürz. (W. TB.) Nach einer Meldung 


der „Times“ aus Peking hat die chineſiſche Regierung 


üänglichen Verdienſte auszuſprechen, die Sie fiH in dem $ ; : Á 

Ami, in das Gie dos e e Nes Betauntmachung jelbit erſehen. . Weizen such 28 13/8. die Mittheilung erhalten, daß zwei franzöſiſche Offiziere 

genoſſen geſtellt hat, erworben haben. ! Gewerbeverein. Recht lehrreiche und frappantef ve Ma 426% | 151a per März . 9.30 | 9.80 fin Kwengſu an der Grenze von Tongking ermordet 
Die hingebende Arbeit im Dienſte unſerer Kauf-] elektrotechnuche Experimente führte geſtern Abend Herr der Buli 40% | 76 der Dat . 9.48½.42½ ind 

mannicaft, die nie ermüdende Sorgfalt in der Wahr- Ingenieur Schäfer im Gewerbehauſe aus. Er führte per September J 76% | Wia [Port per März 16.30 {1685 worden find, 


nehmung Ihres Amtes, gleichviel, ob es ſich um jene 
großen, für das kommerzielle und induſtrielle Leben 
unſrer Stadt bahnbrechenden Unternehmungen han⸗ 
belte, die die Mera Damme kennzeichnen, oder um die 
tauſendfache Kleinarbeit, die von dem Amt eines Bor- 
ſtehers der Kanfmannſchaft nicht zu trennen tit, wir 
werden ſie immer in treuer Erinnerung tragen, wie 
die Art Ihrer Amtsführung für Ihre Nachfolger 
immer vorbildlich ſein wird. 

In der Hoffnung, daß Sie ſich noch viele Jahre 
eines ungetrübten Lebensavends erfreuen mögen und 
mit der Bitte, uns auch fernerhin Ihren erprobten 

Rath und Beiſtand nicht zu verjagen, wo wir ihrer 
bedürfen, verbleiben wir, hochverehrter Herr Geheim⸗ 
rath, Ihr dankbares 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 

Danzig, 14. März 1909, 

Berenz. F. B. Stoddart. Unruh. Dr. Fehrmann. 
Das in eine rothbraune Juchtenmappe gebundene 

Diplom ruht in einer kunſtuoll ausgeführten Truhe 

aus grün gebeiztem Eich inbolz, 45 em lang, 25 em 
breit und 18 em hoch; die reichen Silberbeſchläge in 
hochplaſtiſcher Ausführung find durchweg in Alt⸗Danziger 

Barock in Anlehnung an Motive — Architektur⸗ 

formen ausgeführt und das oxydirte Silber in Ver- 


Danziger Produkten ⸗Börſe. Holleben's Rücktritt? 


Bericht von H. v. Morf etn. 14. März. Nein Pork, 14. März. (Privat⸗Tel) Dem 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus © R. Wind: RO, 0 Wird aus New-York gemeldet: In Waſhington 
lie ſchwächer. Gehandelt tft inländiſcher Sommer⸗ v g : 9 

ra A 5 RE SE pc Aa o e" finde das Gerücht Glauben, daß Holleben in der nächſten 

Mk. „ ru anſtt rot r. © p. To. R : ; s 

| Roggen fet. Besahtt it imländiiger 788 Gr. Mk. 146, Woche nach Deutſchland abreiſt und nicht zurückkehren 
E Trone am nz ee Tl gA v. z wird. Vor einigen Wochen wurde angezeigt, er nehme 

erſte und ndert. ehandelt nian e roge i 
650 Ge. Mk. 125, Gel 662 und 668 Gr. Mk. 127 per Tonne. MATE" Gelder Priaub. +43 4 R. * jei 
© Safer 1 15 Be ohit en Mak: 147, auru 6 4 Er after 95 er: 

e n F d nannt, der mit der amerikaniſchen Regierung in weiterem 
Wicken ruſſiſche > Zranfit Mk. 148 per Tonne gehand. Umfange über die Fragen des Gegenſeitigkeits⸗Tarifs 


Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 150 per Tonne 
lacji maaac . n verhandeln ſoll. Dieſe hätten während Hollebens Amts⸗ 
nun noch bei dreifacher Uebertragung war alles ace A it. 4.62% 458, (ole ME. 4,80 per] zeit keine Fortſchritte gemacht. 


vernehmbar. An Stelle des Hörers ſchaltete der Tonne bezahlt, : 
Noggentleie Mk. 4,60 per 50 Kilo nehandelt, Der Dank der „Hohenzollern“, 
New Pork. 14. März. (W. TB.) Vor der Abreiſe 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul koda T aria bij hat Admiral Graf Baudiſſin folgendes Dankſchreiben an 

Otońsmter. Tendenz: ſtetig. Erftprodu t Baſis golden Mayor von New⸗Nork gerichtet: Infolge eines 

Fan snen 620 990 Sod, osnog e e Krankheitsfalles an Bord der „Hohenzollern“ ſehe ich 
J e: 3 . ; 2 » 

Pee zem Sende A puen tig, german; März Mt. mich genörhigt, dieten Weg einzuſchlagen, um Ihnen im 

— — ne gar Dr DIE an at Mk. 6,57½, Auguſt ME. 6,82½, Namen der Mannſchaft S. M. Yacht vor der Abreife 

" 2 


4 


bindung mit dem grünen Untergrund macht einen farben⸗ A x i ⸗Dezemb. Me. G 118 1 k. 27,70. . A 4 1 Alp z 
prächtigen Eindruck. Die Form der Truhe iſt viereckig, Provinz. P Katý: z Hedy "erni: Wary WIE. 68, meinen tiefgefühlten aufrichtigen Dank ſowobl für die 
mit geſchweiftem Deckel, der oben in feinfter Eifelivung g. Dirſchau, 18. März. Der Hauptwirthidaitsufen April ME. 6,47½ Mal Mk. 6.57½ Juni ME 6,65, Juli 6,72½. freundliche Aufnahme, welche uns hier zu Theil geworden, 
e pa Wan a des für die Stadt Dirſchau ift auf 842540 Mk. ſeſtgeſtellt er Barf Depeſche⸗ als auch für die mannigfachen bochherzigen und 
eheramts der Kaufmannſchaft, der Wirkung » 2 14. glänzenden Beweiſe der Gaſtfreundſchaft auszuſprechen, 


worden. — Der Guſtav Adolf⸗Frauenverein hielt geſtern Weizen ver Mai 170.5016475} Hafer per Mat . 156.75 —.— 


„ „ Juli 169.50 168.75] „ „ Juli m 155.— 
p „ Aug. ——| m Mais per Mai „ |119.75/119.50 
Roggen per Mai |148,—|14775] „ „ Juli . |119.75|119.50 
= „ Juli —.— 146.50 Rüböl per Mai . | 5470) 54.60 
2 „ Oktbr. 53 70 53,40 
i Spirit. 70er loco | 34.20) 34.10 
c IE 14 oda Chile und Argentinien 
81,96 Rch. A. 19080101. 80 101 90 f Oſtpr. Gilöb,-Aft.] 79.30 79.10 - z x 
KA sa 101.80 101.90 | Anat TE Bot. Gr: "| Balparaiio, 14. März. (W. TB) Im Kongreß 
92.40 93.40] gänzungsn. 101.— 100.60 erklärte der Miniſter des Auswärtigen: Bezüglich eines 


101.70|1018,0 | Bxl „Ant. 155.75 15760]... s ge i 
101.70 101.50 dys Ban 142.25 14.20 direkten Uebereintommens mit Argentinien fei bisher fein 


. 92 25 22.25 Dang. Priv.⸗Bank 112.50112.5] Schritt unternommen, ein folder wäre angeſichts der 

Aa eg ne EE 19 von England ergriffenen Maßregeln behufs einer be⸗ 

Dresd. Bauk⸗Akt. 188.60138.90ſchleunigten Löſung der Angelegenheit nicht angebracht, 

4 i 98.30 98,40 See E REN 1 
30 % „ Wpr. Pfandbr. eit, Erd⸗Auſt ultj219,20/219.50 á » f Ą 

kitterſchaftl. I. 90.— 90.— Oſtdeutſch. Banka. 103.5, 103,80 Wien, 14. März. (W. TB.) In der heutigen 

? In MIO ane Se 192.25 192.— Sitzung der parlamentariſchen Zuckerkonferenz 

j Ftal. Rente . anzig.Delmühle i A > ; . : 
PRANIE 6470| 64.60 SPAŁ, 9 75 9.75 tbeilte ber Regierungsvertreter mit, daß die Regierung 
ża OE 1475 bie KC W KŻ BE bie Frage der Konvention der Zuckerproduktion in 
elter, Gold. . — r. Berl. er .1211.5012 N a s $ 
0 Geiſenkirchen 167.80 167.— Betracht gezogen habe und ſich darüber mit der un⸗ 


die jeder einzelne von uns empfangen hat. Ich 
bitte Sie, die Verſicherung entgegen nehmen zu wollen, 
daß wir uns ſtets dankbar der Zeit erinnern werden, 


n die wir hier verlebt haben. 


feit geriſſen: Geſtern ſtarb in Wiesbaden pißtzlich der) 
zei NE an der hieſigen Viktoria⸗ 


4 bgelegtem Abiturienteneramen fih einzuführen, werden ſich morgen die Stadtverordneten 
„ bapi 8 aufbahn gewidmet und hal u en haben. Die Mehrkoſten betragen 


f a : dnbi | z 4% Rum. Goldr. i > A 
11111 mom ową ae RS" [en Srang w Sny I m 
4 Et und England und erwarb ſich im Stant- ZR) e ph t a“ A u f fü 5 rung des Elbinger Kircheuchors 4% Nſſ. 1880er A. 100.25 —.— Hibernig 162.— 162.25 Wien, 14. März. (W. T. ⸗B.) Einer Mittheilung 


4 N A i Laurahütte 202.— 202.90 
au dem BL Drei Köngen ift zu bemerken, daß feiti” don idol . 90 40 9640 | Barz. Pavterſabr. 19550119875 


examen die Qualifikation zur Ertheilung des neuſprach⸗ „dł 
lichen Unterrichts an bd en Lehranſtalten. Er lehrte 1 3 0 Herr Fan Sa 5 G u re 5% Trk. Adm.⸗Aul. 100.80 100.9 Wechſ. a. Lond kurz 20.45 20.45 
zuerſt an der früheren Handelsakademie und wurde] der Kir es Bereins ift und auch die Aufführung leitete 4% Ungar. Goldr. 101. 10,100.90] „ „ „ lang20.82 20.82 
dann wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an der Vittoriaſchule, Gr muenchen ift feit feiner am 1. April 1892 erfolgten Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.80 113.10 Wechſ. a. Peters b. 
an welcher er zwei Jahrzehnte erfolgreich gewirkt hat. Gründung jedes Jahr mit einer größeren Auf⸗] Dorim.⸗Gronau⸗ kurz. —.— 215.80 
Vor kurzem ſuchte er Erholung in einer Kur in Wies: n R D T getreten (1901: Deutſches meet A % 650 177.— mówia „łata 214.20 214.10 
x 4 A 1 un rahms). Marienb.⸗ 107.5 . a. n — — 
baden, wo ihn plötzlich der Tod hingerofft ga, Auch = e är TE i „| Gujenóaón=At| 1) 72.— Oeſterreich Noten] 85.20| 85.20 
ſeine Geſchwiſter, weſche er überlebt hat, find im tuhm, i Märg Herr Molferei: Direttori meieb⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.5821665 
ſtädtiſchen Schuldienſt thätig geweſen. Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| ——Privatdiskont FURA 1180 0 
Vertb, Pac. pref. Ak. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Sth.» . 
146.— [145.50 


Akt. ultimo 
Tendenz: Die Geſchäftsſtille bei andauernder Zurüd- 
haltung der Spekulation tritt im heutigen Börſenverkehr im 
verſchärften Maße in Erſcheinung, nur vereinzelt kamen 


zufolge fagen Delegirte der Rohzuckerfabriken 
und Raffinerieen den Beſchluß, ein neues Kartellüber⸗ 
einkommen für die Dauer vom 1. Nov. d. Is. bis 
31. Oktb. 1903 abzuſchließen, jedoch mit der Maßgabe, 
daß dasſelbe für den Fall der Ratifizirung der 
Brüſſeler Convention ſchon am 31. Sept. 1903 endige. 
Budapeſt, 14. März. (W. T.⸗B.) Wie „Budapeſty 
Napli“ meldet, hat der König den Minifter Baron 
Fejervary in längerer Briwataudieng empfangen. Das 
Blatt hält trotzdem die Meldung aufrecht, daß der 
Miniſter feine Demiſſion noch nicht ges 
Umſätze zu Stande, von einer Tendenz kann demgemäß kaum ebnen & = 
die Rede fein. Die Kursſchwankungen waren eng begrenzt.“ 4 Paris, 14. März. (Privat⸗Tel.) Präſident Loubet 
Laurahütte und Marienburger etwas gebeſſert. wird auf feiner Rußlandreiſe von Delcaſſs und den 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Ste ie Teora E Leitern des Zivilkabinets, des Militärkabinets und dam 
Es hat in der Nacht ſehr ſcharf gefroren, aber die fanen Privat- Sekrefarlats begleitet werden. 
t. Mailand, 14. März. (Privat⸗Tel.) Die Be: 


aan ar Nordamerika Beben hier doch PETZ 
mmung hervorger ò rft nach ſtarker Preig- ; . Pr 
1 Rinke x 1. * zdj pdg ih im Werthe wegung unter den Landarbeitern wüchſt; namentlich in 
* SME: wurde, Hafer loko 9 a be den Provinzen Ferrara und Modena. 
andel blieb beſchränkt. Rüböl konnte ſich nicht voll behaunten . ; 1 iker 
für 70er Spiritus loto eine Bob. Hf a 84,10 nur wenig um⸗ Petersburg. 14, März. (W. Tess.) * M We 
geſetzt worden. Die Februarſtatiſtitik drückte auf die] Alexander Suchowo⸗Kobyli und Maxim Gorki wurden 
Stimmung. Umſatz 8000 Liter. zu Ehren⸗Akademikern gewählt. 
ky. Petersburg, 14. März. (Privat⸗Tel.) Nach 

Meldungen aus Dorpat wurden die Vorleſungen an der 

dortigen Univerſität zeitweilig geſchloſſen. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. A London, 14. März, (Privat -Tel) Cecil 
Rhodes liegt im Sterben, Der Krüfteverfall 


Tſchechiſche Flegeleien. 
g. Wien, 14. März. (Privat⸗Tel.) Bei der geſtrigenſſchreitet fort. 
Berathung des Abgeordnetenhauſes erging ſich der] G New⸗Hork, 14. März. (Privat⸗Tel.) Die Bers 
Tihehe Spozil in heftigen Ausfällen gegenſeinigte deutſche Geſellſchaft von Groß⸗ 
Deutſchland. Der Regierung fehle es an Muth, ſichNew⸗ork wurde geſtern von den im deutſchen 
gegen die Ausweiſungen aus Preußen zu wehren und Empfangskomitee vertretenen Vereinen proviſoriſch Ton» 
dagegen zu proteſtiren, wenn ſich der deutſcheſſtituirt, um eine dauernde Organifation des New⸗Horker 
Geſandte erlaube, in die öſterreichiſche Politik ein-] Deutſchthums zu ſchaffen. Das Programm ift faſt 
greife zum Strick, da er nicht im Beſitze einer Kugel fei, | zugreifen und zu intriguiren, wenn fih ogar Kaiſerſidentiſch mit dem des ſchon bestehenden deutſchen 

Wilhelm erlaube, einen Plan feſtzuſtellen, nach National ⸗Vereins. i 

welchem die deutschen Truppen in Oeſterreich“ Peking, 14. März. (W. T. B.) Die fremden 
empfangen werden müſſen. Die alldeutſche Hetze 
werde von der deutſchen Regierung inſzenirt, ohne 
daß die öſterreichiſche Regierung dagegen auftrete. 
Und doch ſeien es die Ziele des alldeutſchen Verbandes, 
auf den Trümmern Oeſterreichs ein All⸗ 
Deutſchland zu errichten, mit einem Satjer, 
einer Religion und einer Sprache. Allerdings nicht 


altung erwartet während sad zn elertaqe einen ftärferen 


ie Wan 
beſtimmten Päckereiwagen kommen mit dem ARE ni 


4,28 Morgens und mit dem Perſonenzuge um 12,41 Mütags an 


räziſionsinſtrumentebaues unerreicht da. U 
gab es einzelne techniſche Zweige, in Dh y 
Amerikaner trotz aller Hilfsmittel und perſönlichen 
Tüchtigkeit den alten Kontinent noch nicht a 
Dahin gehören z. B. die Maſchinen für die feinere 
Textilinduſtrie, dazu kommt neuerdings der Torpedo⸗ 


bootsbau. 


weit die Amerikaner in dieſer Hinſicht vorläufig an⸗ L vöße verliehen. 


Dieſe Bemerkungen gründen ſich auf das eigene 
amtlige Mat A Per amerikaniſchen ERA: Í 
Eine vom Marineminiſterium der Vereinigten Staaten 
vor einiger Zeit eingeſetzte Kommiſſion zur Beſichtigung 
der auf den Privatwerften Amerikas im Bau befind- 
lichen Torpedoboote und Torpedobootszerſtärer hat 
nämlich jetzt dem Miniſterium ihren Bericht überreicht, 


Banquierkommiſſion in Shanghai die Februarrate der 
Entſchädiaungsſumme in Empfang genommen habe. 


ortig tür Politik und Feuilleton: Kurd 5 za 

wm totalen Theil, dente den Geridtfaal: Alfred 050) 

e Paw. © Bu Z für den Fender ebene 

nr aci. — Drug und Bering eucjte 
> Rodia & u G 8 l. Ce. OCE W 


Geſandten erhielten die Nachricht, daß die internationale 
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ntritt frei. äſte willkommen. t ent rechend ein erichtet. A N 

2 Eintritt f Säfte witto — a wi tee Opus 5 billigſter verzinſen wir vom Tage der Ein: s 
Heute, Freitag, $ i į A Kohlenmarkt 1% Filialen: Stolp. — — 5% i zahlung bis auf Weiteres mit: 3 

w ii alde. i 2 ý 
2 Familien: | an 3 Ecke Passage. mi robi 205 p. a. ohne Kündigung, 

W Hockbier⸗Le $ itag 3 2 lo p-a. mit einmouatlicher Kündigung, 
55 e net N ie Greitag ż R 8 0% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung ie 
Komar :K l zdj ] 5 $ 31,0), p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 

estanrand Sehlissellämm|® -$ A k Faj p > 
Ben ża gs | oo | Ausverkau eo. Meyer & Gelhorn, 

Familien s apen 2 N i Baukgeſchäft, 
ee, Danziger Bot $ mrückgeſekter Schuhwaren GoyfoKOJADE| Langenmarkt No. 36. c 
az w Re i s 6760 $ zu bedeutend hevabgejegten Preiſen. Kan 
den 15, d. MIE. 506640060%900064 Ne|tereBestande sowie ein Posten farbiger] p%Pfd.Packet20,15,50,50Pfg | pr priwe.: 100, 180, 200 u. 2,40 || ik ZE iseu@fferte! 


Freitag Danziger Neueſte Nachrimten. 


Die Mitglieder des 
ieraelitiſchen Frauen⸗flege-Verein⸗ 


werden zu einer 
Mittwoch, den 19. ds. Wi, & Uhr Nachmittags, 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaffe 43, 
ſtattfindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 
hiermit eingeladen. 
Tagesordnnug: Neuwahl des. Vorstandes und Ordunng der 
Vereins angelegenheiten. r 
Danzig, den 12. März 1902. (3765 
Der Vorstand der Synagogengemeinde. 


14, März 


Die Etsbrechabgabe gelangt des eingetretenen 
ſcharfen Froſtes wegen vom 14. März ab aufs 
Neue zur Erhebung. Für Schleppdienſte werden 
ebenfalls vom 14. März ab die Sätze des Gistarifs 
für Bugſirdampfer berechnet. (3775 


Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt 
i und Seebad-Actien-Geselischaft. r3 


Danziger Oelmühle 
Commandit - Gesellschaft auf Actien. 
Patzig & Co. 


Die Aetionire der vorgenannten Gesellschaft werden 
hiermit zu einer 


ansserordenllichen._Generalvorsammlang 


Unſer 


Freitag, 14. März 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Zweites Gaſtſpiel 
des K. K. Hofburgſchauſpielers George Reimers. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie a en Bon Otto Ernſt. 
egie: Max Büttner. H 
= Wał MOE Verein 
ürgen Hinrich Flachsmaun, Oberlehrer Yu 
einer Knaben⸗Volksſchule Rudolf Scheurmann „Frauenwohl 
Jan Flemming f George Reimers Bildungs-Abende. 
Bernhard Vogelſang Robert Matthias 8 t 
Carſten Diercks Lehrer | Erich Weingärtner onniags- 


Sat O bah | Samom Nes | Unterhaltung Zahnleidende 


Franz Römer Max Preißler am 16. März, von 5 Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 


JUEJIĄ 
 Ausverkau 
Oben un 


enthalt 


Betty Sturhahn | Lehrerinnen der f Filom. Staudinger] bis 8 Ihr, im Saale des Zaßnerſatz, Plombieren de., ” 
Gija Holm .. lementarklaſſen | Diana Dietrich Café „Hohenzollern“ ſpec. ſchonendſte Behandlung 9 auf Montag, den 7. April 1902, Nachmittags 
Negendank, Schuldiener bei Flachsmann Eugen Siegwart Hundegaſſe 88. von Damen und Kindern. 4 Uhr nach Danzig, Langenmarkt No. 15 — Concordia — 
Z ki mar a der benachbarten Pi ee Mäßige Preiſe, ee un Í einberufen und zwar unter Mittheilung folgender 
üdchenſchulfte „ Emil Wer SĘ Ta eſtattet. 114 SU Tagesordnung: 
Schulinſpektor Bröſecke Joſef Kraft 2 8 j z: 
3 5 Ne 108 Mar Bi 2 1. Abänderung des- 29 des Statuts durch Beseitigung 
AR a eaten 198 eichurath n AA Er liger à Olga Wodaege, 2 Kl + der vom Gia eee Vorschriften für 
Max, ihr Sohn. « » soos Fl. Scheffler Ora eher Verein. Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. ſowie Eine Hefte A ee F 
Brockcm ann Bruno Galletske j z 4 ; z „ Erhöhung des rundkapitals um höchstens 
van Biefeńdagi) sn %, , Joanna Beit © h Í 750 000 Mark durch Ausgabe neuer Vorzugsactien, 
Ares, ihr Sohn! n © 1 0 5 a nach en Dienstag, den 18. März, erpo fl (ll zu bedeutend lrückgeſetzten t ſe ten welche zunächst den alien Stamm-Actionären und 
Schüler Flemmings 8 Abends 8 Uh d önlich haftenden Gesellsel 
Len dense Eater wogen, . | RE dusi Außerorbenlihe J dee eee 
, V fang Kl. Gr b ele 2 
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. ußerordentliche Seins oł die Fanterhökg Bree Vorzugs-Actie nur 500 Mark baar einzuzahlen und 
Zell: Die Gegenwart. General Verſaumlung. Ciara Bernthal, —— . du Ver aE, Yan 


Erhöhte Preiſe. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende 10 Uhr. 


Tagesordnung: 
Slatutenänderung. 
3750) Der Vorstand, 


2000 Mark der Vermögenseinlage des persönlich 
haftenden Gesellschafters zu hinterlegen. - 

3. Herabsetzung des Grundkapitals um den Betr ag 
der nach Massgabe des Beschlusses zu 2 in den 
Besitz der Gesellschaft gelangenden Stamm-Actien 
respective des. dur chVorzugs-Actien abgegoltenen 
Theiles der Geschäftseinlage : des persönlich 
haftenden Gesellschafters. 

4, Herabsetzung des Grundkapitals durch Zusammen- 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. 6. 
Wiederverk. höchſt. Rab. (70626 


Frische dieke Trinkoler 


Wa jende i in Stiften zu ie 24 choc 


Mittheilung. PROMIE 


Der kleine C Cohn iſt gt: na per Eilgut 


Domnick Schäfer 
funden; er befindet ſichſu. Nachn. Zur Probe je 80 St. legung aller im Besitz der Stamm-Actionäre ver- 


r ; 
; 31 Lauggaſſe 31. 
im Reſtaurant Mk. franko Herm. Neuman 4 bleibenden Stamm - Actien respective der Ver- 


: 5 2 Monaſterzyska Nr.4 b. Breslau. f ; 'mögenseinlage des persönlich haftenden Gesell- 
Bieber Stein. (3490 schafters, dergestalt, dass für je 15 000 Mark 


2 Kartoffeln, Stamm-Aolien respeetive Vermögens-Einlage eine 
mis Ahn 18 Pfg. Se i Actie à 1000 Mark gewährt — und dieser die 
7 


Sonnabend. a zer Abonnement. P. P. E. Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel von Georga Reimers. Der Pfarrer von 
Kirchfeld. Volksſtück mit Geſang. 

Sonntag chmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Jeder Erwachſene hat dis Recht, ein Kind fret einzuführen. 

Uharleys Tante. Schwank. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Die Afrikanerin. Große Oper. 


Rechte der Vorzugs-Actien beigelegt werden, sowie 
Herabsetzung durch Rückkauf von Stamm-Actien, 
jedoch nur "im Höchstbetrage von 14000 Marie 


vor dem Lege Thor, Wiesen. G. Pflaum. 15, Brettg.89.(71696 
— ZNA nai 


na solcher Actien. 
{ : Zurück= S. ee Y3 TE 5. Feststellung der durch die Ausführung der Be- 
= 106 106, schlüsse zu 2, 3 und 4 nothwendig werdenden 
Heute Freitag, den 14. Nass esetzt! p Breit gaſſe Abänderungen folgender Paragraphen des Statuts 
& empfiehlt ſein grote Uhrentäger. $3= Zusammensetzung des Grundkapitals) ($$ 28 


und 87 == Fortfall der besonderen Rechte der 
.. Vorzugs-Actien, 

. Umwandlung der Gesellschaft in eine Metien- 
Gesellschaft und Feststellung des hierdurch noth- 
wendig werdenden neuen Statnts der Gesellschaft 
einschliesslich der Ernennung des Vorstandes und 
Aufsichtsrathes der Actien-Gesellschaft, also in- 
sonderheit Abänderung folgender Paragraphen 
des jetzigen Statuts: 

$ 1 (Aenderung der Firma) $ 2 (Fortfall der 
Bestimmungen, betreffend den persónlich haften- 
den Gesellschafter), $ 3 (anderweite Feststellung 
der Höhe: des Gıundkapitals und dessen Ein. 
theilung), $$ 7, 18, 15, 18, 19, 20, 28, 24, 25, 26, 27, 
36 (Aenderung der Fassung infolge des Fortfalls 
des persönlich haftenden Gesellschafters und der 
Umwandelung der Commanditisten in Actionäre), 
8 12 (Vorschriften über die Bildung des Vorstandes 


Gold. Damenuhren v. 16,— bis 0 
„ Herrenuhren „ 35,— „ 200,— 
Silb. Damenuhren „ 9— „ a=, 7 
„ Herrenuhren „ 9— „ 50,— 
Weckeruhren . „ 2,50 „ 12,— 
Regulateure „ 12,.— „ 50,— 
Reparatur-Preise: 
Eine Uhr reinigen 1%, eine Feder 1%, 
einGlaś 15, , Zeiger !0, J, Kapſel 15,9 
Für jede gekaufte oder Fa Uhr leiſte 3 93050 
reelle ſchriftliche Garantie. (2079 


grosser Posten eleganteste Ia. 


Letztes Gastspiel 


Rosa und Josefa. | GlACć- Damen-Handschuhe, 
Zuſammengewachſene Zwillinge. 


Hierzu das brillante Personal. Distingue | Mk. 1, 90 


Nach: beendeter Vorstellung: Doppel -Frei-Konzert. Little pug pro Wat 
D'Miirzthaler. (Hans Godez.) Theaterkapelle. 3 Mk I 50 und Mk. 3,— 


Etabliſſement Jäſchkenthal. z 
Sountag, den 16. März 1902: 
Grosses Militär- Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regimeuts 
Königin paw von Preußen Nr. 2 unter perſönl. Leitung 
des Stabstrompeterxs Herrn G. Gaertner. EP 


En détail. 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. - und die Vertretung der Gesellschaft), Si 16 (Be- 
Frita Hillinann. 1 PFF é g smiac: das Anaon von Aufsichts- 
Sonnabend, den 15. d. Mis. findet bei mir — in frischer, keimfähiger Qualität, für [8544 vertheilung in Folge des Forkfalls der et 


Actien) $$ 29 bis 35 (Fortfall derselben als durch 
die Umwandelung in eine Actien-Gesellschaft er- 
ledigt), § 37 ” (veräinder te Vertheilung des 
Liquidations-Brlöses in Folge Fortfalls der Vor- 
zugs-Actien) ausserdem andere Nummerierung der 
Paragraphen und in Folge dessen in den $$ 20, 
22 und 26 Aenderung der Nummern der dort an- 
gezogenen Paragr aphen. 

b. Beschlussfassung über die zur Durchführung der 
gefassten Beschlüsse erforderlichen Massregeln. 

7. Ermächtigung an den Aufsichtsrath der Gesell- 
schaft, Aenderungen, welche die Fassung der 
Beschlüsse oder des Statuts betreffen, durch 

seinen Beschluss in Gemeinschaft mit dem per- 
sönlich haftenden Gesellschafter festzustellen. 

Die zur Hrledigung dieser Tagesordnung bestimmten 
Anträge des persönlich haftenden Gesellschafters und 
Aufsichtsraths liegen zur Einsicht der Actionäre in den 
Geschäftsräumen der Gesellschaft aus, und werden die- 
selben auf Ersuchen in Dr uck-Exemplaren übersandt. 

Diejenigen Actionäre, welche an der General- 
versammlung theilnehmen wollen, haben ihre Aetien 
oder die dem 5 26 des Statuts entsprechenden Hinter- 
ee spätestens bis zum 3. April a. cr. 
bei der Kasse der Gesellschaft zu hinterlegen, Stamm- 
Actionäre auch noch zuvor die Umschreibung” der auf 
E | Namen lautenden A.ctien auf ihren Namen herbeizuführen, 

Nach dem Gesetze ist, aueh wenn die Anträge von 
der Gesammtheit der Actionäre angenommen worden 
Sind, noch zur Giltigkeit der Beschlüsse erforderlich, 
dass dieselben von den Stamm-Actionären, als auch von 
den Vorzugs- Actionären in gesonderter Abstimmung 
bestätigt werden. Diese e wird im unmittel- 
baren Anschluss an die Abstimmung der Gesammt. 
Actionäre herbeigeführt werden, 

Danzis, den 12. März 1902, (3767 


en Der Aufsichtsrath 
effens. erger. Heim > . 
Unruh. Wittekind. Ne 


Badr. Einlagen | 


Feld u. Wald, Gemüse- u. 
Blumengarten, 


als: Klee-Samen, Gras-Samen, Rünkel- und 
m Wrucken - Samen etc. 
| 0 Hochfeine Gräser -Mischung für Gartenrasen u. Park-Anlagen, 
. <> f 
Düngemittel 


für Zimmer-Pflanzen und für's freie Land. 
Preis verzeichnisse umsonst u. postfrei. 


Spezial-Samenhandlung 


Joh. Merres, Danzig, 


Stadtgraben 6, am en 


Joh habe kein habe kein ch habe kein (all! 


aber viel Sekt, daher dieſe Woche ein Glas Sekt zur Probe 
für 25 Pfg. 1 Flasche Sekt ff. für 1,50 Mk. (3505 


= (ali WinhandlngPorlechainenganse% 
f Carl Block, | 
Kohlengaſſe Nr 1 (Breit: u. Kohlengaſſen⸗Ecke 
i (lomisch trockene Reiniounaxanstall, 
Dannikunstlärherei 


für alle Arten unzertreunter und zertrennter Garderobe. 


Brodbänkengaſſe Nr. 23 eine 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 


ftatt, wozu meine Freunde u. Bekannte höflichſt einlade. 
Achtungsvoll A. w. Niemierski. 
J. B.: Eduard Schwertfeger. 


Ortsgruppe Plehnendorf. Poſten elegante Herren⸗ 

Am 15., 16. und 17. Marz er., Abends Anzüge . 10, 12, 15 Mk. 
a son deganie Commer 

u Paletots . . . 8, 10, 12 Mk. 
J; „Deutſchlands Seemacht Poſten elegante Prüfungs, 
; later Lorbeeren h en Aa Anzüge . 7, 9, 10 Mk. 
Ti 9 m 

Schüler und Sch 75 m 10-53. CO dA Einf, 


Poſten eleg. Kuaben⸗ „Anzüge 


alle Farben .. 3, 4, 5 Mk. 
Sonntag, den 16: März cz., Abends 6 uhr, Poſten elegante helle Hoſen 
im Saale des Herrn Bialck, Emaus 7: 4,20; 


6 Mk. 
Vortrag des Herrn Zahnarztes Ahrenfeldt über 


Ein Feind unseres Glückes. Fingan sünmllehe 
Eintritt frei. Jedermann willkommen. : \ l eite 


Nach der Versammlung: Guttempler-Geselligkeit. 
für Maassbestellung; liefere unter 


8741) 0 Loge Weichselwacht. 
Garantie für gute u. elegante Verarbeitung. 


Verein Frauenwohl. 
2 Zuſchneider im SO 


Dienstag, den 18. März 1902, Abends 7½ Uhr, 


in der Aula des Städt. Gymnasiums: 
Vortrag 


von Herrn Dr. Ostermnyer: 


Michel Angelo als Dichter. 


Sterbekasse 


„Beſtändigkeit“. 


gegründet 1707. 


zahlt Sterbegeld . 175. 


Sonntag, den 16. Mürz: 
Kaſſentag und 
Mit lieder - Aufnahme 


Letztes 


Borkbierient, 


8 = wozu einladet 


0. Giese, Nammban 30. 


2 
3. 


ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, st das feinste Fabrikat der Neuzeit. 
Stiefel zu jedem annehmbaren Preise. | FRIMU SUNE taucas. | fanan sine Haes. | uje, ts Sawin 30 in gg um 4 A 


40 p 
t-Käse, Eimhurger, Bili ft, em lt (677, aí 
Beſtellungen nach Man unter perſönlicher Leitung Proba Angabe odj de ee. Brahmy Angabe niist idea und Kostenlos. — Wennet Breit ale 38 RA ORA 16. 


fomie Reparaturen in kürzeſter Zeit. (3554 i m Ca. 1000 Zir. Scelhitgenzbeitete ſchwarze 
futer: Eriatelittagoiigeh ee von 2-6 nby 


B 5 gute ausgereifte Leder⸗Markttaſchen zu haber 
$ : Butter! (67746) utter! Dabe ſche Eßkartaffeln Goldſchmiedegaſſe 9. (70551 
B z I & 5 | Centrifugentafelbutter, hochfeinſte . täglich 7 7 Baw 
im ut. außer dem 25 ben Heil. Geistgasse 107, 1. r 

Frauengaſſe 29, an, 2178) Der Vorſtand. Langenmarkt Nr. 7 


von 9 Uhr früh friſch, empfiehlt pro Pfund Mk. 1,20 vorzügl. ſchmeckend, verſchlagſ. Sauerkohl su 7 5 


u. Haltbar, trocken hat abzugeben 
Dampfmolfevei wee. lee u. $tetterfagerg. Gül Witistook ber Oliva (FAY Soharotun, Ora a. b. M. (TOLL 


Lokales. 


* Militäriſche Uebung. Circa 500 Landwehr⸗ 
Artilleriſten vom Gardekorps und 17. Armeekorps ſind 
zu einer zwölftägigen Uebung auf dem Schießplatz 


23, Symphonie Konzert im Schützenhaus. Thorn zuſammengezogen. 


„Die Erlkönigstöchter“, eine neue Oper von einem 


weſtpreußiſchen Komponiſten Namens Max Gulbins, der Eiſenbahn verwaltung. 
ift bei größeren Bühnen eingereicht; ob fie demnächſt Seine" bent Chic des 


zur Aufführung gelangt, daß weiß man noch nicht. 
M. Gulbins, Muſikdirektor in Elbing, hat die Muſik 
mit der Muttermilch eingeſogen, er wuchs in muſikaliſcher 


* Keine naturärztlichen Vorträge in Räumen 
Man ſchreibt uns aus 
Wie ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters beſagt, 
iſt es zur Kenntniß deſſelben gekommen, daß in mehreren 
Eiſenbahndirektionsbezirken ſogenannten „Naturärzten“ 
und deren Agenten geſtattet worden iſt, in Räumen der 


Umgebung auf, fein Vater war Kantor. Als homo novus] Verwaltung Vorträge zu halten und Schriften zu ver⸗ 


tritt er nun ſelbſtſchöpferiſch heraus, Herr Muſikdirektorf treiben. 


Theil brachte geſtern Abend als Probe des Können 
dieſes jungen Komponiſten die Ouverture zu 
Erlkönigstöchtern!. Dieſe Ouverture zeigt 


Auch ſind von Inſpektionsvorſtänden und 
Dienſtſtellenvorſtehern anerkennende Zeugniſſe über die 


den gehaltenen Vorträge ausgeſtellt und ift dabei den Be: 
Herrn dienſteten deren Beſuch, ſowie der Ankauf von Schriften 


ulbins als einen Anhänger der Allermodernſten, denen über Naturheilkunde em i \ a 

Ak H ; pfohlen worden. In dem er⸗ 
5 ſchon ein überwundener Standpunkt ift, die aber wähnten, an die Eiſenbahndirektionen gerichteten Exlaffe 
och zum guten Theil auf ihm fußen. Dem Schreiber Diefed ſpricht der Miniſter über ein ſolches amtliches Eintreten 


war es geſtern, beim einmaligen erſten Vorüberziehen 
des Wertes nicht möglich, ein klares Bild 


Aufbaues zu bekommen, obwohl Herr 
mit größter Sorgfalt vorgearbeitet 
einzelne Gedanken kehren ſehr 


find gründlich ausgenutzt. Es mag wohl fein, daß, 
wenn man die ganze Oper kenn, mehr Licht den zunächſt 
etwas verſchwommenen Charakter der Ouvertüre in 
ſchärfere Züge auflöſt, daß dann auch das Empfinden 
des Zuhörers den Abſichten des zunächſt neu und fremd 


. anmuthenden Komponiſten näher gebracht wird; bis 


dahin wird man ſich eines beſtimmteren Urtheils ent⸗ 
halten müſſen. Auf das große Publikum wirkte die 
Ouvertüre nur mäßig erwärmend. — Den ganzen 


Abend beherrſchte wieder jene wohlthuende 
geiſtige Großzügigkeit, jene erwärmende, leuchtende 
Friſche, welche an dem Leiter 


ja beſonders hoch zu ſchätzen ift. Wohl find 
überall die kleinen Mittel ſorgſam benutzt und ausge⸗ 
feilt, aber ohne jene engherzige Pedanterie, welche mit 


maßloſer Selbſtherrlichkeit leider in Kunſt und Kritik in am 
unſerer Zeit nicht ſelten ſich breit macht und die über gierungsraths a. D. 


für nicht approbirte Aerzte feine Miß billigung aus 


des und bemerkt dabei, daß Vorträge ſolcher Perſonen über 
Theil Geſundheitspflege oder wiſſenſchaftliche Fragen aus dem 
U hatte; ärztlichen Gebiete in Räumen der Eiſenbahnverwaltung 
oft wieder und grundſätzlich nicht 


zuzulaſſen ſind. Auch ſei von 
Dienſtſtellenvorſtehern und Behörden im Bereiche der 
Eiſenbahnverwaltung ſtrenge zu vermeiden, den Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten die Behandlung durch ſogenannte Naturärzte 
oder andere zur Ausübung der Heilkunde nicht 
approbirte Perſonen, oder den Ankauf der von dieſen 
herausgegebenen Schriften über Heilkunſt und Natur⸗ 
heilyerfahren zu empfehlen. Vorträge über Geſundheits⸗ 
pflege ſollen in Räumen der Eiſenbahnverwaltung nur 
den Bahnärzten oder im Benehmen mit letzteren anderen 
approbirten Aerzten geſtattet werden. 

* Die Bergungsverſuche an dem „Emil Berenz“ 


dieſer Kapelleſſind von der Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ der um: 


günſtigen Witterungsverhältniſſe halber vorläufig ein- 
geſtellt worden. 

* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 
Dienstag hier unter dem Vorſitz des Herrn Re⸗ 
Srey- Danzig abgehaltenen 


formalen Kleinigkeiten das Ganze vergißt; zum Ganzen Vorſtandsſitzung iſt zu erwähnen: Die vom Vorſtand 


und Großen ſtrebt der Geiſt unſeres Herrn Theil, 
fühlt den Genius des Komponiſten aus ihren Werken 
heraus und das verleiht den Darbietungen ſeiner 
tüchtigen Kapelle eben den großen Reiz, den ſie vor 
manchen Orcheſtern voraus hat, welche 5. B. fich eine 
viel günſtigere, vollzähligere Beſetzung der Streicher ge⸗ 
ſtatten können und doch trocken und farblos in ihrer 
Muſik bleiben. Dabei iſt Herr Theil nach keiner Richtun 
einſeitig; die heterogenſten Werke weiß er charakteriſtiſ 
und feinfühlig herauszubringen. Beiſpiel dafür iſt 
der geſtrige Abend. Welche durchgeiſtigte, herrlich 
geklärte Wiedergabe dar prächtigen Dzdur⸗Sym⸗ 
Phonie Nr. 2 von Haydn! Das war eine 
Meiſterleiſtung claſſiſcher Muſik. Und daneben 
unmittelbar vorher die große, „Aida“ Phartafie, die 
Verdi, wenn auch nicht von ihm ſelbſt zuſammengeſtellt, 
in voller Treue auf der Höhe ſeines künſtleriſchen 
Schaffens zeigt und in ſolcher Ausführung ſelbſt für 
Viele, welche die Oper ſchon oft auf großen Bühnen 
geſehen haben, manchen neuen Reiz dieſer Muſik er⸗ 
ſchloſſen haben wird. Einige kaum erwähnenswerthe 
kleine Verſehen abgerechnet, bewährte ſich hier nament⸗ 
lich der Streichchor in dem zarten Piano ausgezeichnet. 
Der fleißige Violin ⸗Soliſt, Herr Konzertmeiſter 
Wernicke, verſchönte auch dieſen Abend durch einen 
roßen Solovortrag, und zwar ſpielte er „Ballade und 
olonaiſe“ von Vieuxtemps. 

Letztes Abonnements: Künſtlerkonzert. Man 
ſchreibt uns: Das letzte der von Herrn G. Richter ver⸗ 
anſtalteten Abonnements ⸗Künſtlerkonzerte wird uns 
kommenden Mittwoch, den 19. März mit einem Geſangs⸗ 
meiſter bekannt machen, deſſen Ruf auch in Danzig nicht 
unbeachtet geblieben ift, nämlich mit dem berühmten 
Tenoriſten Dr. Lud w. Wüllner. Ein vielſeitiges 
Genie begegnet uns in dieſem ſeltenen Manne. Den 
Neueſten iſt er als ein Geſangsinterpret allererftentanges 
bekannt geworden und die Art, wie der Künſtler feine 
Lieder vorzutragen verſteht, wirkt auf den Zuhörer 
geradezu faszinirend. Die gebildeten Zuhörer wird 
Dr. Wüllner ſicher weniger durch ſeine ausgiebige 
Stimme, als durch ſeinen völlig poetiſchen, geiſtvollen 
Vortrag, namentlich Schubert'ſcher und Hugo Wolf'ſcher 
Lieder feſſeln, der in manchen Beziehnngen unbeſtritten 
ſeines Gleichen ſucht. Die hohe geiſtige Potenz, die ſich 
in der geſanglichen Darſtellung des Poems niederſchlägt, 
ſichert ihm einen Platz unter unſeren intelligenteſten 
Sängern. In höchſtem Grade bewunderungs würdig ift 
das phänomenale Gedächtniß Dr. Wüllners, das ihn 
befähigt, einen ganzen Liederabend von etma 2½ Stunden 
ohne jede Hilfe auswendig vorzuführen. 

«Ein Ausflug in den Weltenraum. Nächſten 
Dienstag und Mittwoch wird im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe der Phyfiter Herr Albus in Wien zwei 
populär⸗wiſſenſchaftliche Ausſtattungs⸗Vorträge über die 
neueſten Forſchungen auf dem Gebiete der Aſtronomie 
halten. Er wird in dieſen Vorträgen den Mond, die 
Sonne, die Planeten, namentlich den Mars, und die 
bekannteſten Kometen in Bildern vorführen. 

Deffeutlicher Vortrag in Schidlitz⸗Emaus. Am 
nächſten Sonntag, Abends 6 Uhr, an baltek bie Gute 
Templer⸗Loge „Weichſelwacht“ im Sanle Emaus Nr. 7, 
einen öffentlichen Vortrag. Herr Bal 


ee e 
gemeinsames Eſſen, Abends 6 zu gin Som m erfeft fat 
nk gmota Ein sea Bea pie 
Verfügung des Herrn Regterungs Präſtden en ee pu 
alan uns mitteilt, fol dad Unternehmen yot Worden. ie 


rach 
Se Von groer Bedeutung für 


unferem Berliner Marine⸗Mitarbeiter heute tele iſch i 
8 ; legrapfijh|in Abrede. 
ia Abtheilung aa vorräthe revidirte, entdeckte er, 
auf demfs kleine Flaſchen Rothwein und 


5 
Gebiete deS Kompaßweſens zur 
der Seeunfallitatiftit LEARNT 28 


sriedepot Danzig U Nepoſttn. Tomb. J. m, 
entlich meiftbietend k. M, Draszkowski, A 
Th ca 8X2 m zz 
kuter Teppich, kaufen geſucht 
ausgeſonderte Gegenſtände Dfi. unt. B 419 an die Exp. d. Bl. 
Gele Sederagille, Tan und] q Ein guf erhaltener Suget: 
Strickwerk und etwa eſucht Off. u. B 427 an die n 
Putvextonnen und am, 1 - Off. u. 1 
ag, den 25., Vormittage 7 
im Wagenhauſe Wolff am Lege⸗ Re ſtaurationstiſche 
thor⸗Bahnhof etwa 50 Pröotz⸗ 
kaſten und 500 SEKE 


Sofort zu kaufen gejudht 


6 lucen, 


die ficher und gut figen. 
erbieten mit 


as 155 
verkauft ö 
gegen Baarzahlung am Montag, 
den 24. d. Dis, Vormittags 
10 Uhr im großen Zeughauſe 


halten, werden ſofrt zu kaufen 
geſucht. Off. u. 8425 d. d. Exp. erb. 

Militar-Kommiss-Mantel,gut 
erhalten, zu kaufen geſucht 
Langgarten 27, im Komt. (71646 


7 F ekauft 
Zeitungen werben SE, 
19. erh.Chatjelong, bill. zu £.gef. 


reisangabe zu 


— wagen 
richten an Risch, Langfuhr, Getrag. Herrenkleld, Fußzeng geſucht Off. unt. 8 400 an 


uche zwei 


und Stühle (Wiener) gut er⸗ 370 


w. gekauft Koglenmarkt 20, Lad. 


Ein g. gut erhaltenes is ſpind 
zu kaufen gef, wine Weg d. 


CCC 
An⸗ Offerten unt. B 392 an die Exp. Ein gut erhaltener Kinder- 


erf aufgeſtellten Geſichtspunkte für die Ausbildung von 


Lehrlingen in Fabrikbetrieben ſind den 
Verbandsmitgliedern zur Begutachtung überfandt worden. 
Den dazu geäußerten Wünſchen wird nach Möglichkeit 
Rechnung getragen werden. Vom Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ift ein Dankſchreiben für die Glückwünſche 
des Verbandes zu ſeinem 70. Geburtstage eingegangen. 
Der Druck des Jahresberichts für 1901 iſt ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß er vorausſichtlich in kurzer Zeit beendigt 
ſein wird. Eine Anregung aus dem Kreiſe der Mit⸗ 
glieder betr. eine gemeinſchaftliche Fahrt zur 
diesjährigen Induſtrie⸗ und Gewerbe ⸗Ausſtellung in 
Düſſeldorf fol zur Kenntuiß der übrigen Verbands⸗ 
mitglieder gebracht werden. Sodann wurde der Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Vorausleiſtungen zum Wegebau, der 
eine neue Belaſtung der öſtlichen Induſtrie vorſieht, er⸗ 
örtert. Schließlich wurden einige, einen erfreulichen 
Erfolg der Verbandsthätigkeit bedeutende, jedoch vor⸗ 
läufig noch vertraulich zu behandelnde Angelegenheiten 
berathen. — Die nächſte Vorſtandsſitzung findet am 
8. April in Danzig ſtatt. 

* Haudarbeitsprüfungen. In den am Mittwoch 
hier abgehaltenen Handarbeitsprüfungen beſtanden das 
Examen für höhere und mittlere Mädchenſchulen: die 
Damen Frl. Erna Böttcher⸗Graudenz, Eliſabeth Damus, 
Margarethe Danz, Marie Grott, Paula Heuchler, 
Marie Jaworski, Elſa Manthey, Anna Neumann, 
ſämmtlich aus Danzig, Margarete Peters und Elifabeth 
Weiß aus Elbing; ferner das Examen für Volksſchulen: 
die Damen Eliſabeth Dorn⸗Danzig, Eliſabeth Neumann: 
Graudenz und Hedwig Timmelmeyer⸗Danzig. 

* Konkurs⸗Eröffnung. Geſtern tft nun auch über die 
Firma „Oſtdeutſche Kartonnagenfabrik Ludwig 
Tezßzmer u. Co.“, welche mit den beiden ſchon fallirten 
Teßmer⸗Firmen in engeren Beziehungen ſtand, der Konkurs 
eröffnet worden. Als Konkursverwalter it Herr Kaufmann 
Leopold Pevls beſtellt. i 

= In Konkurs Hermann Teßmer beſtätigte geftern 
die erſte Gläubigerverſammlung Herrn Georg Lorwein 
als Konkursverwalter und wählte in den Gläubiger⸗ 
Ausſchuß die Herren Rechtsanwalt Behrendt, Bank⸗ 
direktor Stein und Rentier Julius Brandt. Herr 
Lorwein führte aus, daß der Firmeninhaber für ſeinen 
nun gleichfalls fallirten Bruder 60 000 Mk. bezahlt und 
106 000 Mk. verbürgt, außerdem aber 80 000 Mk. Ver⸗ 
lufte gehabt habe. Soweit fih überſehen läßt, dürfte 
die Maſſe etwa 27 Prozent ergeben. Nach weiteren 
Beſchlüſſen der Verſammlung ſollen die Mühlenwerke 
geſchloſſen, die Verkaufsſtellen aber offen bleiben. 


*Waſſerſtaudsbericht vom 14. März. Thorn + 1,90, 
Fordon -|- 2,06, Culm -+ 1,94, Graudenz + 2,46, Kurze⸗ 
brack + 2,86, Pieckel . 2,66, Dirſchau -+ 2,96, Gin: 
lage +2,60, Schiewenhorſt -|- 2,26, Marienburg + 2,74, 
Wolfsdorf J 3,76 Meter. 

In der Weichſel und oberen Nogat Eistreiben in *], 
Strombreite. In der unteren Nogat von km 195 (ober⸗ 
halb Jonasdorf) bis zur Mündung und im Haff Eis⸗ 
ſtand. Der Rodeackerſche Ueberfall zieht 15 em Waſſer. 
10 Pe Polizeibericht für den 14. März. Verhaftet: 
5 onen, darunter 4 wegen Diebitahls, 1 wegen Bedrohung, 

e koko adek, 8 Fine jr er : 
: lüſſel am Ringe, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Paltgeidtrert un SA g 
Die Emypfanasbererhtigten haben ſich zur Geltendmachung 


ihrer Rechte innerhalb eines Jahres i $ A 
Königl. Roligeidiventen > POI im Fundbureau der 


Verloren: 1 dreteckiger Kryſtall au kurzer goldener 
Kette, am 1, Febr. schwarzer Winterüderzleher, alaben im 
Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 

Diebſtähle. Geſtern ſcheint für die Weinkeller in 
der Pfefferſtabt ein kritiſcher Tag erſten Ranges ge⸗ 
weſen zu ſein. Zunächſt handelt es ſich um den Wein⸗ 


noch eine Flaſche Emſer Brunnen mitgenommen. 
7 weitere Flaſchen Rothwein waren ſchon aus dem 
Keller entfernt und unter einer Treppe verſteckt worden, 
wo ſie glücklicher Weiſe noch vor ihrem Wegtransport 
entdeckt wurden. Ob die verhafteten Lehrlinge mit 
dieſem Diebſtahl in Verbindung ſtehen, oder ob ſie 
blos die Gelegenheit benutzt haben, ſich aus dem 
ſchon vorher von anderen Dieben erbrochenen Keller 
einige Flaſchen anzueignen, ſoll die Unterſuchung lehren. 
— Der zweite Einbruch betraf den Weinkeller eines 
gleichfalls in der Pfefferſtadt wohnenden ehemaligen 
Offiziers. In ſeinem Keller waren der Schloſſer Georg 
Gigowski und der Arbeiter Auguft Schimakowski damit 
beſchäftigt, eine neue Gasleitung zu legen. Auf die 
Dauer konnten die beiden Leute dem verführeriſchen 
Blinken der Weinflaſchen nicht widerſtehen. Schimakowskf 
brach die Krempe des Spindes los und eignete ſich drei 
Flaſchen an, während ſein Gefährte ſich mit einer 
Flaſche begnügte. Drei Flaſchen wurden an Ort und 
Stelle ausgetrunken, eine vierte Flaſche wurde verſteckt, 
doch von dem Dienſtmädchen des Beſtohlenen ſpäter 
aufgefunden. Beide Diebe gaben den Diebſtahl zu. 
* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 14 März. Memel: 
See und Revier bis oberhalb Drugemündung eisfrei, von da 
ab fiavte Eisdecke, Schifffahrt unbehindert. — Pillau: See 
ſtrichweiſe Treibeis, Hafen dünne Eisdecke, Revier ſtarke Eis⸗ 
decke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherbhülfemöglich. — Nens 
fahrwaſſer bis Danzig: See eisfrei, Weichſel Treibeis. 
— Hela: Eisfrei.— Rirhöft: Eisfrei.—Stolpmünde: 
Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. — Swinemünde: See 
eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Treibeis. — Stettiner Haff 
bis Stettin: Starkes Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis, 
ahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Thieſſow, 
eſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Leichtes 
loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. — Wittower Poſt⸗ 
haus, Fahrwaſſer: Stellenweiſe Schlammeis, ſonſt eisfrei. — 
Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
Strichtweiſe Treibeis, Schifffahrt unbehindert. — Warne⸗ 
münde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Warnow 
Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. — Fahr waſſer nach 
Wismar: Schifffahrt unbehindert. — Travemünde 
bis Lübeck: Geisfre. — Kieler Föhrde: Eisfrei. — 
Kaiſer Wilhelmkanal bis Brunsbüttel: Eisfrei, 
Schifffahrt unbehindert. — Elder von Rendsburg 
bis Hohner Fähre: Eisfrei. — Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde bis Kappeln eisfrei, Kappeln bis 
Schleswig Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. — Aröſund und Kleiner Belt: 
Eisfrei. — Hadersleben: Leichtes loſes Eis. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 13. März. 
Vergehen gegen das Muſterſchutzgeſetz. 

Ein Prozeß aus dem Danziger Geſchäftsleben erregte 
heute die allgemeine Aufmerkſamkeit, namentlich der 
Zigarren Geſchäſtsinhaber. Angeklagt war der 
IO a Bo rri eine der geſetzlich geſchützten 

igarette „J. Borg 18% fo täuſchend ähnliche Zigarette 
„Nr. 18 — Borris” hergeſtellt und vertrieben zu haben, 
daß das Publikum beim Kaufen der letzteren in den 
Glauben verſetzt werden konnte, es erwerbe die bekannte 
Marke „J. Borg 18%. Die als Sachverſtändige hinzu⸗ 
gezogenen Zigarrenhändler Albert Plew und Wilhelm 
Otto begutachteten übereinſtimmend, daß die von 
Borris hergeſtellte Zigarette der Borg'ſchen Zigarette 
zum Verwechſeln ähnlich ſei. Sie beſtätigten auch, 
daß die Borg'ſche Zigarette allbekannt und beliebt ſei; 
dagegen ſei ihnen das Fabrikat „Borris“ als eine neuere 
Nachahmung unbekannt. 
ſich damit, daß er ſich für berechtigt gehalten habe, dieſe 
Zigarette in der bezeichneten Weiſe herzuſtellen und in 
den Handel zu bringen, weil Ziffern und Wörter Frei⸗ 
zeichen d. h. vom geſetzlichen Schutze ausgenommene 
Waarenzeichen ſeien, zumal er auch nicht nur dieſe 
Nr. 18, ſondern auch andere Nummern herſtelle. Er 
betonte auch, daß er einen rechtskundigen Rath einge⸗ 
holt habe, der ihm ſeine Anſicht beſtätigt habe. 
Allein der Vertreter der Staatsanwaltſchaft und 
der Gerichtshof kamen auf Grund der Rechts⸗ 
ſprechung des Reichsgerichts, wonach der Geſammt⸗ 
eindruck der hervorſtechenden Merkmale für die Beur⸗ 
theilung der Strafbarkeit der Nachahmung entſcheidend 
iſt, zu einer anderen Anſicht. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte, indem es in den Gründen die Anſicht 
des Reichsgerichts hervorhob und auch die Täuſchungs⸗ 
abſicht als unverkennbar feſtgeſtellt erachtete, den 
Angeklagten wegen Vergehens gegen das Waaren⸗ 
zeichen⸗Geſetz zu einer Geldſtrafe von 100 Mk. eventl. 
10 Tagen Gefängniß, ſowie zur Vernichtung ſämmtlicher 
die Nachahmung tragenden Zigaretten, Hülſen 2c. und 
ſprach auch dem Geſchädigten die Publikationsbefugniß 
des Urtheils auf Koſten des Angeklagten zu. 


Schwurgericht vom 14. März. 
NRäuberiſche Grpreſſung. 

Wegen eines frechen Raubanfalles in Schöneck am 
29. Juli v. Is. an dem Arbeiter Heldt begangen, haben 
ſich heute die beiden Stargarder Arbeiter Jofeph 
Klatt und Albert Reiter zu verantworten. Klatt, 
welcher erſt 19 Jahre alt, und Reiter, der etwas älter 
iſt, find beide ſchon vorbeſtraft, wenn auch nicht erheblich. 

Staatsanwalt Maul vertritt die Anklage, vertheidigt 
werden die Angeklagten von den Rechtsanwälten 
Jacoby und Reimann. 

Die Angeklagten fuhren an dem betreffenden Tage 
mit ca. 8 Perſonen, unter denen ſich auch Heldt befand, 
in einem Wagen von Stargard nach Schöneck. Hier 
+ sitko — es war ſchon ſpät Abends — ging 
Reiter den Held an, etwas für das Mitfahren auszu⸗ 
geben. Auf das Drängen gab dieſer in einem Gaſthauſe 
auch ein Glas Bier aus, damit waren die Angeklagten 
aber nicht zufrieden. Reiter fpielte fi als Beſitzer 
des Fuhrwerks auf, verlangte Fuhrlohn und ſchließlich 


keller eines Droguengeſchäfts. In deſſen Grundſtück Zigarren. Um ſeinem wasi | Nachdruck zu geben, 
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rm und ſchüttelte ihn. 


Reiter verſetzte ihm einen Schlag ins Geſicht, daß 
zu Boden ſtürzte, Klatt entriß ihm den Schirm 
ihn auf ſeinem Kopfe. Unter 
Mißhandlungen ſetzten 


ellt er ſeine Betheiligung entjchieden|bie Wegelagerer ihr Verlangen fort. Schließlich ließ 
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der Kauft auf ihn ein. Nach einem vergeblichen Verſuch 
der Angeklagten, bei dem Gaſtwirth die geraubte Uhr 
zu verſetzen, kam das Fuhrwerk, welches jie nach 
Schöneck gebracht hatte und ſchon nach Gartſchau zu 
gefahren war, zurück. Darauf ließen die Angeklagten 
endlich von ihrem Opfer ab. MET BI 

Die Verhandlung war mit Rückſicht auf das Ge- 
ſtändniß a zeta ſehr kurz. Die Vertheidiger 
baten die Geſchworenen, nicht räuberiſche Erpreſſung, 
jonbern nur einfache Erpreſſung als vorliegend an- 

nehmen. s 
% Die Geſchworenen ſprachen die beiden Angeklagten 
der räuberiſchen Erpreſſung in Verbindung mit gefähr⸗ 
licher Körperverletzung ſchuldig, billigtenihnen 
jedoch mildernde Umſtände zu. 

Das Gericht verurtheilte in Folge deſſen Klatt zu 
1 Jahr 3 Monaten, Reiter, welcher als der bei der 
That als am meiſten Betheiligte erſcheint, zu 2 Jahren 
Gefängniſt, 2 Jahren Ehrverluſt. 


Standesamt tom 14. März. 

Geburten. Kaufmann Moritz Lange, S. — Wagen⸗ 
führer bei der elektriſchen Straßenbahn Theophil Chrab⸗ 
kowski, T. — Arbeiter Friedrich Auguſt Jeſchinski, S. 
— Steinmetz Guitav Bruno Tolke, T. — Pionier im Weft- 
preußiſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 17 Edwin Ewert, S. — 
Hauszimmergeſelle Bernhard Auguſt Liebnig, S. — 
Arbeiter Guſtav Julius Kindler, T. — Arbeiter Alexander 
Theophil Heimowski, S. — Unehelich 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Jofeph Dibowski, hier und 
Helene Bur zynski zu Teſſendorf. — Arbeiter Franz Emil 
Lewandowski zu Bürgerwieſen und Johanna Erneſtine 
Wölm, hier. — Klempnermeiſter Albert Guſtavr Angel, 
hier und Mathilde Auguſte Berent zu Pr. Stargard. — 
Arbeiter Paul Johann Friedrich Krüger, hier und Roſalie 
Schilke zu Obra. — Arbeiter Friedrich Jaworski zu 
Gr. Sehren und Wilhelmine Schwerz zu Ueckendorf. 

Todesfälle. Frau Erneſtine Wilhelmine Dauß, geb. 
Gerſtler, faſt 70 J. — S. des Grenz Aufſehers Guſtav 
Staeder, 4 J. 8 M. — Arbeiter Wilhelm Julius Eduard 
Wagner, 40 J. — Wittwe Anna Catharina Rechmann, 
geb. Lietz, 85 J. 3 M. — T. des Tiſchlergeſellen Auguſ⸗ 
Glerſchewski, 19 Tage. — Wittwe Helene Loeffke, geb 
Ortmann, faſt 62 J. — S. des Mühlenbauers Friedrich 
Baldszuhn, 9 J. — S. des Arbeiters Friedrich Wilm, 
2 3. 6 M. — Penſionirter Zollamtsdiener Johann Breigte, 
79 J. 10 M. Unehelich: 1 S. 


Schiffs⸗ i avvort. 
Neufahrwaſſer, 13. März. 

Angekommen: „Blonde,“ SD., Kopt. Roſenbaum, von 
London mit Gütern. „Mountpark,“ SD., Kapt. Putt, von 
Newceaſtle mit Kohlen. „Stella“ SD., Kapt. Peterſen, von 
Flensburg mit Gütern. „Glenpark,“ SD., Kapt. Milue, von 
Neuftadt leer. „Dwina,“ SD, Kant Forman, von Aarhus 
leer. „Stralſund,“ SD, Kapt. Thorbjörnſen, von Königsberg 
mit Theilladung Gütern. 

Geſegelt: „Palomares,“ SD., Kapt. Detlof, nach London 
mit Holz. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, nach Rotterdam mit 
Gütern. „Cöln,“ SD., Kapt. Prahm, nach Königsberg mit 
Reſtladung Gütern. „Fehmarn,“ SD., Rapt. Hoppe, nach 


Hamburg leer. 
Neufahrwaſſer, 14. März. 
Ankommend: 1 Dampfer 


Wetterveric der Hamaurger Seewarte v. 14. März. 
Orta.⸗Telear. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Wind⸗ Tem. 

Stationen., Wil. Wind ſtärke Wetter. Cel. 
Eipınamag 17557 SW. ſchwachf bedeckt 5,6 
Blackſod 755,7 SW frijch | heiter 7,8 
Shields 75% SSW leicht wolkig 4,4 
Scilly 760,0 [SSW ſſchwach bedeckt 89 
Isle dir 767,0 |28 ſchwach] bedeckt 8,5 
Paris | — pm ar — | = 
Bllſſingen 765, SSW. | leicht | Dunſt 35 
Helder 764,516 4. leicht heiter 10 
Chriſtianſund 750,2 WSW] ſtark wolkig 6,8 
Skudesnaes 7580S ftar | Dunit 3,3 
Skagen 762,8 [SSW ſtark bedeckt 0,8 
Kopenhagen 768,2 SW mäßig] bedeckt —1,4 
Ravlitind 764,0 SSW ftar bedeckt —1,8 
Stockholm 765,2 SW mäßig] bedeckt —8,4 
Wisby 769,4 SW fürn. | halbbedeckt —1.2 
Haparanda 758,2 S leicht [halbbedeckt |—12,8 
Borkum 764,5 (SSO leicht | heiter 10 
Stettin 764,8 SW mäßig] heiter 0.4 
Hamburg 767,3 SD ſchwach] halbbedeckt |--2,6 
Swinemünde 771.5 SSO | riid heiter —5,5 
Rügenwaldermünde | 778,2 S mäßig] wolkenlos 8.0 
Neufahrwaſſer 775,1 S leicht [wolkenlos |—8,8 
Memel 773,8 SW ſchwach] bedeckt —2.0 
Münſter Weſtf. 766,4 S f. leicht| Halbbededt] 0,6 
Hannover KH SO müßig wolkig —0,0 
Berlin 2716|659 ſſchwach] heiter —7 2 
Chemnitz 778,0 OSO |f. leicht heiter —3,9 
Breslau 776,1 SO ſchwach] Dunſt —12.,.2 
Metz 768,0 ONO leicht wolkig —1,9 
Frankfurt (Main) 769 4 O leicht [wolkig —0,3 
Karlsruhe 768,2 SO leicht] wolkenlos 0,8 
München 769,3 O ſchwach] wolkenlos 3,5 
Holyhead 759,0 S f. leicht] wolkenlos | 6,7 
Bodo 7508 SO friſch bedeckt 2,6 
Riga 771,2 SW f- leicht halbbedeckt 7,8 
Ein Maximum über 777 mm bedeckt Weſtrußland, 


während eine Depreſſion unter 755 mm fig vom Ozean her 
über Nordweſteuropa ausgebreitet hat. In Deulſchland ift 
das Wetter kalt, heiter und trocken; im Norden iſt es meiſt 
wärmer. 

Im Norden ift Erwärmung und Trübung, fonii 
Fortdauer wahrſcheinlich. 
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Schlechte Ernährung 


ist die Ursache vieler Krankheiten. 
Durch einige Löffel voll 
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täglich kräftigen wir unsern Körper und schützen 
uns vor Erkrankungen. 
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Ertrabeilage. 
Der Auflage von Danzig, Laugfuhr, Obra, Stadt⸗ 
gebiet und Schidlitz iſt heute ein Proſpekt beigefügt über 
die „Illuſtrierte Wochenzeitung“ und die „Moden⸗ 
Zeitung fürs deutſche Haus“. (3753 
Beſtellungen hierauf nimmt entgegen die Buch: 
Derwein, Danzig, Paradiesgaſte 30. 
AltcHerren- u. damenEleid.;.vt. Cpaſch b. 3. vk. Hirſchgaſſe 10,pt. 
Alt. breit. Sopha, gut erh. f. 10% 
Paradiesgaſſe 10 ift ein Kleider ⸗ 


Wer kauft einen Offtz.-Paletot? 
Off. u. B 434 an die pa d. Si 


Serben au vert el ad 68, T- ligron? u, eine Pliifhgarnitur 


1 neue Streichzither, I u. Bade: auch Wäſcheſchrank zu verkauf. 
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Pianino,guterhalten, 4 Plüfhgarnituren, 


ſchöner Ton, billig zu verkaufen] Schlafſophas in Plüſch, Sophas 
Staltgraben 5, 3, Inks. (71076 Saeed 
ian von ſchönem vollen Bettgeftelle mit u. ohne Matr., 
Pianino — neu, zu] Rohrlehnſtühle, nußb. u. birt. 
verk. Jäſchkenthalerw. 26. (689 3b ee EA 
Ig.zerl.Klörſchr. 15, alt Buff. 15, ſpinde, Trumeaux, Sophatiſche 
20. Unterbau łopat. | Pfeltetfoiegel, Wafchtiihe weg. 
u. Kopf, Nachtſt. 6, EL Stoffers Naum. bilau vt. Breitgaſſe 9.1. 
Waffeleiſ., Reißbr., Spazierſt. a. iani freuzjaitig, 
Negen⸗n Sonnenſch T AE ns v3SOWE an. 
Fund, chnb.tr.Hüte,Tranerd,, Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. 
ſchw. Sptzuh. r. Strohh. Reiſeh. Franko 4wöch.Probeſ.(14577 
elf. Töpfe, Bodr. d. v. Breitg. 107,8. M. Hürwilz, Berl., Neanderſt. 16 


* 


— 


La DW DAE NRA 01 7. 


Ri. 62. 


Hotel-Berfauf. 


Die Erben des verſtorbenen Hotelbeſitzers Friedrich 
Engelmann von hier haben mich beauftragt, das Hotel 
mit Hoteleinrichtung, das älteſte und reuommirteſte 
am Platze, in vorzüglicher Lage, am Kreuzungspunkt 
zweier Chauſſeen gelegen, mit ſohr großer Einfahrt 
u. Ausſpannung, Garten, Kegelbahn u. bedeutenden 
Nebengebäuden, vollſtändigem todten und lebenden 
Inventar, ſowie vielen mitten im Orte beziehentlich in 
der Nähe von Carthaus gelegenen Bauſtellen, ſehr 
gutem Ackerland nebſt Wieſen u. einem fiſchreichen 
See zu verkaufen. ; (8781 

Zu dieſem Zwecke werde ich Unterzeichneter 


am 20. Mürz cer., von Vormittags 10 Ahr ab, 
im oben genannten Hotel einen Termin abhalten, wozu 
Käufer eingeladen werden. 


Kaufbedingungen und Preiſe werden ſehr günſtig 
geſtellt. i 


EYE 1 
Statt jeder beſonderen Anzeige! 

Heute Mittag 12½ Uhr ſtarb nach kurzem, aber 
ſchwerem Krankenlager mein einzig geliebter Sohn, unſer 
lieber Großſohn und Neje - 

EPP zn un A 
im Alter von 51, Jahren. 4. 
Um ſtilles Beileid bitten die ſchwergeprüften Hinter 


sher ıillon, Sup: 
pen, Gemüsen, Sancen u, s. w 
ist ausserdem billig, wei 
Mausgiebig, denn wenige Tropfen 
genügen. In Fläschchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 
25 Pfg.) besonders empfohlen von Emil Rnitkowski Arnol 
Nahgel Macht., Danzig, Schmiedegasse 21 und. Filiale bliebenen 
Junkergasse 12, Paul Schnbert, Kolon. u. Delikat,, Oliva, Ohra, den 13. März 1902. 
Hauptstr. Ebenso empfehlenswerth sind Mayyi’s Bonillon Der tieftrauernde Vater 
Kapseln, das Beste u. illigste aller ähnl. Produkte. (3038 


Ki 1 nt ma 

oryg BA EP EGO BCD DAE viedrie emmerhirt und Frau, 

Amtliche Bekanntmachungen j 
Zwangsverſteigerung. 


Großeltern. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Ohra, Hinterſtraße 1, nach dem alten $ 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in Laugfuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 19d, belegene im Grundbuche von 
| Langfuhr Blatt 738 zur Zeit der Eintragung ges Ve 
IB 


= 
Auktion. 
Montag, den 17. März d. 38, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters 
Striepling für Rechnung der Hermann Müller'ſchen 
Konkursmaſſe die in den Geſchäftslokalen (zunächſt Kohlen⸗ 
markt 22 und dann Fortſetzung Stadtgraben 5) vorhandenen 
Kolonialwaaren, Delikateſſen, eingemachte Früchte, Käſeſorten, 
Wein, Rum, Cognac im Ganzen, ferner die Ladenein⸗ 
richtung, beſtehend in mehreren Repoſitorien, Tombank mit 
Marmorplatte, Wagſchalen, eine faſt neue Regulierkaſſe, einen 
Handwagen und diverſe andere Sachen öffentlich meijtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Ueber etwaige Benutzung der Lokale zum Ausverkauf 
der erſtandenen Waaren müßte ſich der Erſteher mit dem 
Herrn Konkursverwalter und dem Herrn Hausbeſitzer 0 5 


ſtändigen. a : . [6 
Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Altſtädtiſcher Graben 58. 


Es hat Gott em Allmächtigen gefallen, unſern ć 
herzensguten unvergeßlichen Vater und Schwiegervater 
den penſionirten Steuerbeamten 


St. Georgs⸗Kirchhofe zu Ohra ſtatt. 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau Lina Conrailt, 
verwittwet geweſenen Kühn, geb. Gehrmann, eingetragene Ge 


bäude⸗Grundſtück nebſt Hofraum 


| ! A hann Breitzke 
| am 21. April 1902, Vormittags 10 uhr ; Ja aka i 
| durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ on bald vollendeten 80. Lebensjahre zu ſich zu nehmen R V W siecki Cart MIŚ N t 
i ſtadt 33-35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Wir verlieren in ihm ein theures Glied in der Familie. u Wa 1 p ` 
j Das Grundſtück hat eine Größe von 8 ar 73 qm. Die Dieſes SSP Ecejttrafie Nr. 19. 
f Gebäudeveranlagung ift noch nicht bekannt. er Danzig, den 14. März Bia Kinder i 
| Artikel 967 der Grundſteuermutterrolle Parzelle Po des Ę ea PET und rau Bentha geb. Breitzke 
| h 8 I N 4 \ Die Beerdigung findet Montag, 17. d. Mts., Naym 
| Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr. A 3 T Uhr, vom Tranerhauſe, Fleifchergaſfe 41/42, auf dem 
Aus dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte find ſpäteſteus Trinitatis⸗Kirchhofe ſtatt. | 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe i IL 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ i i 


ſpricht, glaubhaft zu machen. (2180 
Danzig, den 7. Februar 1902. 
Königliches Amtsgericht XI. 


N 
Konkursverfahren. 
| Ueber das Vermögen der Kommanditgeſellſchaft Oſt⸗ 
9 deutſche Kartonnagenſabrik Ludwig Tessmer & Co., in Danzig, 
| wird heute am 12. März 1902, Vormittags 10½½ Uhr das 
1 Konkursverfahren eröffnet. i 

Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl 
! Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. A (3744 
f Konkursforderungen find bis zum 19. April 1902 bei 
| dem Gerichte anzumelden. s 


„bis ½ Stein⸗Größe, direkt am Bahugeleis in Neufahrwaſſer 
lagernd, ſtehen als Ganzes oder in Theilquanten zum Verkauf. 
Die Reflektanten werden zur Beſichtigung des Steinſchlages 
und Abgabe von Geboten per cbm ab Lagerſtelle aufgefordert. 


Anekerrallinerie Danzig in Nenlahrwasser, 3 


Weinflaſchen jeder Art billig gu [2 Schreibtiſche, Ghnijel., Ripsi., 


0 0 
i i verkaufen Weidengaſſe 17,2 Tr. 2 Küchenſp., alt. Kleiderſchr. u. p. 
Herr Professor ; Waldmann., H Südentid Eag a. S. 3. uv. Wollweberg. 29,2. (70756 
5 11 22 U mr n . 
A. Klau, Auktionator, Danzig, rn AE (0.400 Liter ollmilch 
7 


ai rgeftes PETE (la. Qualität) (3647 
o gaj nenen „ Sattońć, find in verſchiedenen kleinen 


J 

7 i z Gas⸗Lyra, Kopirpreſſe zu ver⸗ [U AT 3 rei 

Grosse Zigarren-Auktion esi Siskot Bh eet ie s a 

L kt 23, parterre Kalbfleisch vis se 
angenmar , parterre. 1 Kalbfleise 


Dom. Dalwin bei Sobkowitz. 
Sonnabend, den 15. März c., Vormittags . aosan , i 50—60 (i 
10 Uhr, werde ich im Auftrage gegen banie Zahlung] 93 ARIA 5175 = $ i eniner 


Statt besonderer Meldung. 

Gestern .starb in Wiesbaden plötzlich mein! 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn 
und Schwager 


In tiefer Trauer 
Langfuhr, den 14, März 1902. 
Die Hinterbliebenen, 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
N über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung 

bezeichneten Gegenſtände, auf 


| den 4. April 1902, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 6. Mai 1902, Vormittags 11 Uhr, 


| vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, Gestern starb in Wiesbaden, wohin er sich} e - + +. 53 i "KAREN ZH N | h il 

j em rer unt i p h zur Kur begeben, 200 Mille Zigarren (fein und mittel) otta zeiter in Bröſen, ö fl eme 

| Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige RAT h | 364] Neuſchottländer Chauſſee. . - 9 

4 Sache in Befitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ’ Q wozu ergebenſt einlade. A (2641 l auch in kleineren Poſten hat, 
j find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu i A. Karpenkiel, jino napete die Brauerei 
N verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, OT [0 Sor 8 I vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, in Tafelklavier, g. erh., roth. P. F. Eissenhardt Nachflg., 


von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedi ung in An⸗ 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 4. April 1902 
Anzeige zu machen. 


Paradiesgaſſe 13, Rabattmb., / v., Fraueng. W. 1. Th. Holtz, Danzig. (8500 
i Stor ; i ziejährie f dann i A Ich. beabſichtige, mein in Mentana KĄ. fa $ 
gelben "cin weichen Wien a iem ANHONINHOLNSLFIORN. loore Sano Seoca Einfegnungs- Schuhe | Stremnaterial 


| RU 5 N <> Herzensga sei "miidliche Pflichttreue | gelegenes — Gasthaus — zu haben. Damen mit kl. Füßen e A 

| Königliches Amtsgericht in Danzig, Abth. 11. % Ser. kl ‚den 17, Märs,|mÜ 1 argen kal J, Kaufen an Beier oei (71980 fiit Reithahuen, 

i ——— 7 Gonitrancriańreg —— || Jugond ein treuer, verehrter Lehrer und Führer; || Vorm. IA uhr werde ich da und 4 Morgen kulm. Land, M. Gene AN Graben Si, ul Akltkühllbil, 
f Konkursverfahren. 917 8 e 8 a Eee ſelbſt die bei dem Reſtaurateur einziges im Kirchdorf gelegen, F ULA POLEWA WRO 1 PA 
$ D ahkirsueyrabren über das Berntünen. des : und Freund. = „i Seren Kroll untergebrachten mit guter Kundſchaft anderer Zigarrenkiſtchen BEC. kun 

N as Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf : RUDE ; » Unter der: $ Holzſpähnen giebt zu billigem 
ij manns Friedrich Koplien zu Langfuhr wird nach erfolgter Sein Andenken bleibt in uns über das Grab i Gegeuſtände als: eonenn den patet unter zu ſedem Preiſe zu verkunfen. Preiſe ab. (70086 
| Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. hinaus dauernd erhalten. (8800 1 Faß Petroleum, Decke, 520 ty dnard Kass, | Waggon-Fabrik Danzi 

N Danzig, den 6. März 1902. (3746 Danzig, den 14. März 1902. 2 kompl. Pferdegeſchirre Grumo, Anz. 3.5000 „4, zu III A z (71056 

i Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. ! i im Wege der Zwangsvoll-|verkauf. Of. u. B 435 m die Exp. ee | midi 

! Drpmigöberiteigefiun Im Namen der Lehrer Feen a ono meisten = Borberuientel25 Glniewwiertet |” 

| i Ichiilari ilioniacr. ‚gegen gleich baare Zahlung „d. 15. n. folgend. > 4 

f geverjteigerung. Lehrerinnen ud Nehülerinnen: der Viktoriasehule  |seretaćz. (5708 Ankauf. babe Sonnabend, dtan folgen z (a> 


Sonnabende Rechtſtädt Fleiſch⸗ 
bänke Heil. Geiſtgaſſe 43, Kaiſer⸗ > 
hof. Daſelbſt billig Geschlinge u. EG 
Lekern nur im Laufe des Bor- 
mittags zu verkaufen. (71355 
G. Krüger, Fleiſchermſtr. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Altstädt. Graben 94. 

Sonnabend, 15. Marz d. J., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in 
a meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


| Beſchluß. 

| Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des 
r tn Heubude belegenen, im Grundbuche von Heubude Blatt 185 
H auf den Namen des Juhrmanns Johann Bahi eing 
| tragenen Grundſtückes wird auf den Antrag des betreibenden 
| Gläubigers aufgehoben. 5 

Der auf den 15. März 1902 beſtimmte Termin fällt weg. 


i Danzig, den 12. März 1902. (8745 Siatt besonderer Meldung. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


hi. Die Malerarbeiten und die Tiſchlerarbeiten für den 
| Neubau des Volksbrauſebades am Hakelwerk vergeben wir 
{ 
I 


Dr. Neumann. 


Flottes Kolonial- und 
Defill.- Detail: Gefdäft 


m. mögl.neuen, zuſammenl.Ge⸗ 


a 0 Starker L-rädriger Bann:| M S 
bäud., b m. Einfahrt u. e... he a I 
Umſat ER 80000 Mk, m, in] wagen zu vertij, Stadtgebiet, 9 


feinste Mischungen ; 


zu Diner's, Souper’s, 
in grosser Auswahl und 


See Stadt da höherer Te N a or 
, ule in rein deutſcher Gegend Bücherreg.„Zimmerhandwerks⸗ 
. 1 Juſtrument zu kauf. gef vorherrſch. u zeug, Saft, Sieigór., e. Sachen, . 
öffentlich meiftbietend gegen kundſch. bevorzugt. Anzahl bis Komt. g. bill zu v. Röperg. 22a 1. 
gleich baare Zahlung ver⸗ 25000 Mk. w. geleiſt. Carl Lübke, | R. Jinbatfntb Uraſtr. 9,1. 
ſſteigern. ; (8798 Pr.⸗Holland, Markt 74. (68076 R. Rabattm.-B.5.0. 2. Dammåpt. 
Janke, Gerichtsvollzieher. [Größeres gut verz. Grundftiid Packkiſt. g. vk Poggenpfuhl 1, Lad. 


0 efientli N) t ROW nn W 120 Rothweinflaſchen à 5 und verschiedensten Preislagen. 
2 Off. unt, B 391 an die Exp. d. Bl. 2 kleine 16 Liter Weinfäßchen Auf Wunsch gleich gemahl. 
Ipangsberſteigerung Suche gut verzinsb. Grundſt. zu verkaufen Kohlenmarkt 8, 3. y 
3 i Mittel⸗ u. kl. Wohn., Anzahlung | Roth. Rabattbuch noch 2 Blatt gu W ih ] Ebner 
AmSonnabend;d.15.Märzer.,|4.5000 Mk. Agenten verbeten. kleb. uk. Braudſtelle 11-12 pt. une 
Mittags 12), Uhr, werde ich Off. u. 8 4160. d. Exp. d. Bl. erb. Vier grosse Packkisten zu 4 
in Giſchkau: Suche v. ſof e. gut verp Grunf, nerkf. Stadtgebiet 63 part. Danzig, 


Gestern Nachmittag entschlief sanft nach 
schwerem Leiden in Köln a. Rh, der 


Kaufmann 


Max Ji 
AK UUIGENSER. 
Danzig, den 14, Miirz 1902, 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Edwin Lubatz. 


Hi in öffentlicher Verdingung. 
| Auf Grund und unter ausdrücklicher Anerkennung 
0 der dafür gegebenen Bedingungen abzugebende Angebote 
: ind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verjehen 
I für jede Arbeit geſondert bis zum 29. März d. Is., 
N, Vormittags 10 uhr, im Baubureau des Rathhauſes ab- 
. zugeben. N E 
A Die Begingungen liegen in dieſem Bureau zur Einſicht 
ji aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Schreibgebühr 


td erhältlich. (3738 i Anggeb.Schrank lan Spjogal, Caffee- und Thee- 
j Danzig, den 11. März 1002. Heute Mittag 1214 Uhr entschlief san! 1 ważokosokwankę R Specialhaus. 


Der Magiſtrat. 


meine inniggeliebte Frau, unsere theure unver: MASCHINE i | 
gessliche, sorgende Mutter, Schwiegermutter und | meiftbietend gegen ſofortige j ) : A 1 a Kohlenmarkt 32, 


i , Grossmutter ZALE BA RRS 87 
| Bekanntmachung. e . o Szamolbiatz der Bloter vor am Teughaus. (2611 
| ira Ernestine Dauss dem Gastkause in Gischkan, 
s Kurrat 

dingung, Auf Grund geb. Gerstler 19 71 0 n 5 
| im fast vollendeten 70. Lebensjahre. ; Be Do 

gebote find verſchloſſen und mit entjpredendex Auſſchrift Dieses zeigen hierdurch statt jeder besonderen N LE 
| verjehen, bis zum 18. März Meldung tiefbetrübt an i . Ocilentliclio pro Pfund. 
N Danzig, den 13, März 1902. (3751 í h ht r uch „Joh. Aller, Fleiſchermeiſter. i 
! Die Hinterbliebenen. N i | à EHLIESUE 15 
| wb Nangspersteigernug. | AZ | Noehsloganlar, Tast nene S0 8e 


kaufen Töpfergaſſe 21, 1 Tr. 


Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. M. i i 
j 5 Alte Möbel find Kaſſubiſcher 


Nachmittags 4 Uhr, auf dem St, Petri- und Pauli- 


Sonnabend, den 15. März i ich od. 1. April H d k 
miraga 19 Uye none e Sean denden Halbverdeck- 
in meinem Geſchäftslokale hier. : 


Kirchhof, Halbe Allee, statt, } 2 ETWA A W Markt 16, 1 Tr., zu verkaufen. 
| ; een E 5 Rollen i fe | Ag en, Umzugsh. zu Pik. 72755 Plüſch⸗ 
| le: i Stick al Re TW ROCH bat. Nido O Se med 
i i Offert. u.? n die Exp. (3700| 9% r , 

| Leinwand, 4 Trousen u. a, m. Wieder ein Posten Maler Ser-. 3700 au bie Gzy. 700 Plc i 


Die Verlobung meiner 
Tochter Lizzy mit| „.,. i 
HerrnHansRudenick Er KŻ: hd 
Birkktor der Bons iger ramer, Tochter des 


l 
Aktien - Bierbrauerei, . 


Meine Verlobung 


$ RE 1 0 | ſophagöß Mk. Fraueng. 33,1 
Am e e e 1 3 T PEN vom untergegangenen Dampf⸗ | | Bett. b. zu v. Brit, 44890 
2¹ , tſchlief nach | ja Zezahlung verſteigern. e ſchi $. Berenz“ z * 1 Pt Ni M er ans iche 
a Uhr, entſchlief l | Asią? SA 14 Mürz 1902, BL „C. Bereng” zu verkaufen | Ein nußb.leiderſchr 2 Wäſche 


2 ; y 1 
kurzem ſchwerem Leiden ) l ) bei Hechsell in Bröſen. N x ſchränk Spi it Kon⸗ 
mee innig getiebte Prat, Pötzel, Gerichtsvollzicher. 120 leere Roth⸗ und Weiß⸗ otóż und Weiß Paule Möbeltransport und falten ein Spiegel mi 


v BĘ j a 10 i $ iole, ein Sopha, ein Nähtiſch, ein 
unſere gute Mutter, aż Bonici Ohberförstereil, > Bahn-Spedition geeignet, ver⸗ chtiſch, \ 
Schwiegermutter und rk: Kamerad Grenze Mi ro ONY weinflaſchen zu verkaufen. käuflich. (3704 Betigeiel sóuej STATE 
p ap i (8763 8 ah Danzig. Langfuhr, Hauptſtr. 44, 1. (3783 Hof⸗Wagenfabrik 

Breitzke 


onary, von 8-6U5 e.dunbegafie 66, gt. 
Bertha Stellmaclier i i 600 Zentner gute Daberſche itzschke, 
iſt am 12. d. tte, ver 


2 prachtv. venetianiiche Kryſtall⸗ 
Eſikartoffeln, mit der Hand Stolp i. Pom. kronen zu Gas⸗ veip. elektriſch. 
geb. Melang verleſen, zu verkaufen. Offerten 


Licht, 2 Ampeln, Roth⸗ u. Rhein⸗ 


Oberleutnant der Land. wyć sa 115 
ohr - Fuss - Artillerie. [ener Frau Gemahlin 
w rtillerie, Alloe geb. Orme, be- 


> Holzverkaufstermine für Nui- 
und Brennholz aller Veläufe 
am 15. April, 13, Mai, 17. Juni 


beehre ich mich er- 


: ehre ich mich anzu y im 54. Lebensjahre. ſtorben und ci d. Is. von 11 Uhr ab im unter 72026 an die Exped. (72026 z % weinflaſch. w. Umzugs zu vert. 

| gebenst anzuzeigen Eigen Dieſes zeigen tiefbe⸗ Montag, ir 16. b. Mis, Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Mogge nſtroh lege win E Beſicht. tägl. 1-3. Langgaſſe 78,1. 
Boppard a. Rh., D A u — . e 3 AE Hagenort, (8786 ogge ru; Ausstener, ene ii grn, Cork, 
N a anzie—Boppard | Ofra den 14.Mtärz 15 rbehauſe, Fleiſcher⸗ U ab hier der Ztr. Mk. 3—, TCC | nebſt Eimer ausport⸗(Kldſchr.,Pf.⸗Sp.m. Vonja. neu 
Marz 1902 8 ky ES A Die traneruden Hinter- gofie 41—42, auf dem St. Auktion II] Joppoć! Danzig Mk. 3,30 verkauft (71926 | ogien mes hub e a At ee r ate 
I z PZA bliebenen. J Srinitatis ⸗Kirchhofe De- J Bissau bei Danzig. gebraucht, für jeden annehm⸗ gl, Blitz⸗Hg.„Armlp,Steckbeck., 

| Frau Alice Kramer ; Die Beerdi indet erdigt. Sonnabend, den 15. März,] Wer kauft Schmuck, Gold- und baren Preis verkäuflich. (70830 Subat T. Kg lb.. Rt 2Schauf⸗ 
| PORA Hans Rudenick. Die Beerdigung fin a Die Kameraden werden Vormittags 12 Uhr, werde ich Silberſachen ? Off. Unter B 483 | cą i 0 Eins. gu br. Goldrhm fortzugsh. 

E os i ee ex ( gebeten fih zahlreich an || giecjetbit Bie nachſtehenden in en? O | Langgartcn 60. 6.5.0. Händl orb. Vorſt Grab. 2822 
W (3776 2½ Uhr vom Trauer Sz e ee at (u 7 i l 

| a arten : Haufe aus ſtatt. pko ee DR. e dem Hauſe Seeſtraße 17, 1, 17 tl y tl f I A(Sehr preiswerth fofort zu 

| p ‚theitigen und um 753 uhr untergebrachten Sachen, als! : 150 Herren⸗Ahren verkaufen: 1 hocheleg. Plüſch⸗ 

; im Vereinslokal Hinter- 1 Plüſchgarnitur. uußb. verkäuflich; darunter ſechs . N , 


; garnitur, 1 Kleiderſchrank nebſt 
fee 30 0 dane er, ee 

* 5 f S „ 1 el 7) 
ü raubenzer Tatterſall. 30 Regulator⸗Ahren, Tele, Plüſchſopha, 1 Aussicht., 
Ein Teckelhündchen (Hund) s N. a + f 1 Buffet, 2 Bettſtellen, Teppiche, 

‚ichöne gelbe Farbe, b. Augen 65 feine Betten u. Kiſſen ider, Regulator, Nippesſach⸗ 
M duet. Seil, Gern 120 se 1 Küchenger, Garderoben Mith- 
bill. Zu vrk. Heil. Geiſtg. 128, 1. 2 Plüſch⸗Garnituren, kanneng. 14,1. Handl. verb. (71766 
— . —́—mVꝓſ—ę m S a 


gaſſe 16 zum Abholen der 
Fahne zu verſammeln. 


Bluhm, Vorſitzender. 


Kleiderſchränke, Spiegel 
mit Koufolcu, Sophas, 
Vertikow, Bettgeſtelle 


Heute Morgen 7 Uhr 
hat es Gott dem Herrn? 
gefallen, unſern lieben 
Sohn und Bruder 


Statt besonderer WEZ 

: Heute Abend 6¼ Uhr ſtarb plötzlich am erzſchlag 
mein geliebter Mann, Vater, Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 87795 
K der Kaufmann 


© $ 5 TEN z Gr. u. kl. Poſten eich. Brenſtholz 8 Plüſch⸗Sophas, neu : 57 r f 
P aul Senf Waller Balah Die Beerdigung unferes 6766 pill: zu hab. Yangyart. 61171970 A 2 Galon-Špieel La Gig aten SP "pt. 
A p . lieben 8 3748 à 5 5 8 Damen⸗Fahrräder m JE 
von hier, im 54. Lebensjahre. „ : o ver Gerichtsuolt Getragene Herren⸗Schäft⸗ g 


JA 3 Herren⸗Fahrräder, 

und Kropfſtiefel iwan ne u. Damen, Paradebeftgeſtelle f 
auch vieles andere Fußzeug jene] 4 Bettgeſtelle und Tije nuko., pot, neu, ſteh. 855 
Bill. zu bk. ACE Grabens (1946 MIlehkannengassel 6,1 Weißmönch Kirchen. 3. 1865 
almana Nane Leih -⸗Anffalt. _ (69266 Fortzugshalb. fino gute Möbel 
; Siiarze Aappflute, RT billig zu verk. Segler 41, 3, 
ſchweres Arbeitspferd, Bjigrig, | mech u opt. Geſchüft m. Werkſen. Greg Brig „u BEL Ederjchr 
el, zugfeſt, ee Kundſchekrankheitsh. z. vk. B 386. Veriton CooHatitc, Beikeris, 
ominium Gluckau, Tauben mit Gebauer mit Conſole, Rohrlehnſtühle 
86440 bei Oliva. zu verkauf. Johannisgaſſe 63.|billig zu verk. 3. Damm 18, 4, 


Walter Czapp 


findet Sonntag, d. 16.d. M., 

Nachmittags 3 Uhr, von 
Zoppot, Südſtraße Nr. 69, 
nach dem kathol. Friedhof 
in Oliva ſtatt. 


A. Czapp und Frau. 


i ż jes in tlefſter im Alter von 9 Jahren zu » 

N T ; enen zeigen dies in tiefſter h eim ip 

e der Hinterbliebenen zeig "1; ſich zu nehmen, welches 
Zoppot, den 18, März 1902 tefbetrübt anzeigt 

Emma Senff geb. Blanrock. Danzig, 14. März 1902. 


Willy Senf. BI | 

Die Beerdigung findet Montag, den 17. d. Mts WA 51 5 Balzuhn . 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. sM nebſt Frau u. Kindern.“ 

p “ ITI x 5 — ee: he rr n 


wyd 


Garteng röſt ud eubude, m. inh, 
Acker, 6.g, vk. Off. u. A606 an d. E. 
6495 b 


Ali 60% 3 E SENSE KK 
Jliſteineßofwohnung an e. Wittwe 3 
mit Strapeniegen zu vermieth. | Hrrychaiti. Nohnung, 

> it NIA Wa, Balkon, heizb. 

Bad, ten per Oktober z iſt eine Wohnung zu vermie en. Mädchenſt. ꝛc. elektr. Licht: 

in die Exp. d. Bl. (7 ) rmässigt.Preiſe v. J 
Bon ad nl Wohnung zu vm. Kohlenmarkt 8, 3. 

> 4 von 3 Zimmern nebſt Zubehör S 


äußerſt billig zu vermiethen olżg 


Langfuhr, Herthaſtr. 17, Wohn. v. 
Stube, Rab. Kell. Bod. v. April zu 
verm. Näh. bei Schulz. (71316 


Langinkr, Bahnhalstrasse 22, 
iſt eine Wohnung von Stuben, 
Küche nebſt Zubeh. z. 1. April d. J. 
zu verm. Zu beſehen von 1-1 Uhr 


Wohnung von 6—7 Zimmern, 


£ wi 1 s SĘ 
) elegant möhlirte Vorderzinmer 
500 Knaben-Anzü 
naben-Anzüge 
Vorm. u. ö. 2-3Uhr Nachm. (71186 | Mehr. fein möbl. jep. gel. Zimm. Ein g. h. Vorderz. zu v. Brod⸗ 
n 4 je 1 
Schüſſeldamm 4, 2 Tr. zu vermiethen. Näh: 3 Tr. 
Zub. 1. April zu verm. (70366 Jungftädtgaſſe 4, pt, l gut möbl. Stadtgraben 17 a. Bahnhof bei E r 
7—— — — ——— * G 
Biſchofsgaſſe 8/9, part. rechts, von 4 zuſammenlieg. Zimmern, M. Lövinsohn & 0., 
m. voller Beni, i. d.? ahn. ZE N ż 
er Bent. i. d. N. d. Bahn Seitenz gth K.. SOME . v. Lanekahr, bill. Wohn. v. 2Zimm. Hintergaſſe 16, > Agi für 1 oder 2 Herren zu verm. 


mit ſeparatem Eingang, in Langfuhr, Hauptstrasse 
in eleganter Ausführung 
Tangfſuhr, Hauptſtraße 135, mit auch ohne Penſion z. 1 April] bänkeng. 23, pafi. für Komtolr. Ae 
Fortzugshalber Peterſilfengaſſe 11, eine St, 
3. of. zu verm. (71400 Fr. Kling find 1—3 fein möbl. 88 
i fl € A 2 er 2 ee ee 7 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, all. | Garten, 560 Mt, jofort zu um. Langi Marienſtr.Zzu unr. N.daf Ecke, ift ein fein möbl Zimmer | Qanggarten 9,1, mehr. gut mbr. | E NE”: 2. I. Etage 
Klavier erw., nicht Beding. Off Cab. u. Zub zu v. N Geſch.] Kab ., ł 
Y (3656 mit all. Zubeh. zu verm. Gerth. e ola, 3 Tr. l. (71796 
f Zimmer mit Be z. vm. Steindamm Fin, 9 SI 
(7 


Freiteg Danziger Renette Nachrichten. 14. März. 1 
gelegen, eventl. auch Burſchengelaß, per ſofort oder 1. April 
Wohnung, v. 43immern, Entree, zu verm. Am Sande 2 2, an her Gleg. mó6l.B10.,1ep.Cg.,1-2 H. a Stück von 3 Mark an 
: Küche, Veranda, Garteneintr. 1. Schmiedeg. Näh. daj. LTx. 70416 |y.Dam ma. P. vm Breitg.83 ſollen ſchleunigſt verkauft werden. 
F (BH ena b g 1 Kch. u. Boden 1. April zu verm. 11251 -ien Border 
j . r Tuer v. 1u.2Zimm mit : ; 
- Freundl. Wohnnng Wohnungen eich 36h. find Hell. Geiſtg. 135,3, Ging um die | Zimmer zu vermiethen. (71776 
f. 5. 1. April b. an⸗ Zubeh., vom 1. April zu verm. Näheres € 5 = 3.6. Wilda, Brit. Grb.47,1.(69536 nebſt Kabinet an 1-2 Hrn. mit a. Zi r gu vermiethen. (71806 
. April b. an . Näheres Sandgrube 53. (71886 | >” Bal . 5 Bimmer zu were je VZ] ga ań E EN 
g: möbL Binet Bangenmaztt 2,2 Tr. 2 gł Breitgafe ©iite pri pin St. Tenimortland Sta, f. ohne Peni. zum 1 zu um. (70908 | möbl. Wohn⸗ u. Schlafsim. | KA (Rudolphyiches Gejgäitshaus.) 68101 
m. Preis u. 3656 a. d. Exp. (3656| Weickhmannsgaſſe 1 find Wohn. Tagneterg. 10,3.61.,Woht.,23., 
r z. 1. April zu verm. Näheres Kab. Zub. z. 1. Apr. z. v. Näh. 2. G. 


0 EINES 3 A 
577 8 { a b | a raue 6 3 = TT SUI = 
„omger fin W A AA a dude ente Chibe Cabine a Bal Cirie Cosmet Hang, Hauptstr . N, Tampane 10,3 elegant miit Dorf. Graben 5b, w 1 * e: telle ertreter 
dtp. 1.2 möbl. Zimmer. n mrg : ‚| Küche. . (71786leine Wohnung, 4-5 Bimmer, | Wong. billig zu verm. (70846 ger. Entree, fep. Eing.,zuverm.|N 8 ; : ir jeden Platz und für die Reiſe 
Off. m. Pr. u. B 397 an die Exp.] Kabinet u. Zubeh. Schichau-| Ein kleine Wohnung iit billig ger. Entree, fep. Ging. du verm. n u. hohe Proviſion 


Imei rbeiterfamilien 


mit Dienſtgängern finden auf 
Jahreskontrakt ſogl. oder zum 


gr. Nebengelaß ſofort zu verm. Heil. Geiſtgaſſes6 2 fein mbL.iep. RE ; = 
0 joke A . Ab Näh. bei Herrn Busch dafelbſt. Vorder une m Peng. 86 Fohlenmarkt 13, 2, e. fröl. möbl. 
ein kleines möblirtes Zimmer. für 21 Mk. monatl. zu verm. Frdl. Wohnung 2 Simmer, eee Vorderzimm m Penis- vI l Bordersimm. ma o. Penf 6.0. 
Off. mit Pr. u. B 413 an die Wohn. v. Stube, Rie 5.1 April Kab, Balk pelea ME fete Haupifiraße 104, 2, Elegant möbl, Zimmer mit Hell. Geiſtg. 59, 1 Ct. möbl. Zim. 
— zu vermiethen Neitergaſſe 12. porzez Mädchen Waſchküche, 5 imm. Bad, Zub. Gartenpl zu Ranne einge Dreh u. Kabinet 1. April zu vermieth.] 1. April gute Arbeitsſtelle in 
Kl. 1914. 87 i ift N Trockenbod., Keller, Boden zum vm. Herrmann, Jäſchkenthw. 2,1. Entmöll. Wohn-. Schlee. Für ml. Zimm. u. Kab. w. 1 3 Dom. Dalwin b. Sobbowitz. (2598 
s Gs an koͤrl. Leute Z.Apr.gu um. Pr. pr friiher mn. — Faſtanienweg Ba (3736 : 555 7 ig. M.alsPenſ.geſ. Hl. 11283. R 
DOBE CZW | onr. Sein. Sdetbezitevy. 13 gi Benna 1a, 2 Si, Kinie. gereja. SBofnimą, o Simmer | EC Tngneierg. A. oe i  Aufernten-Argnifitente 
ae] Birichgafle Nr. 15, kleine S Bad, Zubehör; Wohnung von] SÓL Mansardenstnhe jofort au |; fyr noch ſreiTobiasgaſſel 1 pt. in allen Theilen Deutſchlands 
Junger Kaufmann init | Wohnung zu vermietgen Aust, traußgaſſe «a Zreſp.JZimmer, Zubehör zu ver- zm.R.Zletjcherg.56-59,p.1.(68866 Frdl. kleine Stube an einz Frau dei hoher Proviſion für ein che sofort einen ſehr ficht. 
1 April Penſian im Bona onal Sirſchgaſſe 13 Wohn ven m.] Wohnungen, zwei Stuben und mieth. Nh. b. Vicew. Rexiu, H. p. | Brodhankengasse 18, 1, ijt ein n. N e 20, 1. Adreßbuch ſoſort geſucht. Irtſeurgehilſe el 
April Penſion im Penjionat 5 ; zu verm. Jungferngaſſe 29, A Friſeurgehilſen Bernli: Freng 
ob. bei, Sam, Of. mit Bretngje | TAD u: reigi GBH. b. Austauvin.|Outegiy, Atethe pro Deonat 1.0. Dang Ówndcg.32,1,Abrakam leg mal Zimmer zu vom. (70506 | nz -j € Samm II 3 h. L700 Bell Buch. Katte G. Siwina | Coiffeur Polzmarkt 15. 
gabe hauptpoftlag. F. S.20 d. Bl. AI. Hoſennähergaſſe 5, Stube u. ARE 25 Mk. Zu erfragen beij Am Walde, 2 Zimm, Valk, Ir möbl. Brorz m ep.. 7 2 A Rente fo Bon Fischers LAŁ Ber Buch., Katte (37032 Tiſchler⸗Geſellen finden Ber 
Für einen Schiller des padt | Küche April zu verm Nüäg part Albrecht, Sträußgafte Ze, 2 GE | Speise u. Mädchenkamm 3 Apr. |3. v. hornið. Weg 17, 2. (70285 | 3:Leute g. Log. Aleiſcherg apt — schäftigung Flelſchergaſſe 72. 
Gomnafinms d J ein pan E Te ae 105 fanggajfe 30, 3. Etage, Zna n Wahn Dion Bimm. Breit, Tan 0005 ie Graben put C bei] Naſeurgehilſen zur Aushilfe 
wird z. 1. Juli d. J. eine paſſende | fin ohnungen von Stube z N | Michaelsweg 5a Wahnungv.| | 700908 © AB ſtändiger Defi x Beil. mt H. Ge : i 
Penſton a ej ucht und Küche zu vermiethen Zu i / / aa GD Bint aa JMann fg. Log. Tiſchlerg 51. bee Kras, Sour. Tun Gross, Kalkgaſſe 5 
$ + |erjragen_ Franengafie 24, part.) Mah. Langgaſſe 63. i mem. | Wohn Stube Kab, TH, Et. zu v. | Briägt.s.n.Kohlenntt 21. (70276 AEA | o ErauBE, Zn 
Dioten mit Preisangabe u. Bonpenpfupl 39 &. Woher ee W. St. Gog. ch, denn aa E ale IBimmer zu verm. |6.Sogie zu fad. Rafi MaritS, pr. p ARENA a ff 
an die Ex d. Bl. (3794| zu vm. Zu erfrag. 3 Treppen. . ZSO Bd Km an, ; (72086__ [Späte, Mattenbuden 9. (3706 Jung Mann find gute Schlafitll. Offene Stelle X 
9 
Einem tüchtigen, ſoliden 


FFT 3St. u. RK: isg. — — | —— — — — fn. 
Pe NS f © m. Bootsmauusg. 11,3, Wohn. zum. 3St..36.38. Johannisg ut. Langfuhr, am Markt II2, Hundeg 57 mb. Z ubm. 706415 m. ep. Eg. Jakobsneug. 17, pt. 
elegant möbl. Vorderzimmer] b. e. Ww. Rammbau 16, Brdh. 2. und gewandten Herrn, j 


anhand. junge Mädchen ſuchen asse 24, 1 Fr., vom 1. April ezen dane de e 
geſucht. Beſuch nur Kleider⸗ 
macherinnen, Konſektion. Offert. 
an Worrings - Verlag, 
Frankfurt a. M. (377 2m 


Auti vom Qande ſu cht 
Antſcher Ed. Martin, 


zu verm. Altſtädt. Graben 83. 


Wir ſuchen von ſofort für 
eine auswärtige 


Toristreufahrik 


3 0 
welche mit Torfſticharbeiten 
vertraut ſind und möglichſt 


A | Ę 5 $undeg.24, 2 Stub. u. Küche und iſt eine Wohnung von 2 au F 5 ä 
gilu einen jungen Mauna guter Sind Benmten-FRopnung,| Stuben Müt. zom Nag pt 8 Simmern von fojort zu 1 5 ge Pander „ 
7 9% „ 10 


Familie, der das Baufach prakt. 5 ; LD 7 J ] ieth Näheres im Lade ; FCC i 
2d Sorti £ 1. April zu vermiethen „Damm, 2St., Küc u. Zub.] miethen. Näheres im aden. per ſofort zu vermiethen. NAK. z 3 der in landwirthſchaft⸗ 
C Schichaugasse 6, parterre. fogl.od.jpó 24.[WegenTodesfallsiſt d. Wohnung tar Laden Müller. i (8688 opis ai Dal. ee nA IAI lichen Kreiſen gut ein- [ 

TED, | e e Fröl. Woh > Langfuhr, Jäſchtenthalerweg 2a Anſt. Jg. Leute finden gl. Logis bei geführt ijt (früherer 


TTT 
Stub ch. 10, e . 2c) Pann eine 
per r Gaci ee e " 4 2 "(71606 Logis zu haben Rammbau 18, 2. a 1 i 00 ; 
BUEDETINIEINEN. 996 | eee g, I er i Ig. M f. gute Schlaſſt. i ſep. Zim. auernde Stellung nach⸗ 
Wojnie eben ben Boriädt, Graden 16. 1, möbl | en gaj. Aurtyrädt. Graben 73, 1. gerieten werden. Be- 
albe Allee, Bergſtr. 26 zu verm. 


Zimmer v. gl. o. ſpät. zu verm. | , g werbungenmitReferenzen 
Gin Gabinet mit ſep. Eing. zu Logis Woche 9 A für 2 junge und Lebenslauf erbeten 


f : ost, eig. Zi j i treu⸗Fabriken 
verm. Gr. Nonnengaſſe 8, 2 Tr. Leute, ſehr gute Kost, eig. Zimm. . unter . L. 9912 an ſchon in Torff O 
|| Neufahrwasser, . . iöblirtes Parterre gimmer am an 3 Barreme, RudoliMosse, Berlins W. gearbeitet haben. Die näheren 
i N 7 7 | Wohnung, mmer un : i zu vermiethen Poggenpfuhl 69. |OD: c a a ta 7 Bedingungen werden bei der 
e Ohra, Schiditz, | a ermieisen Kogoewtudt 9. jay Sing ds .13E Bedingumgerzberben bei b 
Innere Stadt Stube u. Suben, 17 A, l. Apri 50 ME, Steichanffe II. part. Stadtgebiet eto. Staa, Nähe Babuóci, iep. gel. |, ind. Junger Mann findet) SET Feller⸗ Füllen Meldung bekannt gegeben. 
: zu verm. Goldſchmiedeg. 13, 1.] Für 11,50 Mk. ift eine Wohnung : zu verm. Off. u. B 408 an d. ©. Logis Drehergaſſe 19, 1 Trp. Geübter Selter⸗ Füller Reiſegeld zur Hinfahrt wird 


In meinem Hauſe Danzig, Pogsenpfubl 16, Vordh zu vermieth. Gr. Bäckergaſſe 2. int?, I ax. mbl Bordersimmer an e. |S: Vèt. Log Poggenpfuhl 21, 2w.|wird zum 1. April eingeſtellt verauslagt. (3755 
Lauggarten 42, find zwei a 6 Stub. u. Zub. g 1. April. g. g. gech. Laſtadſe 23 Wohn., St. u Küche Obra, Schwarz; Weg 6, Ant Herrn Breite 120, z vm. Ant. J. Leute fd. gut. Logis i. eig. Altſtädt. Graben 46. Städtisch 
r U vetm. Dr. Beherler. (15082 Dr. Scherler. (18098|5.1.pr. %%% | Bimm T Safe I (IE (| Melden Sie Arbeltsver ittlungsstelle 
ee ee Inglischer Dann Í | Laſtadie 23 if eine Wohn, | Stall v. 11-16 ME, zu um. (70186 | gan fen.&n. d.1.Mprif bill. gu v.mi Berfon m. Bett Pawn i 2, 2 fc or u | ne ek te 
Gaseinrichtung, Garten ꝛc. zu 5 a 1,| Stube, Kab, Zub, 5. 1. April [Feufahrwaſſer, Philſppſt. 11, Al möbl jaub. Am Jof. In hal.“ itbew. meld. Kökſchegaſſe 2, 2. e en N 


vermieten. Auch ift das Grund⸗ eine (ról. Wohnung, 3 Zimmer, Waadt 2 f e h iſt eine kl. Wohnung für 13,50 Mk. Böttcherg. 2, Ecke Piefieritadt: | 8 a A weż x 
ſtück preiswerth zu verkaufen. Balkon u. Zubehör s 1. April gu, Zafładie 23 if eine Wohn monatl. vom 1. April gu verm. Möbl. E frdl Bordera. an 1 Hrn. BB Prov. A.Rieck & Go, Mamharg. Leistnugstakige Bisschräuke 


Beſichtigung jederzeit: Meldung, vm Näh. bei Miz & Lick, dorti. 2 Stub. u. Zubehör 3. 1. April Näheres beim Nicewirkh Herrn zu verm. Gr. Mühlengaſſe 17, pt. PAE ek 
. . . 3 Tr. _ (71986 ern e CH de f Fabrik sucht tichiien, gnt 
Rokittken b. Dirſchau. (3576 1. Apr. zu v. N. A. d. gr. Mühle lb p. _ Leegethorbahnhof, |Stadtgebiet, Wurftmacherg. 69, zu perm. Judengaſſe 16, 2 Tr, Oſtern find. Schüler g. Penſion, Herr . yes Š eingeführten (3777 
t 1 3 Gi 2 freundliche Wohnungen, Wohnungen, Holzſchneideg. 5, 1, verſetzungsh. Wohn. 11,50—14 Mk. Näh. i. Q. SATIS Bene, Hunde evil. Beaufſicht. d. Schularb. Fr. S art A OO Provisions- 
Tanggarten 11, 3. Eiage, e Zimmer, Si 1. Arti eine feine Wohnung, 4 3m. u. Sehid ; ere 2 e: C. Hnenninghans, Holzſchndg. 2 Zig an Wirthe, Händler 
i 52i jez Simmer, Side, 4. PCE ehidlitz, Schillinysfelderstr. 7 | gajje, 1. Etage, zum 1. April] -- (1430| uud Private gegen mil, Bergit. |: 
nerrschaftl. Wohnung 5 Zimmers zu verm. Jopengaſſe 24, 2 Tr. £ i Vertreter 


Nr. 6 iſt die große Parterre⸗ Woh © 7 

rs i huu n Śoóniład auch zu nermicthen- sohn. m. Stall f. 12 Mk. (71476 zu vermiethen. Zu erfragen S er von 150 und hohe Provifion. 

u. reichl. Zubehör zu um. (6951b Sof zu bez.. Nonnenhöf 12, Th. 5, ng auch zu dennen nr, Haupfſtr. 26, Endpunkt Laugenmarkt 23, 1. Etage. Iſtern Peuſefreib Ir Superint Albert Sievers & Co., für West- und Ostpreussen. 
Kleine Wohnung zu 276 und Wohnungen f. 12,50 u. 10,50 Mk. RT 4 


Zum Fleiſchgeſch. ſehr pajj.(3770 5 rn ij 975 
RU i 3 der elektr. Bahn, ift e. Wohnung Leere Stube . Hinth .I. Apr. In Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (67816 | Hamburg 21. (989| Off. unt. 3777 an die Exp. d. Bl. 
312 Mk. Langgarten 73 zu verm. Wohn. f. , 2, 30 u. 35 Mt an F. 31,28, 30 u. 35 M. an ; 
„ |. 1 7 30 . 


Jar A . ree TE r 

£ 2gr.6.3., gr. h. pon 2 Stuben, Kabinet, Küche u 4 i 78 In jüdiſcher beſſerer Familie ear eur Aushilfe Suche einen fa ihania 
3 n i ir ZE : ' he u. vm. Näh. Portechaiſengaſſe 728,2, 5 ee RE: 2 zur Aushilfe] Suche ei 

Näheres daj, im Laden. (6971b . ub. z. v. Zu erf. b. Vizewirth. Zubehör ea U rl zu verm. idea 5669, p., TEG, findet zu Oſtern ein Mädchen Barbiergehilfe n cowe PET Laufhurſchen 
Wohn. m. eig. Thür, Boden, von wau: u AREA Laugfuhr, Brunshöfer Weg 21.|W. Müller, Hausthor 3—4 b, 
Eine kleine Wohnung zum A 


12-16 ME., kl. Wohn. 7 Mk. für -| Ofra, Sü. Hanptfteahe 16,|gut möblivtes Zimmer zu verm, unter A 704 am Sie Geped. (7625 — 15 > 
nim Bühne 5. |L SiC sym. Se Schmiedegasse 8 |firietilrdstnławioninyi |Gidtiger Rodkfimeider Lehrling 


: Fiſchmarkt 29 2 W., St. Cab. Zh. Vorderwoh m. Gatt. zu verm. F 
eine Perſ. zu um. Süßnergafie 5. REDL Stube an e.Perſ. zu vm. Wohnung f. 12 Mk Boltengang 
70175 ahnh 


. Sram Wegs Wohn ne Herrſchaftliche Wohnung Breit⸗ am Rangierbahnhof zu verm. |efeg. möbl. Zimm. u. Kab. zu vm für Uniform und Civil geſucht 
4.42, 1. E., 3 gr. Kch. u. Zub., 400 Mk., ſof. zu bezieh. gaſſe 127, 1. Etage, 4 Zimmer N eee. Krapp, kanyparten 6-7, 3 Tr. 5, 1. 
Weideng. 42, 1. Et., imm arch u. Zub. 400 ek. ſoſ. zu i ee Küche, A ner | Alert u. B 404 an Die Exp. DB. GBI. Zimmer mit guier pai (71636 Holzmarkt 5, 1. Etage. 


Entr., helle Küche zu um. (60346 gegen monatl. Remuneration 


Onir, Helle uch e : 2 9 ` erre 7 sn 7 > Be 
2 immer nebft Zubehör aun Poggenpfuhl 1 ss a oda Uk: Uhr. Wohn. für 18 Mf an fori dente Fa Bo ae de. Näheres Di = V ; h Bin Holzdreehsler ſchafttgung per 1. April für mein Farben⸗ 
, , Data. Boe ie KUBA ermiethuny e e ai 
sul. Voldelg, neoſt Belt. Küche verm Näg daf im Laden (71596 fed 13-4, an fort Lente 2.6, 9,50, 11 DIE. Jot. su bern. |Banngarten g med d = a a atbiergebilje für Somn): Johannes Marquardt, 
an ült. alleinſt. Dame zu verm. ABeidengajje 17, 2, eine helle r 1.Apr.zu v. Hohe Seigen 19. 7 Freundl. möbl. Vorderzimmer Speicher⸗Räume hilfe geſucht Pfeſferſtadt 65-66. Hopfengasse 88. (69686 
(70196 Wohnung von 3 Stuben, heller Bootsmannsg. 2, 1, kl. Wohn. f 0110 | NOT gu vermieth. Langgarten 57, pt. in 1. und 2. Etage zu vermiethen Saab. Kutſch. f. Danz.Knechtef; Für mein Kolonialwanren:, 
ee Küche u. Zub per 1. April z. v. Uu. e. kl. Stübchen zu vermieth.| Elegembl Prözem Schröt V.gL.0. | Hopfengaſſe Nr. 27. (3255 e RAT Deſtillations⸗ und Schank⸗ 
Hundegaſſe 103, 2. Gi., Hirſchgaſſe 10 Stube, Kab, Jungſtädtſche Gaffe 2, frol. von 9—22 Mk. find zu verm. 19.5.0. Vorſt. Grab. 10, Th. Err. ; 120 „ 
4 Zimmer, helle Küche, reichl. Wohn., 3 u. 2 Zm. Zub, all. hell.] Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 7. : = 


helle Küche für 17,50 A z. vm. s ; a 
Zubeh. z. 1. April billig zu verm. herrſch. zu verm. Näh. Mehring, 1 Tr. Schlälitz, Kartkanserstr. 114 


Pferdeſtälle für 2 n. 1 Pferde iuÓtE.Glatzkóter Breitgafie 37, geſchüft ſuche sum 4. April 
_— billig zu haben. Näh. Langfuhr, rs 1.47 š 7 kd = 
u U Sandgrube#7, c. herrſch. eines Borberfinbchen "| gojtaniemeg a Sof, wait, [fe Titig. riſeurgehilfen en Lehrlin 
Rah. Hundegaſſe 112,1. (70106 | Wohn. 2 Zimm. mik reichl. Zub u. Pfefferſtadt 51, 3 Tr. Wohnung 2 freundl. Stub., Waſſerl. nebſtſ an tänd allethiteg. Frau auf (3588 ſucht per ſofort / 2 
Preis Peg. = Wohn | i Garteneintr. weg. Fortzugs zu v. für 600 Mk. zu verm. Beſ.v. 2-4. all. Zub. für 13 Mk. monti: z. v vermieth. Am Stein 9.1 Tr. Tr. Fr. Laden m. Whn uſw., 35.3 All. RL: N. 
ONA UA OMNNIY, Hl. "15 Heil. Geiſtgafſe ijt e. Wohnung f. Enn freund. möbl. Zimmer zu] paff en m. OWU LOWA zy | Emil Matthes Langfuhr Au g- Rockel 
PAR" orc HE N Mattenbuden 15 Geiſtgaſſe ift e. Wohnung f. Mad n \ immer zu pai. z. vm. Burgſtr. 19a. (69376 | En ION, R e ) 3 
1 eee ic eine GRABOWO 33 . zu vm. la tyb. Nehónielderweg 10, verm. Flelſchergaſſe 41/42, 3 v. eee IN. > ? ' 1 Opra, Schönfelderweg 7. 
om. N Fleiſcherg. 59, Pt. l.(6885 0 iſt eine ung, r., beſt.] Näheres Kuhgaſſe 2, 1 Treppe. ſind noch einige Wohnungen] Ein frol. kl. möbl. Vorderzimmer hr, Laden u. Wolnnns Die kutsselmiede Ein Lehrling zur Bäckerei 
in Junkertroylhof wird zum wird eingeſtellt bei Franz Sohn, 


ET Bonn aus 4 Zimm. nebſt Zub, fortzgsh. 77 k R ar bill. zu verm. Karpfenſeigen 9, 1 

48 s ; zum 1. April gu. vermiethen. bill Zu verm. Karpfenſeigen 9 1. , i 

Herrſchaftl. Wohnung billig vom 1. April zu vm. Zu Fleiſchergaſſe 62/0 63, Zu erfragen daſelbſt beim Vize⸗Röperg. 213, möbl. Zimm. z. vm. PAL 1. April reſp. 1. Mai 1902 frei Gr. Bäckergaſſe 18. (68736 
= Geeignete tüchtige Schmiede, die Kräft. Junge der Cu hat, das 


v. 4 Bim., Badeſt. u. . Zubeh, v. beſichtig. v. 2-4 Uhr Nacm.(71756 . Gartenanlayen d. Franzisk.- | wirfth Herrn Czech. Pfefferſtadt 40, möbl. Border: 
1. April zu vermieth. hanggarten I. Ct. 3 gr. |Rloste ei e . . a AN 
Ar. 78, 1. rej. 3 10. ah. > Mädchen. Wohn. u. imm. . Obra Boltengang zimmer, fepar,=billig zu verm.] Keller, zu jed. Geich. paſſend zu] „uch auf dem Gute dievokomob.] Schmiodehandw zu erlrn. kaun 
daf 2. Eig. od. Pfefferſt. 48-80, 2. Ku : 1. April zu | Näume, B 9 r ’ een, Gu möblirtes freundliches vm. N. Breitgaſſe 28 Reit 71240 zu führen haben, können ihreſſich melden Stadtgebiet 2, Johs, 
„2.] Küche, Keller, Bod., p. 1. April z „Badez., Veranda ꝛc. mit z Apr ; © 3 ) haben, können ihre : 
i 6860b l urm 4 4 fr. v. 10—1.| Garten ſof. oder find zum 1. April einige freundl. Zimmer mit auch ohne Penſion ing | Bewerbur ri Zur] Borchert, Schmiedemſtr. (7094 b 
vrm. 650 %, zu CR 174418. Erlen fof. oder 1. Apr. zu verm. Wohnungen, monatlich 12 bis] per 1. April zu vermiethen. Off (iingti 0 Gele enleil Wohnun e Gi ven Schaan ee elde fe 
Gebr. Heyking, Altit. Or. | 2 Zimmer, Kabinet,|i7 Mk., zu vermiethen. Zuſunt. B 414 an di (3753 J i Hung gehört eine Schanke] Lehrling 5. Pateret mene Ti) 
(71686 A Küche zum 1. April zu om. erfragen daſelbſt Nr. 20, 1 Tr. F sę r š GR Bincrhof 5, M. Trosiener. Malm. 
o ar ee le Obert reae 100 TT etne | anme pu verm. dee für ANIÓNGOT, > , EE R nat 
1. Apr. zu vm. Johannisgaſſe 17. Shra an der Oſtbahn © Hit eine Fraueng. 11, fein möl. Pt.⸗Zm. u. a Kreis Dang. Niederung. : 7 ; zę 
Zr stm yodanutógajje 17. Shra an der Oftbahn 9 ift eine E b ; el., z ialwaa 
Frdl. Wohn, beft. a. gr. Zimm, Wohnung zu vm. Näh. Gartenh. Cab.,ſep., g. W.Burſchengel., z. v. Kolonialwa renhanudlung 
C ͤ K porderz an ſod Dam 1 Apr.z v im Vorort per 1. April ſehr 


Cab., Küche u. Zub. v. April zu 
verm. Näh. Frauengaſſe 10,2,(E, Zoppot, Oliva Zuerfr. Hl. Geiſtg. 123, Hinterh.p. billig zu vermieth. Zur Ueber⸗ 
ppot, , Jopengaſſe 19,3.Ct,ift eeg. mbt, | nahme 1000 Mk. nótóig. Of. 


Langgasse 54 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. Heumarkt 5 

zum 1. April zu vermiethen iſt eine Wohnung in der 1. und 
Näheres daſelbſtim Laden. (3189 2. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Langgarten 29, mitflereGarfen: Küche, Keller, Boden u. reichl. 
wohn. zu v. Näh. daſ. 1 Tr. (64966 10 ten ſowie . Ad 
Sandar. Melena. 2 1 Wohngeldes Gartens zu DE 8 
oLa unue zun Io hren Vorm mags von S-L Mr 


1 Tiſchler, g. Bauarb. nur ſolch 
ſtellt ein Paradiesgaſſe Nr. 17.18 


Lehrlings- 


Mäh. 2 9 von 3—4 Uhr | Freundl. Wohn. 1 Tr. 2 Zim f SE 

Hille herrea Delod m Kang (71676 Entr., dei To Zubehs Westerplatte, Vorderzimmer an e. Hrn. zu vm. unt. 3708 an die Exped. (3708 Wir ſuchen von ſofort zur Gesuch 

Senaki, he ßen eri Lang- . dem. Sgerlingsg. 11880 5 Be Alm Stein 11, möblirtes kleines richt i ł s 
4 nendeforirte BU f wohing abung 27 6 1 S Langgarten 55 iſt eine Hof⸗ Brósen, Heubude i Vorderzimm. jep ; arm e e Wir ſuchen für die Mauu⸗ 
1. Erkern del Jute tO | 17 wee ern N. 3 Tr(Zt666 | N ye Freunde. möbt. Vorder immer (680% ucher Arbeiten im Lene jatturiuancen-Abtiettung H 
zu vm Sperlingag. 18/19. (70716 1. Damm No. 14 Weidengaſſe 42, 1. Et. 3 Zim zu vermieth. Pfefferſtadt 63, 2. Lagerk. zu v. Hl.Geiſtg. 7 (7065b Dirſchau 875605 e . Auen 6 

Poppenpfußht 24/25 Hf dies und ? Zimmer u. Zuheh; zumi.April großes Entree zu vermiethen. , e f Bin achtguper Elter 

3 "R 


mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, geg. 
monatl. Remuneration. 


A Gebr. Froymim, 


Kohlenmarkt 29. 


Balkon, Badeſt. Garten, Zubeh. Ei a — 
4.1. April o. jpäter zu um. (8654 | Rüpergaſſe 10 2 Stuben, Küche! Langfuhr, Allee, 


oo, 2 "BB 
gr. Zimmer, Balkons, Garten: und Nebengelaß z nieto . Zigankenberg, 
einieitt if von gleich gu ver- Näheres im ee (T029 H Heiligenbru a > 
miethenPoggenpfuhl24 25.(3655 Sdeibencitt w affe 9 ai ! nn ete. 8 
Kohlenmarkt 11 Le ginn ct gn zu DYM, 


frdl. Wohn. Zimm., Balk. Zub. 70406 h isthal 1 
all. hell, 1. April zu um. Meld. Hofwohn.3. I Apr \ % Johanne! 19 % 
AA ji $ A) Ds zu vm. id drei hochherrſchaftlich 
zur Beficht. Daj. im Lad. (69446 | Dnhke, Poggenpfuhl 87 70245 ogg en 5 poe EN 


Frdlembl. Vorderzimm. fep. g, Meine gut eingeführt Meierei Be 
1.Etnge beſtehend a. 6 Zimmern, zu verm. Näh. im Laden. (69776 5.0.0 Benf h 3.5. Schmiebg S u. Vorkoſt⸗Geſchüft beabſichtige 
FCbauſſee nach Glettkau, dicht an Bostómannóg. 21, E mbl. Fim. v. ich ſofort zu vermieth. Näh. r al er- 
der im Bau begriffenen elektri⸗ Wootsmanngg. 1 E. mbl. Zim v. Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 
ſchen Bahn iſt eine Wohnung Holzmarkt % J. g.möbL.Bord.: zk ] 
von 3 Zimmern und Zubehör, ee ee 310.50. (71526 + 
hochparkerre, nebſt Summer-| Freundl. möbl. Zimmer Ein lden ami ien 
kl ny Anand far 800 BI, u. 1 mit guter Penſion 
Sti emüſeland für! an 1 od, 2 Herren Por iſen⸗ a „rż A je rwer 
zu vermiethen. Näheres da⸗ gaſſe 3 zu 74 1 i bee Piza per ſofort billig zu vermiethen. mit und ohne Scharwerker 
ſelbſt bei Herrn Mader und |Hundegasse 39, Hange.Etage Näheres Fiſchmarkt 5 im Komt. Arbeitnehmer, die ſelbſt und 
1 


bet M. v. Dühren, Heute mbl. Zn. u. Kab m. voll. Penf. zuv. Ellade zu verm. Hakelwerk 5. deren Ehefrauen mit ſämmt⸗ 
— —— b ——ri9ĩW• r ˙— T 0230 € — ——é— Z- — 
Wohn ven Jem reſchl Nebeng ] Hohe Seſgen Nr. ift eime 1650 reſp. 1500 Nik, von 


Bahnh raße 5. - ? 
padnie |. Gut möbl. Zimmer lichen landwirthſchaftlichen 
zu verm. Burgſtr. 19 a: (69886 Wohnung, 2 Zimmer u. Zub. v. ſogleich od. ſpäter zu vermteth. Loppot, Mdrwedonkolstr. . au verm. Atit. Graben 89, 1. Faa Arbeiten vertraut find, und 
: ie den ernſtliche i 
für 2 Pferde u. große Wagen- Po Br Hlihen Willen 


I k: i i ; S EE 
l. Samm 11, 2 Stuben, 1. Abr. zu uvm Prs. 32 % (70325 Näh. daſelbſt, b. Portier (18948 Winterwohnung mit reichl. Zub. Poggenpfuhl 78, 2, 2 fein möbl. 
Zubehör bil. zu ver, Mig. beim e 18, 2 Aer at. Bath ZERWIE Borderzimm jep anh zuſ. a. W. BE 
remiſe per 1. April zu vermieth. haben, als Inſtleute dau⸗ 
2 Schmidt, (7162bfernden Wohnſitz auf dem 
Joh. Lück, Nachf., 


Bigew., Hol, part. Tints. (8587 |1 Sube 90 Ulmenweg 5 j bill. zu vm. Zu erf. v. 10.241. Etg.] Buxiğent, v. 1. April zu om, 
2 e 
4. Damm Nr. 7. Lande zu neh 
Nr. g m 
ö men, wollen Marienburg ZBIŁŁ. 


ör zu verm. (71016 ee 
| x pa Herrſchaftliche Preitgojje125,2,f. möbl. Border: 
Holzraum 6, ſind mehrere schöne Wohnungen Oliva. e zim, f. 5 M 24.8. Peni. Zu un. 
ſich bei uns ſchleunigſt unter Drogerie zum Löwen, 
Vorzeigung ihrer Zeugniſſe] Mineralſvaſſer⸗ und Moſtrich⸗ 


Bumdegufe 19 
e śl A ega i I ſſowie große helle Fabrik; undg Zimmern mit reichl. ZnbehörGoldſchmiedeg. 28, 1, fein móbl.| Grosses Parterre - Zimmer, 
melden, Fabrik mit Dammfbetrieb. 


Suche f mein feines 
Drogen- Geschäft einen 


m. 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. Station 
frei, außer Bette u. Bettwäſche. 
Gewiſſenhafte Ausbildung zu⸗ 
geſichert. (3793 


f: i ſiſt die 3. Etg. per 1. April zu ner⸗[Kellerräume von fofort. oder l 5 Ą CWE 5 ROR 

1 Wohnung 4 Räume und Zu⸗ iſt Di 9. per 1. April zu uer- f7? a Sie ſof. od. z. 1. April zu vermiethen Zimm. an 1 ob. 2 Herren zu vm. 8, zum Vereins⸗ 

behor Togteich zu verm. (68675 AEE fle e daną, Zoppoter Chaussee 9. (7151b Ein grehelles n er ner ee patien, 1 8 April 

Star im b.a u. ubat ö. Heil. gasse 99 iſt die 3. CE fuhr, < s » os ſep. Eing., auf W Pianind' zu vermiethen. Nüh. Frauen- 
hdr. Im- 5. K u. Bub.24e4 z. u. 2 Wohn., gr. Stube, Cab. u. ud, Hauplſtraße 112, 2. (70286 : mit ni hne enio pt gaſſe 10, 2 7. links. 


v. Gr. Bäckerg. 12/13. N.b.Vizew. i ait. 
ie (70516 3u6,20u.30.43u vin. R.pt(71126 zu verm. 3, Damm 3, 2 Trepp. Anand af de De Pierdeſt Wei ALE Weiblich 
Gleg. mößl.Vorderz. mit Schlaf- Lagerraum, ö V. ~ aſ.Pferdeſt. f. . 
N kan die alle 2 Gut e 44 Kabinet (Gasbeleucht.) f. 35 M 4 Pf.mit Futterbod. N. Bdh⸗1 Et. im Rathhause. En — 
$ fd g f m Johannisberg 19, eherberg 2April zu vm. Kohfenmarkt2, 2. KI. Part.-Ranine mit El. Schau Ein ordentliches Mädchen 


ift die 2. Etg. per 1. April, der vuterr., W. > ; ift für einen Gärtner, Garten- 

Sonfitureniaden per 1. Juni zu Näh. Dalel WIE.. AH au um. Babu. u. Zim u. Zub. arbeiter e geen eine] Johannisgaſſe 42, ist e. kl. mößf. |feniter, Atitadt,j‚Geich.geeignet, || ; zde a 
pın. Näh.LangemnattH2. (70656 19 im. im f. Haufe zu om Am 55 (3466 Banani eee a ALT an bern preisen zu N Langgafle dad. (Finz : eld. Jatobsthorgajie 7. Jahn, 
/// . Einige ſehr tüchtige em antara. enen La 
eine Wohn, > Simm, belle Küche] Herrſch. Wohnung lien Betor. |». 5.0 imm. Dalk u. Ba 50 | Bäumen u. Strüuch fd mon Prs. | Zimm 66.v.gl.08.|p.5.0.(71986 Noll: baff 5:0. Nah. Hundeg 2. Goto uc Peil Gettnntte 5, 1 Er. 
e , Osterode O/Pr. Rockarbeiter igen e ee 
-ô ‚326.4. (70815 | Spaete, Mattenbuden 9 pt. Wohnungen Jäſchkenthaler Pfefferſtadt 50, 1 Tr. (7198bl . ... find. dauernde Beſchäftigung bei Mlüdthen „könn. ſich melden 
F. W. Krohm, ` Schibli Schulſtraße 3b, bei 
Große Wollwebergaſſe 14, 1. F. Sckniz, Damenſchneiderin. 


für den Vormittag kann ſich 


In meinem Hauſe Alter 


5 $ 27 si ` KĘ — 
4. Damm 5, ijt die 2, Etage, |3 Jimm. Kab. h. K.K., B. 500 Mek. weg 26, 5 Zimmer, Balkon, immer. Gr. Mühlengaife 6, > Tr. Markt 24 ift ein ſchöner 
arkt 2 f 


Zimmer, Zubehör zum April zum. Hopfeng. 91a.(67406 | Grt. 750M! 4Zimm. Bat Grt. ein möblirt. Zimmer mit auch 


1. April zu vermiethen. Näh. Schz Laube 650 Mk. Na ; E. Schnlz, Damenſchneiderin. 

Paradies 2, Pt. vo: [Schöne Bohning v, 8 Bimm anner E Mig. dai. (6892) fij \chlafzi ahne Penton zu verm, (72016 ST gicowiifenze oder | Dienitmädch.ger. g 
Barnbiesgate 23 pr OO el del Sean 20 ee e a, r OM: MOIN KZ Stap gun dee aden zie Aeg oe ję drachen eu 
erg. 13, 1, 2 Stub kl. Küche, billig zu vermiethen. Näheres Wohn. von Stub. 2 Stb. u. jep. zu ver pfuhl 67 smietgen Breitgaſſe 44,2 Dr Aa a Agenten gege he Bezüge] Beicheid.jg.Vrädchen,Finderkieb, 
Bod., Stell, für 27 Mk. gu verm.] daſelbſt b. Hermann v. Lanqen=|u. von Stub Cab. all b. u. Cab. lep. 5 verm, Poggenpfuh ‚2.jvermiethen veitgafie 44,2 Tr, eventl. mit Wohnung ſofort gu von einer Lebens⸗,Ausſteuer⸗ u. das gut ſchneidert u. ausbeſſ., für 
(69066 markt 18 bei Tetzlaff. (8173 „ all. Zub. zu v.| Eleg. möbl. Wohnung, Wohn- u.] frol. fein niól.Brd5.m. jep.Eg.g. vermiethen. Unf.⸗Verſich.⸗Bank f. Danzig u. Nachmittag zum Kinde geſucht⸗ 


(69256 Schlafz., zu v. Holzg. 28,2. (68286 1. April zu verm. Jopeng. 50, 2.18787 M. Samulon. Umgeg.geſucht. Off. u. B 4174.0. E. Offerten unt. B 393 an die Exp. 


iger Neueſte Nachrichten. 14. März. 


Wer verleiht Betten? 
Offerten unt. B 403 an die Exp. 
Zeichnungen für Kloſets 
und wal ia 2. Er 

; A emüß und billig ausgeführt. 
1. April cr. oder fpäter. Off. unt. Offerten unt. B 383 an die Exp 


Damen- Blousen, © 
Röcke, Tricot-Taillen V 10 Mark Belohnung. 
2 s 2 1000 Mark Ein Mädchen wird als Zeugin 
Kinder- Kleidchen an ESO, Au Bataa 2m 


auf mein Grundſtück. Offerten Ba ; 
von 1 Mark an. unt, A 685 an d. Ern 2. Sl. (58686 Elbing, Jun T 


zk War field ſucht, ſchreibe an N. gedient hat. Der Name iſt mir 

Ertm A & 2 1 it 5 H. Schulze, Verlag, entfallen, kann aber EmilleKlein 
un Srlewi 23 F . J iſt 
20 0000 Mark an Anynst Reichardt, Junker⸗ 

Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. sur 1. Stelle, ſtädtiſch ob. Vorort ſraße 49 zu richten. 1405 


(8758 zu begeben Schmiedegaſſe 1,2 Tr.] Neue Wäſche wird angefert. alte 
É Eingang Am Sande. (69626) Wäſche u. Kleid. werd. ausgebeſſ. 
BEE | 5006 Mark n Offerten unter B 387 an die Exp. 
w. auf ein Gartengrundſtück in Achth. geb. W we. oh. K. m. gangb. 


ö = ir ; : — —„— e ee 
Solim-Plätterinnen Weiblich. Bröfen zur 1. Stelle z. 1. April] Geſchäft, m. mit geb. Hrn. (Kfm.) 
Dampfwäſcheret Maz Kraat | oder ſpäter geſucht. Offerten | 40:50 J., tu feft. Stel., zw. Heir. 
pfwäſcheret Max Kraatz, in ordentl. saub. Mädchen mit|unter B 348 au die Grped.(71095 


8 Besitog Danz 


in Briefw. tret, Off. m. Adr. bis 
Ohra⸗Danzig. atlanan . ehr Ró. | Montag u. B 389 an die Exped 
Gaudi zum 1. April 7 gut. Empf. . Aufwtſt. f. d.Morgſt. Ar 3. 2. ſehr ſich. gu. an die Exped. 


09 ; 
+. it guter Figur kö „Zu erfrag. Schmiedegaſſe 7,3. . Stelle auf ein 
1. Stubenmädchen, as Serię eintreten G 


. Achtungsvoll 
ehrling eintreten. (3782 C.. anitónó, Mädchen ſucht eine neues maſſiv. Grundſt. fof. gej. 


das Glanzplätten a. Serviren Stelle für den Vor⸗ od. Nachm. TCT wagen werden prompt und bei 1 i h R h tt k G il el ft 
kann. Zeugn. u. Gehaltsauſpran Max Fleischer, e eren Sele, Agenten verde M.v.Gaski, r Gre be 88 eu 80 8 a a mar en- ese 8 la a 


Frau Rittergutsbeſitzer Linc — — —2—: 
un b. A abe a 4 Offert. unt. B 410 an die Exped. Damen⸗ u. Kinderkld wemgdern T m h & c (3762 
Suche zum 1. April eine füchtige Damen-Mäntel-Fabrik, ö 2000 DIE. Furcht ein u, bill. angef. Röpergaſſe ZŻa, 1. ısscamann Os 


Kinderfrau zu einem Kinde aufs Gp Wollweberg. 10 von ein. Selbſtdarleiher z, April. 


17 Passage 10. Passage 10. 
Land, eine Stunde von d. Stadt. | — Off. unter B 398 an die Exped. Tüchtiger m aw. ma... MEWY 5 550 TTW 
Off. u. B 838 an die Exp. 70966] Suche eine in feiner Küche Zur 2, fiheren Stelle werden 4 A śl 4 ar 1 EF M 


9 pa + 
Au Dar. gi, Mara KUC perf. Köchin od. Stütze, zu e e e Raſirgehilfe 


Suche für mein Destiſſations- ni i X s 
Geschäft per 1. April ein mógl. evang. mit borg. Zeugn. unter B 378 an die Exp. d. Bl. 


= : > für ſehr fein. Haus bei hoh. ere (fam ſich billig ein Geſchäft 
rn . (70666 En t von ſof. A 2. April, Frau bitt. zum 15. um eine Bor- 5000 Mk. PORE) zum einrichten. Unterſtützung zu 

adenmädchen. ‚Marz, Jopeng. 62, Stellenv. mittagsſtelle Böttcherg 14, Hof, p. April v Selbſtdarleih. geſucht.]geſichert. Offerten unter B 40611 
Offerten mit Zeugnißabſchriften Buffetfräulein Gebild jung. Mädchen wünſcht Off. unt. B 420 an die Exp. d. Bl. an die Exped. d. Bl. erbeten. i 
unter B 307 an die Exp. d. Bl. mit nur guten Zeugniſſen ſofort Lehrſtelle in feiner Konditorei. Geld auf Tu. 2. Hyp. hat zu begeb. ———.— > 
Hand n.Dinjgennät.anfSofen| geude una Ed. Martin, al 1175 In CE die Exp. Off. unt. B 418 an die Exped. Kloſetueränderungen 5 

ą äfti ent, Heil. „1Tr.] Wäſch. zit, Sw. 2. EHER Fügt tot j 

finden dauernde es gent, H eiſtgaſſe r uch u. Monats 5000 Ml. an ein herr. lautPorſchrift, führt jetzt hilligſt 


des EZ 

Fleischergasse 43, Hihs. 3 Tr Off. unter B 401 an dle Exped. ausglempnerei von W. Schulze, R b K b 7 ji A 
ſchaftl. Haus in d. Brodbänkeng. m "IS ji ŚR 

ee dat BBI ah die Erb. San mangelte Nr. 1, 0 er re 8 MU (l Adpadkeh 100 \, i 


Eine Aufwärterin kaun fid | BYE) llenge suche 
VCC Ein Kind, ev. w. bn anſt. Leut. in 
Wer leiht Zinsen 100 Hark? Hundegasse No. 37, 


meld. Neufahrw., Olivaerſtr. 30. 
Kräft. Mädchen a. Liebit. v. Lande a b. bz. Oliva, 0 
tür Rangfugi 0 Me, St. Männlich, È EZ B 8a Nee, 9 f 

vario TE: Junger strehsam La Í . Off. unt. B 409 an d. Exp. (71556 Feiner und gut empfohlener beßßehend in: 6757 

> m 10. „ d Offerten unt. an die Exp. WF „4091 i ć 2 2 f a 
e en SAO. Aam es sez gat ar 2000—2000 Mark Privat-Mittagstifd A Tapissorio-, Kurz- und Galanteriewaaren aller Art, Wolle, Baum- 
Jung., ördtl. n. gang ae 4555 Wehn ene OW, A Tochter anftändig. Eltern, ſucht zur 1.Stelle auf ein Hausgrund⸗ zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. „ i gz, 
.. ̃ ⁵ , . feinem SBuvh- u. |ü nahe Danzig gel; Oerter]; enitn, tatage ig wolle, Sirumpiwaaren, Handsehuhen Tricotagen ete. 
Kleine Mühlen aſſe 7.9 2 Tr., r. firm in doppelter Buchführung, uffdjn geſchäft od. Konditorei a TERIER je d 
ne Mithleng „ mit guter Handſchrift ſowie Offerten unt. B 429 an die Exp. D | beginnt 


Ich ſuche jofort ein are Mt zwecks kauf⸗ . . b g ob b p irt maße nn $ 
männiſcher Be ` reparirt ma IIR Rd. 

einfaches, bescheiden. ea, eee ma pennat et 10000 Mick pe asi) Sonnabend, den 15. Marz. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. W., Hot.⸗Stbmdch., Hsd., Buffetf. auf längere Zeit gefucht. Offert. „Bapón, Altſt. Grabenst. (71960 —— el x ATTE T N EST nái h 


Off. unt. 69856 an die Exp. (6985 r \ © 5 5 
ff. un an die Exp. Frl. f. Schank, Deft., f. Material Boś Sager HR aut forttrt) und fol an SAMOA ROBA 


+o pa p 
V „Nr. 57. Ant B 421 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 90 | k B | N | x 
$ raulein e nifa iee Para | ut kim 
i ir ” 4 p 541 * o v. gl. od. ſpät.geſ. Off. u. B47 a. Ex. zal Demjenigen, der mir 
tiichtig für Spazier⸗ u. Arbelts⸗ Waſchen u. Reinm. Am Steins, 1. |28 den hier PTR welcher 


Zeit vollſtändig geräumt werden. 
aus anſtänd. Familie, evangel.]geſpann von feinem gegen⸗ 3000 Mark mir ſchon 
wärtigen Herrn empfohlen zum zweiten Male 
Konfeſſton. aſſelbe muß mit 8 Wäſch u. y ur Abloſung ſich. Hypoth. (2. St.) meine Schaukaſten gewaltſam 


ME” erkaufszeit 8—1 und 2—8 Ahr. 
ſucht per 1. April Stellung. 


Näheres Langenmarkt 32, 1, äft, Dfi. u. B 436 werd. gej. Off. u. B 486 n.d.Gry, aufgebrochen u. Sachen enmwend. Rn ; a; 
im Komtoir. (3602| Amit. ig. Mädchen fudjt Stelle hat, jo daß ich ihn gerichtlich Bee W i 8 
im Mehl: oder Bäckergeſchäft. langen kann. Es waren niedrige > spoż = — 


i a RR OF. u. braune Schuhe mit warmem F. 
Kautionsfähiger n en die Groes 5.31. Gumuniboots,Stlgfiefel u. Jil 


6 $ ſchuhe. Das erſte Mal war es 
Buffetier im December u. jett i. d. Nacht v. 
ſucht zum 1. April oder ſpäter Barth. Kircheng. , Hof Schulz. | Sonnt. zu Mont. St. Schimanskl, 


Stellung. Offert. unter Z. W. 108 Damen g. Aendern ŁC 
1. April gef. Poggenpfuhl 78, 3. Hauptpoſtamt Stolp erb. (7144b ab E A en 
Junge auständ, Mädchen zur Ein junger Mann ſucht Stellung Tn allon Prozessen. Eine kleine 
Erlernung d. Damenſchneiderel um Komsoir bei kleinem Gehalt.] Stück, u. Monalsw. 18. angen, a. in Ehe, Alimente⸗ u. Straf- Zugabe 

melden fih Röpergaſſe 22a, 1.| Offerten unt. B 402 an die Exp.] Eſchenweg 12, Hof, 2. Thüre r. x jachen, Hilfe u. Rath durch den e en : 


Gin ordenil. nrbetti, De Junger Kaufmann, DL Senn 5 w r Rae SA. 


Ordl. Hausmädch. mit Buch zum 


CEJ 


f. Alles mit gut. Bg ; a i 
geindht An d. nen. Dtoftian 7, 1. AOR Wan RAA. Markt 12, 2. Daj, werd, Rohr⸗ Krankenbuch verl. auf den Nam. 
Ein anſtänd. Dienſtmädch. kann Beendigung feiner Lehrzeit 111 ſtühle billig geflochten u. polirt. J. F. abzugeben Rähm 5, pa 5 
fiğ melden Drehergaſſe 25, 1. einer General: Agentur und er | OUNLE- Muff verloren, gegen . r $ ; l 
Aufwärterin aus Sandgrube, zuletzt in einer Sportzeitung k Bel. abz. Altit. Grab. 67, L. ks. auch Aecht Franck 
u mac: 1 A Huch aa und in der . a Gummiſchuh Donnerst. Nam. |M se A 

. . Buchführung und Lohnliſten⸗ Erfolgreich. Klavieranterricht Langg. verl. Poſtk. Tobigsg. 27. sA 5 — Caffeo - Zusatz =~ 


gang 12,2 Tr., r., Nachm. v. 4.5. FCC 
gang 12 ee Nağm. v. t5, aufſtellüng vertraut it, indt) werd ertheilt Fiſchmarkt ö, 1 Ita, | Geſtern goldener Gürtel auf 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, rd erthent GUM BE x IM ©. Lindenber ki 
Junge Dame anderweitig Stellung, eventuell Wer ertheilt Unterricht in R ͤ [ù5¹b0&d̃ ży Brettgafje 131 2 j n £ 
15 auch nach außerhalb. Offerten landwirthſch. Buchführung? aaſſe, Gerbera, Gund iſch. im mit ½ Pfund Inhal 
Hr ein größeres Komtokr unter B 415 an die Gg. 14801 Off- unt. B 399 an die Grp. (71/46 9.3 Uhr. Abzug. geg. Bel in 5. - zu 20 Pfennig 


Q 3 

hemia] Volkskindergarte. s 
Damen, m.@uft hab, 5. J. Damen: 9 + 1 d. N 

„d. f. olam., Breitg. Zw. Kiſſenbez. m. 
Suben s ueri T imeb] Der Sommerkursus sNonfi6Be.azöperg 20 
Gelibte Nockarbeſterin kann ſich Kika 28 den % ak en A 19 —— , 

oc. im Lokale Hohe Seigen 25 Freitag, den 4. un onnabend, 7 

melden Bolwebergafje 13 2 Tr. den 5. April, Nachmittags 4—6 Uhr, Der Vorſtand. |R 


Mädchen ane a T zje , ą „ MJ 

ewandert, kann fof. li i t 

amen ve: B; Brauschulit, Gitt'sche Vorbereitungsschule 
4. Damm 1, I Treppe. für Kuaben und Mädchen, 6780 


Ordentl. Aufwärterin |. d. 
Tag mit engnifen von ponli Langfuhr, Hauptſtraße 97. Men mar 00 4 f. 


geſucht. Kahlenmarkt 20, 2. Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April g D W 7 

| BR een al 
2 „Sonnab. 11-12. | „ his . j 5 = s, 

en ounabend, den WZ orm. von ; und Fuhrgeſchäft 


Regenſchirme 
Zwei geübte Pläiterinnen Nachm. von Uhr. M. Gitt Boriteher 6 me 


ſofort gefucht Hundegaſſe 100, 1. f RENNEN non Bruno Przechlewski, haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Sb. Aufwärterin s Spent, CKO EE [pie Ulti. Gral. 44, Teleph. 1011 | i Foamy "= 
9 Meld. 4 Uhr PE zde z prompt druain alla. N 
Str.Jampert Kaninchenberg11,2. w 8 Flo. orten jed.Artfür i 
Saunia ar naa Auf Wunſch der geehrten Bewohner Langa 5 Klas 
Taufmdch. 3. Kaſſtren f. d. Bud: Deeper und ae nach den Ofterferien, * en 54 N er 115 MII 
une. lin © gej. Am Spendhaus 2. am 8, April, in dem Haufe: 6778 ©, W Wwe 5h. An. 5000 88 = 
uche Kinderfrau, tücht, Hals: 6 M 9 rt u Ack . we. oh Anh. 5000.4, V., chswalze Se T. > 4 
M. H. Mi $ „Langgarter a , part.“ möchte m. geb. rn, Beamtoder Danzig. Schirm⸗Fabrik. 


abe Dich Mittwoch, den 12., M 
Uhr, w. vergebens erwart. H. 


p 


x Langgaſſe 35. 


elkan, Jopengaſſe 57. Heft, 40.0 b Buie am Heir. ein —— Tai 


Gine Aufwärterin melde ſich 


ein 
eee eee, , nn mdapqactan" 

aoude aum T. opri cine | | 0 Ni M Il ff if el] N egen Monafstaten unter ſtützt den Rabatt⸗Spar⸗ 
ind zurerläſſige 97 A Junge Dame, 12 Zee ale e „Volkewohle: 
erfrau, eröffnet, der den Anſprüchen der geſchätzten Eltern, * ſchwarz, aber nicht Trauer S. M. rÄp al xi | (6.6.m. b. H.) beim Einkauf von 
die ihre Kleinen dort gut aufgehoben wiſſen wollen, . Hauptpoſtlagernd unter Z 507 1 Waaren durch Abfordern ſeiner 
nach jeder Richtung hin entſprechen wird. ur Anf ILG „ HR chen A i 1 
"© ur Anfertigung v | elben Rabattmarken⸗Sammel⸗ 
Zan en allerSysteme ücherngufgeführtencheſchäften. 


Zur Entgegennahme von Anmeldungen und NIK s Tu: 
Ertheilung jeder Auskunft wird Herr Prediger — 1 5 INN 

nd sowiesämmtl. Die Genoſſenſchaft zahlt für ' NŚ. 

> Baup rojecten Zubehör u Mk. 5,— Rabattwerth (2691 = N a Dr. 


bet. werd. Han a 
Z nter B 388 mı bie Gz b. Di aum Preisev.20Maufwärls| Hansfeanen: 


nicht über 40 


Hevelke, Barbara⸗Kirchhof 4, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag, Vorm. 11—12, gütigſt 


a e eee egen dt 13, dali in den Boznakiagotmóc Ki Guia chien ere Karenz [vs sekt oen efe nu ME, Ae , Oeiker’s 

n en Ap (3784 KKK KIKA für Rathſchlage in Bauſachen 5353535 deki aten Scene . pe. N ; Nh j 5 o Pfennig 
Mädchen The Muedler Academy, Branbiigäpen empfiehlt Ti 4 2 r rza z 8 
r e [zje je ) Pip, || oso] RZE 

metches auch kochen kann wenn Banene Unse von Ariu- Architekt, „in B vesian I Apotheker Gary Sener, f Ailionenjahbemägrt, | 


Zigarren 
nur direkt von mir, Sie ver: 
dienen Geld daran. (3768 
100 Az zigarren in Kisten; 


auch nicht perfekt. Meldungen Koch — m F gerichtl. ideter B 1 3 

Sonoot,Bromberoftraße®, Er. schule Capitalien. King ogar, 
g a raben t. 6. H 

a y s 


Fiir Damen! 45000 Mark F Frauengasse 39, 28, 2.40, 270, 2.90 


Re ia 
Es werden noch 4—5 rede⸗ Umzüge p. Tafelw. w. ſelbſt bill. empfiehlt 3 3 3.10, 3.60, 8.70. 


i uche zur 1.Stelle auf meine drei ausgeführt v. J. Selolf, früh „ 
en, ee ee — Unterricht nee, . 
. u erricht eleihung) vom Selbſtdarleiher Karthäuſerſtraße 47. Auchchiſch Hol egen ba ny er oder vor⸗ gratis. — Nu ben Beiten m 
ungen u. moderne Wandſprüche in allen feinen Handarbeiten per 1. April er. oder „ markt 31, im Geſchäft, werden © i z z pray 4057 5 1 2 für olonial⸗u. Mehlhandlungen Steinkohlen 
eignen, gegen feſtes Gehalt ein⸗ wird ertheilt von (11723556 an die Exped. d. Bl. (3556 Beſtellungen angenomm. (7056 b zu den billigſten Tagespreijen, zurück, alſo Tein Riſtko. SE gu arl 8 bei d x 80 A th 5 t 9 
geſtellt » 5 ar eydüei, nurat 
5 
Brikets etc. 


Veltellungen angenomm. (70566 
Annes Benn 0e bon dg. 8 wer Geld sucht|, Zunge Dame, welche einige Telephon 
Bufſetfrl. Liebsch, Tü 20. å . empfiehlt (8737 
eti Töpferg ertheilt. Näh. Karrengaſſe 7, Suche auf mein Grundſtück Elegante, ſomſe einfache Wir offeriven billigſt teste Dill en 5 
ähe © 
Ammen, Kochm p y richt wird ge- U 5 
chmamfells, Land Klapierunterrich 8 21000 Mk.“ 2 Stele hint. werden gutſitzend und billig isse K. . Lander. Bf0.5 A empnehte 2 A 


nnahme von in Zurück N Way py jez h N urg 115. ; h 
Jopengasse 12, pł.|etigereien u. Aufzeichnungen. Tear late gabe. [een möge fi f L.Haurwitz &Co. "ARNE N 

r ðỹ x 7 f el Ber 85. on. t er. Danz 

Such.icht s. ch u Stbmädch, Klavier-Unterricht 66306 poſtiagernd Bogen 71450 . vorzügl. Sveife  artofjeln, „Backpniver - Fabrik, 

Ziót Aufmärt, für den ganzen |4 Tr. rechts, Ecke Pfeſferſtadt,eirca 8 U f 5 f 5 : san A PGC" j Nachi 

e dee dend, Min. pom Badnóoi. OT toja geant gum d aprii amen u. Kinderkleider Ta. Thon Schaaleh, . en eh J 25. 16, iefiger Sanerhohl Me SA 28. 

a p ale : k r. j i 
Eirz, Jußeng. Gg. Git. wiſſenhaft und gut erthellt ! angefertigt Nohlengasse für Pede, Ane ee. zart und fein a Pfd. 5 9 1 
Marz, Sopeng. 62, Stellom. E. Stein, Rammbau 29, 2 Tr. Off. u. B 384 an die Exp. (70796 [NO. 1, Tr. (711361 Schweinetröge billigſt. ( dm mmer... 


beit. Kolonialwaaren⸗ 
und Drogengeſchäften SE 
jeder Stadt. 18217 


Fermentpuluer! | 


Helles Backpuluer 
in Päckchen à 10 Pfennig. 


Nr. 62. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten: Freitag, 14. März 1902 


anna ER EEEE GRO an nm nn A — 


Teo j. Te — 


De g? i i Wenn Du nicht mitkommſt und mir hilfft, 3 
Preuß iſcher Taudtag. ruhigung eintreten möge und ift überzeugt, daß die Berufs⸗ Zurückweichen der Dlätarzeit auf fünf Jahre erreicht wird. ſteche ich Dich 58 m rief j er. Dadurch ar. E | 

Ab Pair enen hin sigreti der un un, 1 oe ge a 4 15 Pu 71195 v. e n U net über die ſich Jahnke nun doch einſchüchtern und ging mit ins | 
georduetenhaus. abhängt, wenn man es auch verſucht hat, e Sache ander ommiſſionsberathungen betr. da ebereinfommen zwiſchen on A ie 9 F TAK cod 4 
. darzuſtellen. : 45 der kaiſerlichen Reichspoſtverwaltung und der ee Freie. Beide machten die Meſſer auf und gingen der 1 


46. Sitzung vom 13. März, 11 Uhr. 


Am Miniftertiihe: Studt, v Thielen, Freiherr 
b. Rhein baben u. A. j 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Beratung 
des Kompromiß⸗ Antrages Ehlers (Freiſ. Ver.) u. 
Genoſſen: i 
Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen, in den Geſetz⸗ 

entwurf, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗ 
etats für das Etatsjahr 1902 nach dem $ 8 folgenden 8 3a 
einzuſchalten: „ 3a: Die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung 
des Staats haushaltsetats und der Anlage dazu innerhalb 
der Grenzen derſelben geleiſteten Ausgaben werden hier⸗ 
mit nachträglich genehmigt.“ 

Abg. Ehlers (reif. Ver.): Da zweifellos der Etat vor 
dem 1. April nicht fertig werden kann, ſo enſtehen Schwierig⸗ 
Zeiten formeller und materieller Art. Namentlich handelt es 
ſich um die Aus führung nothwendiger Bauten, die ſicher dle 
Zuſtimmung des Hauſes finden werden und deren baldige 
Inangriffnahme mit Rückſicht auf die Arbeitsloſigkeit erwünſcht 
tft. Ich beantrage, meinen Antrag der Budgetkommiſſion zu 
überweiſen. 

Finanzminiſter v. Rheinbaben hält den vorliegenden 
Antrag für die befte Löſung der vorhandenen Qa- 
lamität, bittet aber, an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß 
dieſer bedauerliche Zuſtand nur als ein vereinzelter und in 
dłejem Jahre ausnahmsweiſe vorgekommener behandelt und 
un dem Grundſatze feſtgehalten wird, künftig den Etat recht⸗ 
eitig fertig zu ſtellen. Die Regierung wird fiğ anf Grund 

es Antrages Ehlers berechtigt anſehen, die fort 
laufenden Ausgaben zu leiſten, ſoweit Beanftandungen 
derſelben in der Kommiſſion nicht ſtattgefunden haben, ſie 
wird aber neue Ausgaben nach pflichtmäßigem Ermeſſen in 
den einzelnen Reſſorts vornehmen und erachtet ſich namentlich 
berechtigt, die für bereits begonnene Bauten geforderten 
zweiten und ferneren Raten, ſoweit fie in den Etat eingeſtellt 
ſind, zu verausgaben. In dieſem Sinne kann der Antrag 
Ehlers nur mit Dank von der Regierung begrüßt werden, 
wenn fie auch dringend den Wunſch ausſprechen muß, daß 
dieſer Vorgang ein ſingulärer bleiben möge und künftig der 
Etat rechtzeitig fertig geſtellt werde. 

Der Antrag geht an die Budget⸗Kommiſſion. 

In fortgeſetzter Berathung des Kultusetats beklagte 

Abg. Roeren (Zentr.) jene Erlaſſe, wonach geiſtliche 
Religionslehrer lediglich als Beamte anzuſehen ſeien. Wie 
könne ferner ein Kultusminiſter Schülern gegen den Wunſch 
der Eltern die Theilnahme an religiójen Vereinen unterſagen? 
Das ſei eine Beeinträchtigung der Rechte 
der Eltern. , 

Kultusminiſter Studt: Die erörterten Verorönungen find 
zum Theil über ein Vierteljahrhundert alt; aber in meiner 
gehnjührigen Verwaltungsthätigkeit ift keine Beſchwerde von 
berechtigten Eltern und Lehrer⸗Kollegien an mich gelangt. Ich 
werde ſtets bereit ſein, Alles zu thun, um die berechtigten Ge⸗ 
fühle katholiſcher Eltern zu ſchonen und eingehende Beſchwerden 
Ft in der Borausjegung, daß die nachgeordneten Inſtanzen 

ie vorgetragenen Thatſachen als richtig beſtätigen. Aber ich 

Tann wohl verlangen, daß mir der Nachweis erbracht werde, 
daß ein Zuſtand beſteht, der die Gefühle der Eltern verletzt 
und ich verwahre mich beſonders gegen die Unterftellung, daß 
eine unterſchtebliche Behandlung evangeliſcher und 
katholiſcher Eltern ſtattfinde. Ich bin bereit, in eine ernſte 
Vrüfung der Angelegenheit einzutreten. 

Auf Aer des Abg. Metger vo führt dań 

Minſſter Studt aus, er habe in der Angelegenheit per 
Herbeiführung einer einheitlichen deutſchen Nedis 
ſchreilbung Veranlaſſung genommen, mit den betheiligten 


Abg. mamy Aer in tritt für eine Vermehrung. der 


lu Leh fi ſten der Monarchie ein; für 
e ee 


neue beſprochen. AUE ; 
Abg. Dittrich (Zentr.) wünſcht, daß die Beruhlgung, die 


ge. l | 
i theilt dieſen Wunſch, da die fortdauernde 
Miniſter Studt the ej 905 Unſehen des geber; 


evölkerung zu heben. Er 
ftandes in weiteren Kreiſen der B den Irren „0 


berichtigen, als habe Miquel den Wünſchen der Oberlehrer 


3 90900099900 90 N 
© 


2 In jedes Menschen Charakter sitzt etwas, das 
eich nieht breehen lässt — das Knochengerüst des 
5 Charakters, und dieses ändern wollen, heisst immer, 8 
2 cin Schaf das Apportiren lehren wollen. „A 


75 , ‚ Lichtenberg. 

0000000000000000 eee 
Romteſſe Nuſcha. 

Ein Zeitroman von O. El fter, 


83) Machdruc verboten.) 


„Die Geſchütze folen abfahren — fie follen das S 
1 iy ie Jäger folen nach und nach 
Dorf in Brand ſchießen, die Jäg das, Dorf ger © 


das Gefecht abbrechen und ſich um 0 
zurückziehen. Ich werde mit den Dragonern die linke 
Flanke freihalten.“ : 
Der Adjutant und die Ordonnanzen flogen davon. 
Der Oberſt galoppirt zu den Dragonern, die ſich aus 
dem Bereich des Feuers der Dorfeinwohner gezogen 
haben. Er ſetzt ſich an ihre Spitze und ſtürmt der 
neu auftauchenden Kolonne des Feindes entgegen. 
Unter fortwährendem Feuergefecht zogen ſich die 


Regierungskommiſſar Geh. Finanzrath Germar: Die 
Aufbeſſerung der Lehrer fei Dank dem weitgehenden Entgegen- 
kommen des früheren Finanzminiſters Miquel eine höhere 
geweſen, als bei den meiſten anderen Beamtenklaſſen. Um 
jo nothwendiger ſei es, neue Wünſche zurückzuſtellen, deren 
Erfüllung um fo ſchwieriger ſei, je weniger man in der Lage 
tł, die Einkünfte der betreffenden Anſtalten zu erhöhen. 

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird der Reſt des 
Kapitels „höhere Schulen“ genehmigt. 

Morgen Vormittag 11 Uhr: Weiterberathung des 
Kultusetats. 


Deutſcher Reichstag. 
164. Sitzung vom 12. März, 1 Uhr. 


Vom fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe. — Eiſenbahn⸗ 
und Verkehrspolitik. — Der preußiſch⸗ſächſiſche Giſenbahn⸗ 
krieg. — Reichsinvalidenfonds. Poſtetat. — Die 
württembergiſche Poſtkonvention. — Polniſche Heraus⸗ 
forderungen. — In die Ferien! 

Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr- 
Nieberding, Freiherr v. Thielmann, Kraetke, 
Präſident Schulz. 

Fortſetzung der dritten Berathung des Etats; Etat der 

Reichs⸗Juſtiz⸗ Verwaltung. 
Abg. Baſſermann (Natl.) giebt feiner Freude Ausdruck 
über die Mittheilung der Preſſe, daß ein Geſetz wegen A u f- 
hebung des fliegenden Gerichtsſtandes 
der Preſſe in Ausſicht ſtehe, und befürchtet, daß die 
geſetzgeberiſchen Vorarbeiten zum Schutze der Bau⸗Handwerker 
ins Stocken gerathen feien. 

Staats ſekretär Dr. Mieberding beſtätigt, daß der Entwurf 
eines Gejegeć, welches die Beſtimmung hat, den gegenwärtigen 
Zuſtand des Gerichtsſtandes der Preſſe abzuändern, dem 
Bundesrathe vorgelegt worden ift, und daß gegründete 
Hoffnung vorhanden iſt, daß dieſer Entwurf bald nach den 
Oſterferien dem Reichstag zugeht. Die zum Schutze der 
Bauhandwerker eingeleiteten geſetzgeberiſchen Arbeiten jeten 
nicht ins Stocken gerathen, ein Zeitpunk für ire Beendigung 
könne aber nicht beſtimmt werden. 

Nbg. Liebermann v. Sonnenberg (Reſormp.) wünſcht 
Wiedereinführung des konfeſſionellen Eides und 
kritlſirt den offenen Brief des Gleiwitzer Rabbiners Dr. Münz 
an ihn, in welchem dieſer auf die Etatsrede des Redners bei 
der erften Leſung Bezug nahm. Der Landrath des Pleſſer 
Kreiſes hat in einem Ukas dleje Schrift empfohlen. Die 
angegriffenen Nerven des Herrn ſcheinen einen 
längeren Urlaub nothwendig zu machen. 

Beim Etat des Reichs⸗Eiſenbahnamts erklärt 

Abg. Dr. Hieber (Natl.) im Namen feiner Fraktſon, daß 
eine einheitliche deutſche Eiſenbahn⸗ und Ver- 
kehrs politik ein ebenſo nothwendiges wie erſtrebens⸗ 
mettfeg Ziel fei, und daß die vom Abg. Dr. Müller⸗Meiningen 
befürwortete ſüddeutſche Eiſenbahn⸗Finanz⸗ oder Betriebs- 
gemeinſchaft das gerade Gegentheil eines Fortſchrittes bedeute, 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen beklagt die Folgen des ſoge⸗ 
nannten preußiſch⸗ſächſiſchen Eiſenbahnkrieges. 
Der Durchgangsverkehr in Sachſen jet in Folge der Mağ- 
nahmen der preußiſchen Elſenbahnverwaltung ſtark zurück⸗ 
gegangen. 

A Peaſdent des Reichs⸗Eſſenbahn⸗Amts Schulz; Solange 
eine Finanzgemeinſchaft nicht beſteht, kann auch ein mäßiger 
Wettbewerb nicht ausgejchiofjen fein. Von Seiten des Reichs⸗ 
Giſenbahnamts hiergegen einzuſchreiten, fehe ich ſolange keine 

UA als zumäl für den Güterverkehr eine Verzögerung 

der Vertheuerung nicht entſteh. ; e JE: 


Ausführungen vom 12, März 1901, denen er nichts hinzu⸗ 
zufügen, von denen er aber auch nichts zurückzunehmen habe. 
Abg. Graf Stolberg⸗Wernigerode (Konj): Soviel mir 


bekannt, beſteht in keiner polltiſchen oder wirthſchaftlichen 


Partei im preußiſchen Staate der Wunſch, die andern Staaten 
zum Eintritt in eine Reichseiſenbahn⸗Gemeinſchaft zu zwingen. 

Abg. Dr. Haſſe (Natlz Die Verhältniſſe der ſächſiſchen 
Eiſenbahnen haben ſich zwar etwas gebeſſert, auf die Dauer 
find fie trotzdem nicht zu ertragen. 

Abg., Singer (Soz.): Man fole keine Ausnahmen zu 
Gunſten eines einzelnen Standes machen. Güter⸗Tarif⸗ 
ermäßigungen aber geſchähen im Intereſſe des 
Kapitalismus. ć ; a 
j eim Reichsinvalidenſonds erklürt fiğ 


Stagtsſerretär des Reichsſchatzamts Freſherr v. Thielmaun 


Ua 


init der Erhöhung Ger tethgeftellten 6, Millionen 


auf 7,5 Millionen im Nachtragsetat einverſtanden. 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.) giebt feiner Freude darüber 
Ausdruck; er fet jedoch noch nicht am Ende feiner Wünſche 
angelangt und betrachte dieje Erhöhung nur als einen Anfang. 


Abg. Graf Oriola (Natl.) erwartet beſtimmt, daß noch in t 


dieſer Sefiton das Nöthige veranlaßt wird. 
i Beim Etat der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
ommt. : 

Abg. Singer (Soz) nochmals auf die Aſſiſtentenfrage 
zurück und bringt eine Reihe von einzelnen Wünſchen vor. 
Staatsſekretär Kraetke glaubt, daß bei der gegenwärtigen 
Lage mit dem Einſetzen von 3000 Aſfiſtentenſtellen dem Bedürf⸗ 


niB genügt fei. Er ſchlage vor, die Diäten der Beamten, die] _ 


über 6 Jahre ohne feſte Anſtellung bleiben müßten, um 
50 Pfennig zu erhöhen. Im nächften Etat würden weitere 
Aſſiſtentenſtellen eingeſtellt werden. Die von den vorgeſetzten 
Poſtbehörden betriebenen Sammlungen für ein Bimar d: 

enkmal in Poſen billige er nicht, da ein für alle 


während die Männer mit 


ie ſtutzten, 


Der Feind ; 1 r, 8 ; A 
2b ME | nicht mer. aus dem Walde z 
die Deutſchen zu beunruhigen. Aber auch fein Artillerie- 
ſeuer verſtummte bald, und tiefe Stille ruhte auf dem 


Felde, deſſen weißſchi Deck wali 
dunklen öſchimmernde e von zahlreichen 


Verwundeten, die der heftige Kampf gekoſtet hatte. 


Sächſiſcher Geſandter Graf Hohenthal verweiſt auf feine] 


bilden die Reſerve und mögen die erſteren das Dorf 


Nur durch einige Granaten ſuchte er 


Punkten unterbrochen wurde, den Todten und 


Ry Auf der Straße von Vendome tauchte eine dunkle 
Jäger zurück. Die Geſchütze warfen einige Granaten] Kolonne auf, die raſch näher kam. Man ſandte demſtireurs in das Schl 
iu das Dorf, hier und da loderten die Flammen auf.] Detachement Hilfe; eine reitende Batterie kam im] Oberſt feinen Adjutanten. 


Frauen und Kinder flohen jammernd auf das Feld, Galopp heran, ihr folgte ein Inſanteriebataillon, deſſen 


AAAA betreffend Einführung gemeinſamer Poſtwerth⸗ | 
zeichen. ge i ) | 
Abg. Groeber (Ztr.) befürwortet eine Jłejolution Aich⸗ Die Nichtsahnenden waren ſehr luſtig. Schimanski, 
bichler, welche verlangt, daß das Uebereinkommen dem Reichs⸗ welcher ſehr ſtark betrunken war, ſang, während ſein "p 
tag aur MOKS STANETYCE Genehmigung vor⸗ Bruder Mundharmonika jpielte. Plötztich kam Jahnke | 
gelegt WILO. = b Mü . i |, heran, trat vor 
,Siaatefetsetie dep głaidopotarnta Gevnette Befteitet, Da Ser din und dj FH an: „Was Haft, Du mit 
j 8r ägen. edner bitte i % 572 Sen; ; 2 JĄ 
Malone: PAC PANNĘ * eſunfern Mädchen zu ſchaſſen?“ Als Schimanski etwas 4 
erwiderte, ſtach Jahnke blindlings auf ihn ein, Müller 11 


Abg. Dr. Hieber (Natl.): Die Erörterung fet doch rein f A h ! 
akademiſch. Der württembergiſchen Regierung gebühre Dank kam nun auch von hinten herzu und ſtach ſeinerſeits, 
ſodaß Schimanski ſchließlich zu Boden ſtürzte. Dann 


Reſervatrechte ſeien nicht verletzt. In der Uebergangszeit I 
machten ſich die beiden Uebelthäter davon. ni 
| | 


mpe 9 gra vermieden 1 den daß di 

Staatsſerretär Kraetke: Es ift beſtimmt worden, daß die Schimanski wurde noch in derſelben Nacht auf einem 4 

vor dem 1. April mit neuen Potwershzeihen und Wagen nach Dirſchau aa unten eu gebracht, wo er A 
bald darauf ſtarb. Die Sektion ergab aber, daß | 


Schimanski'ſchen Geſellſchaft, die ſchon ein paar hundert 
Schritte auf einem Feldweg gegangen waren, nach. 


die nach dem 31. März mit alten frankirten Poſtſachen bis 
auf Weiteres ohne Nachtaxe befördert werden. 


Dr. v. Dziembowski⸗Pomian behauptet, daß in den Schimanski nicht an den Meſſerwunden ges Sl 
Provinzen Weſtpreußen und Wojen Verletzungenſſtorben war, ſondern an einem ſehr umfang⸗ Kii 
des Briefgeheimniſfes zu Ungunſten der Polenfreichen Shädelbrud, ć i AR 
vorgekommen ſeien. ? Der Staatsanwalt vertrat die Meinung, daß einer z U 


Staatsſekretär Kraetke: Ich ſtehe am wenigſten auf 
B von e alles gut zu a ed toż 
e Behörden thun; aber bei de i ef- A i Merci ai N 
86 en handel es ſich ee e hau: die Geſchworenen jedoch, die Möglichkeit in Betracht zu £ 
forderung. Solche Räthſel, wie jie uns da aufgegeben ziehen, daß Schimanski auch durch einen Sturz vor 4 
werden, können und wollen wir nicht löſen, ich Tenmejoder nach der That fiğ die tödtliche Wunde zugezogen: 4 
keine polniſche Geographie. Sie find im Stande, haben könnte. - A 


der Angeklagten mit einem Stein den Schädel des "10 
Schimanski zertrümmert habe. Die Vertheidiger baten W 


Abg. v. Glebocki (Pole) verlangt Anſtellung von 
Poſtbeamten, die der polniſchen Sprache mächtig 
find und polemiſirt gegen den Abg. Dr. Sattler. 

Staatsſekretür Kraetke konſtatirt, daß Vorredner 
wenigſtens den Vorwurf der Verletzung des Briefgeheimniſſes 
zurückgenommen und außerdem auch, entgegen der früheren 
Auffaſſung der Polen, anerkannt habe, daß die Ueberſetzungs⸗ 
ſtellen fogar nützlich fein könnten. Auf jeden Fall bleibe er 
dabei, daß die Poſtverwaltung deutliche Adreſſen 
verlangen könne. Natürlich gebe ſich die Verwaltung Mühe, 
nöthigenfalls Adreſſen zu entziffern, eventuell durch Ueber⸗ 
ſetzungsſtellen. Keineswegs könne verlangt werden, daß die 
Poſtbeamten alle Sprachen können. Jedenſalls leben wir im 
deutſchen Reich und haben hier keine poluiſche Geographie. 
Schreiben Sie den Namen des Ortes fo, wie er bei unge ge: 
ſchrleben wird. 

Abg. Dr. Sattler (Natl), welcher eines ſchlimmen Fußes 
wegen im Sitzen vom Referentenplatze aus ſpricht und dieſer⸗ 
halb von dem Präſidenten entſchuldigt wird, Gift in längeren 
Ausführungen ſeine neulichen Behauptungen bezüglich der 
polniſchen und rutheniſchen Schulen in Galizien aufrecht. 

Die Reſolution Alchbichler betreffend das Ueber⸗ 
einkommen mit der württembergiſchen Poſtverwaltung wird 
abgelehnt. p 

Der Etat wird erledigt. p 

Das Etatsgeſetz wird ohne Debatte nu: 
genommen, auch in der Geſammtabſtimmung, gegen die 
Stimmen der Sozialdemokraten. 

Die Reſolution Groeber über den Zweikampf 
wird abgelehnt. 

Prüſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, die nächſte Sitzung 
zu halten: den 15. April mit der Tagesordnung: Zweite 
Berathung der Seemaunsordnung und wünſcht den 


ebenſo gut deutſche Adreſſen zu ſchreiben, wie fte Beſchwerde⸗ Die Geſchworenen hielten auch nicht für erwieſen, s] | 
Śrieje in deutſcher Sprache an mich ſchreiben. (Lebhaftes daß die That der Angeklagten den Tod "UR 
Bravo) des Schimanski verſchuldet hatte. Auch 4 i 

| N 


billigten jie dem Jahnke, welcher in vollem | 
Umfange geftändig if, mildernde Umftände zu. m || 
Müller wurde dieſe Vergünſtigung, weil er als Die f AMIR 
Triebfeder der ganzen That anzuſehen ift, verſagt. 
Das Gericht verurtheilte ihn zu 4 Jahren Gefängnißz. 
während Jahnke mit 3 Jahren Gefängniß, auf die 4 
noch 3 Monate Unterſuchungshaft ange⸗ 4 
rechnet wurden, davonkam. j | 


Lokales. 


* Wichtige Entſcheidung für den Schiffsfrachtverkehr. | | 
Hat der Abſender gegen den Frachtführer und den Schiffer 1. 
ein Recht auf Aufnahme von Merkzeichen der Waare im W 
Frachtbrief, Ladeſchein, Konnoſſement? Diefe Frage wird AR 
nach einer Entiheidöung des Reichsgerichts unter 1 
Hinweis anf S$ 426, 445, 643 Handelsgeſ.⸗B. bejaht. Die 2 
Aufnahme dient als Schutzmittel gegen Verwechslung des 
Gutes bei der Auslieferung. Beſondere Umſtände können | 
von der Pflicht entbinden, wenn eben keine Gefahr der Ver⸗ 
wechslung vorliegt, z. B. Getreide in Säcken nur zuſammen 0 | 
mit Eiſen verladen wird. In dem zur Eutſcheidung 4 
gelangten Fall lud der Dampfer außer 300 Sad für die i 
Klägerin noch 1300 Sack Gerſte ohne Merkzeichen mit anderem A 
Beſtimmungsort. Die 300 Gad Gerſte der Klägerin trugen ję | 


ein Merkzeichen, das aber in das Konnoſſement nicht auf. 
genommen wurde. Daß dies Merkzeichen das Sackzeichen des . 
Sacklieferanten war, nahm ihm nicht den Charakter des Merk⸗ p 
zeicheus; vielmehr konnte es ſehr wohl als Unterſcheidungs⸗ 4 
zeichen im Verhältniß zu den anderen 1300 Sad dienen. Die 
Abgeordneten von ganzem Herzen eine rechte Erholung Berufung des aus nun ſtattgehabter Verwechslung in Anſpruch 
während der Ferien und ein fröhliches und ge⸗ genommenen beklagten Spediteurs darauf,, daß im. Verkehr < 
ſegnetes Oſterfeſt. (Bravo y man ſich um ſolche Merkzelchen nicht kümmeke, ijt uon Meichs- F 
„Schluß gegen 8 Uhr. gericht — in Uebereinſtimmung mit der Beérufungsinſtanz zu N 
5 N Hamburg — zurückgewieſen worden. DE A 
* Beichäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern. Im „Reichsanzeiger“ werden zwei Bekannt⸗ 
machungen der Reichsregierung betreffend die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern einerſeits in 
Glashütten, Glasichleifereien, Glasbeizereien und Sande 
bläſereien, ſowie andererſeits in Rohzuckerfabriken, 48 
Buderrajfinerien und Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗Anſtalten vers là 
öffentlicht. Wir entnehmen Denjelben, daß auch iu Glas⸗ M 
Hätten in ſolchen Räumen, in denen vor dem Ofen gearbeitet 3 
wird und in folgen Räumen, in denen eine außergewöhnlich hohe 
Wärme herrſcht, in denen Rohſtoffe oder Glasabfälle zerkleinert 4 
oder gemiſcht werden, Arbeiterinnen und Kinder unter 14 8 
Jahren nicht beſchäftigt werden dürfen, auch iſt ihnen der " "Sg 
Aufenthalt daſelbſt nicht geftattet, In Glashütten, in denen ia 
die Glasmaſſe gleichzeitig geſchmolzen und verarbeitet wird, m | 
darf die Arheitsſchicht für Arbeiterinnen und jugendliche . | 
Arbeiter einſchließlich der Pauſen nicht länger als 12 Stunden, * 
ausſchlleßlich der Pauſen nicht länger als 10 Stunden dauern. Ee 
Die Arbeit muß in jeder Schicht durch eine oder mehrere R 
Paufſen in der Geſammtdauev von mindeſtens einer * 
Stunde unterbrochen ſein. Für Zucker fabriken a 
wird beſtimmt, daß Arbeiterinnen und 
Arbeiter zur der 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 13. März. 
Ein Giferſuchtsbrama auf dem Dorfe. 


1 e au ra mit zu halten. sg r chweis der Bevölt r 
Er müſſe mitkommen en imansfi verprügeln achweis der Bevölkerungsvorgänge 
agte er. f y 70 den 2. März bis Sonnabend, den 8. März 1902. ` + 


} (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 53 männliche, 48 weibliche, 104 insgeſammt. Todt⸗ i 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 44 
1 männliche, — weibliche, 1 Insgefammt. Geſtorbene (aus 
ſchließlich Todtgeborene) 38 männliche, 32 weibliche, 70 ins⸗ 


A 
von Sonntag, | 


+ 8 + . 
* 1 46 Í « -X 
„Danziger Neueſte Uachrichten“. 
den Waffen in der Hand Kommandeur dem Oberſten den Befehl brachte, die „Oder daß vom Schloſſe herab auf uns geſeuert | 
Stellung bei Chateau Grincourt unter allen Uuftónden| worden iſt?“ © 3 | | 
zu halten. „Nein, Herr Oberſt. So viel ich bemerken konnte, | | 
„Das ift mir lieb,“ entgegnete der Oberſt, „ſofhaben fiH die Schloßbewohner an dem Kampfe der r 
kann ich mir das Schloß einmal näher auſehen, das] Franktireurs nicht betheiligt.“ HA gd AM 
mir der Schlupfwinkel der Franktireurs zu fein feint. „Wir werden ja ſehen. Stellt es ſich heraus, daß "NIU 


Herr Major, Sie laſſen wohl das Dorf nach den 
Halunken, die nach uns geſchoſſen haben und uns den 
Rückweg verlegen wollten, abſuchen. Und dann an Als man dem Schloſſe auf etwa zweihundert 
den nächſten Baum mit den Schurken! — Ich ſelbſt Schritte nahe gekommen war, blitzte es hinter den m 
werde nach dem Schloß reiten, um ein Wörtchen mit| Mauern des Vorgartens auf und die Geſchoſſe pfiffen 1 
dem Beſitzer zu ſprechen, wenn er nicht das Weite dem Oberſten um den Kopf. ; \ 
geſucht hat. Premierleutnant von Berkefeld, Sie be Der Oberſt hielt fein Pferd an. r 4 
gleiten mich mit Ihrer Schwadron. — Herr Major, „Sehen Sie, 


mit | Kröcher,“ wandte er ſich an den I 
saen Sie eine Feldwacht⸗Stellung gegen den Adjutanten, „daß ich recht batte! Das Schloß iſt von * 


A 
den Franktireurs beſetzt. wette, der oßherr a 
„Zu Befehl, Herr Oberſt.“ iſt der Befehlshaber s sę Reiten en 
„Alles bleibt in Gefechtsbereitſchaft — namentlich Trompeter näher heran und fordern Sie das Schloß 
die Artillerie, welche ſeitwärts des Dorfes Stellung ſzur Uebergabe auf, ich würde es ſonſt ſtürmen und sg 

nimmt.“ alle, die ſch darin verfleckt haben, über die Klinge E | 

| 

| 

| 


das Schloß der Rückhalt der Freiſchärler war, dann | 
laſſe ich es in Brand ſchießen.“ | 


Der Artilleriehauptmann ſenkte den Säbel zum ſſpringen laffen.” | 

Zeichen, daß er den Befehl verſtanden. Al pe Adſutant 155 mit dem Trompeter, ‘i von Ag 
i iden Jä 5 je Draqoner [Zeit zu Zeit ein Signal blies, gegen das feft ver» 4 

„Die beiden Jägerkompagnien und die Drag ſchloſſene Thor dh, ab % i Zajecie ch als 
Parlamenteurflagge benutzte. Jetzt hielt man dicht vor 
der in verroſteten Ketten hängenden, alten Brücke und dal 
wiederum ſchmetterte das Signal. Aber ftatt der | 
Antwort knallten wiederum einige Schüſſe, deren einer f 
das Pferd des Trompeters verwundete. no ATTO 

Es blieb Leutnant von Kröcher nichts weiter übrig, 3 
als im Galopp zurückzureiten, um ſich ſobald wie möglich va 
aus dem Bereich des Gewehrſeuers zu bringen. >. SH 
„Der alte Oberſt mar wüthend. Er befahl, fojort, A | 
einige Geſchütze gegen das Schloß zu richten ‚undlzweien 4 
Kompagnien, fid zum Sturm bereit zu halten. 

Die Granaten praſfelten gegen das Thor und die 


beſetzen. Die Dragoner bilden die Artillerie⸗Deckung.“ 
Nachdem die Truppen in die befohlenen Stellungen 
abgerückt waren, winkte der Oberſt dem Premierleutnant 
von Berkeſeld und ritt dem Schloſſe zu an der Spitze 
der Schwadron. ef 
Chateau Grincourt lag etwas abjeitd vom Dorfe 
auf einer mäßigen Anhöhe. Es glich einem mittel⸗ 
alterlichen Kaſtell, umgeben von Graben und Mauer, 
die ein alterthümliches Thor durchbrach. An die hintere 
Front des Schloſſes ſchloß ſich ein großer Park an, 
der mit dem Walde in Verbindung zu ſtehen ſchien. 
Das Schloß lag ſtill und ruhig da. Das Thor 1 
war geſchloſſen. N ; angrenzende Mauer, die ſchon nach wenigen Schüſſen RE | | 
„Haben Sie geſehen, daß ſich die fliehenden Frank⸗ in fih zuſammenſtürzte. Jetzt fah man auf dem M 
oß geworfen haben?“ fragte derj Schloßhofe eine bunte Menge von bewafjneten Leuten, | 
Soldaten und Franktireurs, die vathlos hin und % | 


„Rein, Herr Oberſt. ... her liefen. 


j 


tag 


geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
12 ehelich, 4 aufereheiich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln 1. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 8. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter Brechdurchſall a) aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchſall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Sieber —. Lungenſchwindſucht 9. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5. Alle übrigen 
Krankheiten 46, darunter Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 1, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag —. » 

* Neues vom Petroleumkrieg. Nach Stettin fol 
demnächſt eine Verſammlung von Kaufleuten aus der 
ganzen Provinz Pommern einberufen werden, um 
gegen das Vorgehen der „Standard Dil Company“ der 
deutſchen Petroleum⸗Geſellſchaft gegenüber Stellung zu 
nehmen, welche beabſichtigt, in den an der Bahn ge⸗ 


zu klagen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. März. 


Seit der Zeit find noch über 100 neue Wohnungen hin⸗ Direktion 17918 Mk., zur Tantieme für Auſichts rath 45 322 


zugekommen, ſo daß es wirklich kaum angebracht er⸗ 
ſcheint, augenblicklich noch immer über Wohnungsmangel 
Nur ein Blick in den Inſeratentheil der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ mit Wohnungsangeboten 
zu allen Größen und Preiſen wird das la 
weiſen. E. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs-⸗Stelle 
der Urenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. März 1902. i 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worde, 


— ber Mai⸗Auguſt 22,15. 


A Weizen Rogge Gerſt 
legenen Städten Pommerns durch Petroleum -Tant 3 m 185 = en . 
anlagen den Petroleumhandel zu monopoliſiren. Ver, Stb n 5 W 
anlaßt ift die D.⸗A. P.⸗G. hierzu jedenfalls durch den] Danzig ! 184 148 . 128—130 140—154 
Umſtand, daß ihr in ganz kurzer Zeit durch die Ameri- A N 1-1 | 168—-1b4 | 325—180 | 146-152 
fanijcje Pure Dil Company, welche im Begriff ftebt, inne ..] 168—176 187 fee 128 134 | 182—163 
Stettin eine Niederlaſſung zu begründen, Konkurrenz] Breslau . . . | 168-178 | 145—149 | 184-149 | 144-150 
erwachſen wird, welche fie von vornherein durch dies Poſen . E bu OAOA HAR 
Vorgehen lahm zu legen gedenkt. Der Anlaß zu dieſer pero .. M4_180 | 160-156 12 AE? 
Verſammlung geht von der Kaufmannſchaft in Stargard Math urivater Ermittelung: 
aus. 756 gr. v. l. | 712 gr. v. 1. | 678 gr. p. l. J 480 gr. v.. 
Berlin 175 148 — 159 
sipa Stettin Stadt 173 148 135 150 
Gin eſandt Tönigsberg i. P. 171 140 134 163 
a + Ba” W 177 149 142 im 
ofen ve 180 148 134 14 
Zur Wohnungsfrage. Raps: Breslau = 
; Weltmarktpreiſe 


Wie in Nr. 53 der „Danziger Neueſte Nachr.“ mit⸗ 
getheilt wurde, hat der Wohnungsmiether⸗Verein in 
ſeiner Eingabe an die Reichs⸗Rayonkommiſſion wegen 
Aufhebung der Rayonbeſchränkung hervorgehoben, daß 
es im Innern der Stadt keine Bauplätze mehr gebe, 
worauf Wohngebäude für Arbeiterwohnungen gebaut 
werden könnten. Dieſe Behauptung dürfte doch nicht fo 
ganz zutreffen; die Unterzeichner der Eingabe mögen 
doch wohl im Innern der Stadt nicht ſehr genau Um⸗ 
ſchau gehalten haben. Es ſind z. B. am Kielgraben, 
am Engliſchen Damm und an der Barbaragaſſe, alſo 
doch in der Stadt, noch mehr als 100 000 qm gutes 
Baugelände zu haben. Auch daß es in der Stadt keine 
Arbeiterwohnungen unter 300 Mk. gebe, iſt cum grano 
salis aufzufaſſen; in Schidlitz, von anderen Staditheilen 
ganz abgeſehen, ſtehen noch mehr als 50 ſehr gute 
Arbeiterwohnungen zu 11 und 12 Mk. pro Monat leer. 

Nach der Aufſtellung des hieſigen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins im letzten Oktober waren in der Stadt 
und in den Vororten 1091 Wohnungen, darunter 
305 Arbeiterwohnungen zu 1 Zimmer und 1 Küche ꝛc. 
und 208 zu 2 Zimmern zc, leer und nicht vermiethet.l 


„Die Kompagnien ſollen ſtürmen,“ befahl der Oberſt. 
„Die Artillerie ſoll ihr Feuer gegen das Schloß 
richten!“ 

Aufs Neue krachten die Geſchütze und ſchlugen in 
das Dach des Schloſſes ein, deſſen Sperrwerk kniſternd 
und krachend zuſammenbrach, während an einigen 
Stellen dichter Qualm ſich erhob zum Zeichen, daß 
die Granaten gezündet hatten. 


Die Infanterie ſetzte zum Sturme an und drang 
mit Hurrah über die Brücke, die nur noch ſchwach 
vertheidigt wurde. Noch einige Granaten und der 
Schloßhof war geſäubert — in wilder Flucht eilten 
die Vertheidiger durch den Park dem Walde zu, ver⸗ 
folgt von dem Feuer der Infanterie. 


Plötzlich ſti 1 
Fara Fahne eg f 150 Thurm des Schloſſes eine 


„Nanu,“ fragte der Oberſt überraſcht, „was hat 
denn das zu bedeuten? — Eine A, Fahne, Aa 
dem wir das Schloß mit ſtürmender Hand genommen?“ 

Raſch ſprengte er über die Brücke durch das 
demolirte Thor auf den Schloßhof auf dem mehrere 
todte Franktireurs und Mobilgardiſten lagen. 

Der Hauptmann, welcher den Sturm kommandirt 
hatte, trat hervor. CY, 
„Der Feind hat ſich in den Wald geflüchtet, Herr 
Oberſt. Etwa zwanzig Gefangene met in 
unjeren Händen. Ich habe das Schloß und den 
Park beſetzt ...“ 

„Was ſoll jetzt noch die weiße Fahne da 

„Der Schloßbeſitzer hat dieſelbe gehißt, er will an 
dem Kampfe unbetheiligt ſein — er ſchickt hier ſeinen 
alten Diener, der den Herrn Oberſt ſprechen möchte.“ 

Ein alter, weißköpfiger, ſchwarzgekleideter Diener 
trat näher. . Í 

„Wer ſeid Ihr?“ herrſchte der Oberſt Gries 

„Haushofmeiſter des Herrn Marquis de Grincourt, 
mon colonel .. . “ 

„Iſt der Marquis im Schloß?“ 

„Oui, mon eolonel,“ 

„Führen Sie ihn hierher ...“ 

„Monſieur le Marquis läßt Monſieur le Colonel 
bitten, ſich in das Schloß zu bemühen. Monſieur le 
Marquis erwartet Monſieur le Colonel.“ 


(Sortjegung folgt.) ` 


4 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per zonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Unterſchiede. 

— 

Bon Nach | | | 113.3 rece 
New⸗ork | Berlin | Weizen Loco 860/4 Gt8, | 174.50] 174,75 
Chicago Berlin Weizen März 7494 Cts. 166.25 166 50 
Biverpot Berlin | Weizen bo. 615.134 b. | 179.--| 179.75 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 87 Rop, | 166.26) 166.25 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 171. 5) 171.76 
Paris Weizen März 21,45 yr. 174.500 176,5 
Amſterdam | Köln Weizen do. — bl, fl. | — 
New⸗Hork [Berlin Roggen Boco 65½ Gt8, | 149.— 149.25 
Odeſſa Berlin [Roggen do. 18 Kop. | 147.75) 146,56 
Riga Berlin Roggen do. 82 Kop. 156.—156.— 
Amſterdam] Köln dtoggen März 134 Ul. fl. 146.75 146.75 
New⸗Vork | Berlin | Mais Mat 675/ Gt8. | 133.75) 188 26 
Berlin, 13, März. Die Donnersmarckhütte, Aktien⸗ 


Geſellſchaft in Zabrze erzielte im Jahre 1901 einen Gewinn 
von 3891 724 Mk., welcher nach dem vom Aufſichts rath in heute 
hier abgehaltener Sitzung genehmigten Antrage der Direktion 
folgende Verwendung finden ſoll: zu Abichreibungen 2100396 
Mark, für den Reſerveſond ſtatutengemäß 89 566 Mk., für den 
Reſerveſond außerordentlich 165 0½% Mk., zur Zahlung einer 
Dividende von 14 Prozent 1412964 ME, zur Tantieme für 


RAZU 


Kleine Chronik. 


Ein Faſten⸗Abenteuer Ludwigs XIV. Ludwig XIV. 
war, wie Lalande in der „Revue Bleue” erzählt, ein 
ſehr frommer Herr und bewahrte in der Faſtenzeit 
ſtrengſte Abſtinenz. Mit dieſer Frömmigkeit hängt 
ein merkwürdiges Abenteuer zuſammen, das der „Roi⸗ 
Soleil“ einmal erlebte. Er war damals noch ziemlich 
jung und hatte noch nicht den faszinirenden Einfluß 
den er ſpäter ausübte. Sein Bruder, der Herzog 
von Orleans, empörte ſich ganz beſonders gegen ihn 
und ſuchte häufig ſeine Neigungen und ſeine Willens⸗ 
äußerungen zu durchkreuzen. Während der König die 
Faſtenzeit gewiſſenhaft beobachtete, hatte der Herzog 
Dispens erhalten und machte von ſeinem Rechte, Fleiſch 
zu eſſen, unbeſchrünkten Gebrauch. Dieſer Antagonismus 
der beiden Brüder führte einmal zu einem 
Kouflikt. Ludwig XIV. überraſchte an einem aften- 
morgen Mouſieur beim Verſpeiſen einer Fleiſch⸗ 
brühe mit Eiern. Der Sm bemerkte vorwurfs⸗ 
voll, daß es eine große Sünde ſei, zu ſolcher Zeit 

leiſch zu eſſen, und bat den Bruder, das fündhafte 
Mahl zu unterbrechen. Monſieur ſchien aber gar nicht 
hinzuhören und ſchickte ſich eben an, ein Stück Rind⸗ 
fleiſch auf ſeinen Teller zu legen. Der König wollte 
ihn daran hindern und packte die Schüſſel, die den 
Streitgegenſtand enthielt. Dieſe Schüſſel war noch halb 
gefüllt mit ſchmackhaftem Fleiſch und mit Brühe, die, 
nach einem Kochrezept jener Zeit, mit Piſtazien und 
mit Muskatennuß gewürzt war. Auf der einen Seite 
vom König, auf der anderen von Monſieur 
gepackt, wurde die Schüſſel einen Augenblick lang 
gewaltig hin⸗ und hergezerrt, jo daß einige Tropfen 
des Inhalts die Stirn des Herzogs beſpritzten. Dieſer, 
der (wie Fräulein von Monipenſter erzühlt) „einen ſehr 
ſchönen Kopf hatte und auf feine Friſur ſehr ſtolz war, 
ärgerte ſich ſehr und konnte einer erſten Bewegung 
nicht Herr werden ..“ Die „erjte Bewegung“ beſtand 
darin, daß er die Schüſſel ſammt Rindfleiſch, Brühe, 
Eiern, Piſtazien und Muskatennuß dem königlichen 
Bruder an den Kopf warf. 


Wie Gaetano Caſati Afrikaforſcher wurde, 


[darüber wird berichtet: Der dieſer Tage verſtorbene 


Afrikaforſcher Gaetano Caſati war im Jahre 1838 in 
Lesmo bei Monza als Sohn eines Arztes geboren. 
Nachdem er die Feldzüge gegen Oeſterreich mitgemacht 
atte und mit Majorsrang aus dem eere aus- 
geſchleden war, arbeitete er an dem ſtaatlichen karto⸗ 
graphiſchen Inſtitut in Livorno an der Herſtellung einer 


Po o ane con Italien. 1879 unternahm Geſſi Bajda 


Berliner Börſe vom 13. März 1902. 


Bresl. Warſchan 


Mark, Wohlfahrtszwecke für Arbeiter und Beamte 56653 Mk. 
Es verbleibt ein Vortrag von 11250 Mk. — Die General- 
verſammlung wird am 10. Mat in Berlin ſtattſinden. 

Bremen, 13. März Baumwolle: Steigend. Uppland 
middl. loco 451, Bin, s3 

Hamburg, 13, März. Kaffee good average Santos 
ner März 301%, ver Wiat 30½, per September 31½½, per 
December 92. Ruhig aber behauptet. 

Hamburg, 18. März. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 6,37½, 
ner April 6,42½, ver Mai 6,55, per Auguſt 6,80, per 
Oktober 7,17½, per December 7,27½. Ruhig. 

Hamburg, 13. März Petroleum träge. 
white loco 6.55 

Paris 13 März. Serreidemarft (Schluß). Weizen 
ruhig, ver März 21,40, per April 21.65, per Mai⸗Juni 22 20, 
Roggen ruhig, ver März 1500 
ver Mai⸗Auguſt 14.75. Mehl ruhig, ver März 26,25, 
ver April 26.65, per Mai-Juni 27,15, ser Mai⸗Auguſt 27,40 
Nüböl ruhig, per März 62 ¼, ver April 621/,, ver Mai⸗ 
Auguft 62, per September⸗December 62 ¼ . Spiritus 
träge, per März 25¼, ver April 256, ver Mal⸗Auguſt 26, 
ver September⸗December 278. — Wetter: Schön. 

Paris, 13 März. Nohzucker ruhig, dn neue Kondlt. 
17 à 171, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 10 Kiloar, 
ner März 21½, ver April 21, per Mai⸗Auguſt 21¾, per 
Oktober⸗Fanuar 228%, 

Antwerven, 13. März. Petroleum Naffinirtes Tupe 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver März 17½ Br., do. per 
Avril 17 Br. do. per Mai 17 Br. Feſt. — Schmalz 
per März 116,50. 

Weit, 13. März. Getreidemarkt. Weizen lofo 
höher, do ver April 986 Gd., 937 Br., do. per Mai 
9,37 Gd., 9,38 Br., per Oktober 8,25 Gd., 8,26 Br. Mu nge 
ver April 7,59 Gd., 7,60 Br., per Oktober 6,86 Gd., 6,88 Br. 
Hafer per April 7,62 Gd. 7,66 Br., per Oktober 6,14 Gd, 
6,16 Br. Mals ver Mal 5,23 Gd, 5,24 Br., per Juli 
5,37 Gd. 5,38 Br. Kohlraps per Auguſt 12,40 Go., 12,50 Br. 
Welter: Schön. i 

Haure, 13. März. 
10 Points Baiſſe willig. 


Standard 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
Rio 12000, Santos 25 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 


Hure, 13, März. Kaffee good average Santos per 
März 861), per Mat 37, per Juli 37½, per September 38 /, 
per December 39. Kaum behauptet. : 

Liuerpool, 13, März. Baumwolle. Umag: 9000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
März 4¾—4,% Verkäuferpretis, März April 4% —4 
do., April- Mai 4% do., Mai⸗Junt 4% 450 g Käuferpreis, 
Juni⸗Jult 449 —4 HN bo, Juli⸗Auguſt 4.4%, do., 
Auguſt⸗September 44¼ do., Sevtember⸗Oktober 4 486 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 450% 43 ½; d. Käuferpreis 

Bradford, 13. März. Die Verkäufer fordern ½ bis 
½% Penny mehr für eingeführte Wolle, in Folge deſſen ſtockt 
das Geſchäft in dem Artikel; auch in Kammzeug ſtellt ſich der 
Markt zu Ungunſten der Käufer. 8 

New Pork, 12. März. Weizen gab nach auf günſtigeres 
Wetter, da der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, 
ſowie auf günſtige Ernteberichte, niedrigere Provinzmärkte 


Anat., Ergänzungsnetz 


[Societa d’ € splorazione“ in Mailand, mit der er in dauern⸗ſteigenden Rauchwolken ſich mit den profaneren Gerüchen 


Nr. 62. 


und Abgaben der Hauſſiers; ſpäter trat eine theilweiſe Er⸗ 
holung ein auf Deckung der Baiſſiers. Schluß ſtetig, unver- 
ändert bis ½ niedriger. — Mais ging im Preiſe zurück ent- 
ivvechend der Mattigkeit an den Weizenmärkten ſowie auf 
Verküufe der Hauſſters und Baiſſiers; ſpäter trat eine 
Steigerung ein auf geringes Angebot, Deckungen der Baiſſiers 
und im Einklang mit Hafer. Schluß feft, ½ bis ½ höher. 

Chicago, 12. März. Die Geſtaltung des Weizen⸗ 
marktes war dieſelbe wie in New York. Schluß ftetig, 
unverändert bis ½ niedriger. — Am Mais markt machten 
fich dieſelben Motive geltend wie in New York. Schluß fet, 
1/4 bis / niedriger. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden. 
In der am 5. d. Mts. abgehaltenen ordentlichen General⸗ 


verfammiung legte ber Vorſitzende, Landesälteſter a. D. 


Haupt, den in allen Theilen für richtig beiundenen, früher 
ſchon veröffentlichten Geſchäftsbericht pro 1901 vor, wobei 
er mit Genugthuung hervorhob, daß das unter Berück⸗ 
ſichtigung der allgemeinen wirthſchaftlichen Nothlage als 
vorzüglich zu bezeichnende Geſchäftsergebniß mit den 
ſolideſten Mitteln von der Generaldirektion erreicht wurde, 


die ſich insbeſondere von Prämienſchleuderei und bedenk⸗ 


lichen Abſchlüſſen fern gehalten habe. Der Rechenſchafts⸗ 
bericht wurde genehmigt und der Generaldirektion 
Decharge ertheilt. An Stelle des durch Tod ausge⸗ 
ſchiedenen langjährigen Verwaltungsrathsmitgliedes 
Landraths a. D. Cruſius wurde Herr Oberſtleutnant a. D. 
Wiebe in Kötzſchenbroda in den Verwaltungsrath gewählt, 
während das in Folge Ablaufs ferner Wahlperiode aus⸗ 
scheidende Mitglied Herr Graf Poſadowsky⸗Wehner in 
Dresden wiedergewählt wurde. (250 
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der Verbindung ſtand: „Ich brauche einen jungen Mann, der Londoner Fiſch⸗ und Fleiſch⸗Bratöfen vermiſchen. 


wenn möglich einen Offizier 


d } 
herſtellen kann. Sie eli e e ERA 


fragte Caſati: 


er lakoniſch: „Morgen.“ Und ſo fuhr er denn einen 
Tag vor Weihnachten hinaus in die unbekannte Ferne. 

Einen Beſuch des „Todes“ erhielt dieſer Tage 
eine Bäuerin zu Nowi - Jarg in den Karpathen. Ihr 
Mann hatte die Gewohnheit, von New Pork aus ſeiner 


Frau durch den Aelteſten des Dorfes Geld zu ſenden.“ 
Vor Kurzem ſchickte er nun eine ungewöhnlich große 
Summe, die der Frau richtig eingehändigt wurde. Sie 


ahlte das Geld darauf in die Ortsſparkaſſe ein. In 
R nächſten Nacht kam der Aelteſte, als Tod verkleidet, 
mit einer Sichel in die Hütte der Frau und drohte, fie 
mit fortzunehmen, wenn ſie ihm nicht das Geld heraus⸗ 
rücke. Die Frau bat um einen Tag Aufſchub und ging 
am nächſten Morgen zur Sparkaſſe, um das Geld zu 
beheben. Sie erklärte dabei den Beamten den Grund, 
warum fie es thäte.“ Da verſprachen ihr diefe, einen 
Engel zu ſchicken, um den „Tod“ abzuſchrecken, Der Engel 
erſchien dann auch in der Geſtalt eines Poliziſten, der 
den „Tod“ ins Gefängniß führte. i p 1 
Das alte Wort „Geld riecht nicht“; trifft nicht in 
allen Fällen zu; denn mauchmal riecht das Geld doch 
jehr ſtark, beſonders wenn es von Papier ift und ver- 
brannt wird. Dieſer Verbrennungsprozeß beſchäftigt 
augenblicklich die Sanitätsbehörden von London, die der 
Verwaltung der Bank von Keen die Abſchaffung 
einer alten Gewohnheit anempfahlen, weil dieſe die Ge⸗ 
ſundheit der Cityleute gefährde. Seit vielen Jahrzehnten iſt 
es, wie der „Hamb. Korreſp.“ meldet, nämlich üblich 
geweſen, die über fünf Jahre alten Noten der Bank 
von England in einem eigens für dieſen Zweck eine 
gerichteten Ofen zu verbrennen. 
wurden allwöchentlich einige Zentner von Werth⸗ 
papieren von den 
dieſem Geld⸗Krematorlum auſſteigende Rauch fol nun, 
wie die Sanitätsbehörde etwas ſpät entdeckt hat, 
den Lungen der Londoner ſchädlich ſein. Der „alten 
Tante in Threadneedle⸗Streer“, wle das ehrwürdige 
Inſtitut recht unehrerbietig gewöhnlich genannt wird, 
ijt deshalb das „Rauchen am Tage“ verboten worden 
und nur noch in ſtiller Abendſtunde, wenn Alles ſeine 


buverneur von Bahr⸗el⸗Gazel einen Feldzug gegen heimiſchen Penaten in der Umgegend aufgeſucht hat, 


die Rebellen im Sudan. Eines ages ſchrieb er an diel werden die aus den einſt fo vielbegethrten Papieren auf: 


ich vielleicht zu alt dazu?“ erwiderte Caſati. Als man weshalb wollt 


ihn dann fragte, wann er abreiſen könnte, antwortete ſſetzen?“ erwiderte der Papſt. 


Camilientiſch. 


Schachaufgabe⸗ 


Auf dieſe Weiſe Herman, Erthyma, 


Flammen verzehrt und der aus 


Ein geiſtreiches Wort des Papſtes. Der Papſt 


brauchen nur für feine Reiſe bis empfing dieſer Tage, wie der „Figaro“ erzählt, einige 
Chartum zu ſorgen; ich werde dann ſchon dafür Sorge Ordensſchweſtern. 
tragen, daß er von dort aus zu mir gelangt.“ Man Vater, daß 

„Kennen Sie vielleicht einen geeigneten fügten hinzu, 
jungen Mann, der nach Afrika gehen möchte?“ „Binſihren Wunſch 


ie Nonnen wünſchten dem heiligen 
er hundert Fahre alt werden möge, und 
daß ſie beſtändig den Herrn bitten wollten, 
in Erfüllung gehen zu laſſen. „Aber 
Ihr denn der Vorſehung eine Grenze 


at er, da 


"oa, © W 4 © 
© © e m oO 3 © 


Weiß. ( 
Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2. Zuge matt, 
(Auflöſung folgt in Nr. 64.) 
Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 60; 


Herrmann Suderman 


Ratheim, Regnier, Moſchee, Aldehyd, 
Namslau, Natives. 


Deukſprüche. i 
Und dräut der Winter noch fo fer. - 
Mit trotzigen Geberden, ż 
Und ſtreut er Eis und Schnee umher, 6 
Es muß doch Frühling werden. eibeL 


EJ 
Will' und Geſchick find ſtets in Streit befangen, 
Was wir erſinnen, ift des Zufalls Spiel, 


p ein Ziel. 
Nur der Gedane’ ift unfer, niche feir 3i Fiditi 


u r Pr ze — a rn a ) g - TERN un. 


Feruſprecher 1101. 


Gardinen 


Neuheiten 
Kleiderstofien 


fe | 


| pradtuotle Qualitäten in m | Seide, großartige Auswahl in neuen hübſchen Mofe, _ 
EZ, jhwarj, weiß, creme und alle modernen Farben 2 weiß, creme, ne Relief, Spachtel und Schweizertüll. == 
Kleiderkwópio nd Desätae, Folerstofe. | Portion, Vorhänge, Nonlean, Lanbrequm, 
| (Für Modiſtinnen Smeiberiunen Grria-Mabattbäder) ) Tüll⸗Schondecken, iſchläufer, Feuſter⸗Gardinen. 
Aurzwanren u. Auslagen zur Schneiderei. | Geppidje, Vorleger, Läufer, Möbelſtofe. 


j Nachdem zu wiederholten Malen verſucht worden Lit, WiN 
die Inhaber von Geſchüften der Lebensmittel⸗ Branche Wi 
zur Abſchaffung von Rabattmarken zu bewegen und 
nachdem dadurch das Rabattmarken ſammelnde Publikum 
M fortwährend beunruhigt wurde, hat fich eine hier beſtehende |} 
Rabattmarken⸗Geſellſchaft entſchloſſen, falls diefe Be⸗⸗ 
ſtrebungen den Zweck erreichen, eventuell ſchon in Kürze 


{eigene Detail- Geschalte der gesammten 
Jlaoebensmittel⸗Brauele | 
in allen Stadtgegenden 


einzurichten, in denen das Publikum dann 


auch fernerhin andauernd 
die betreffenden beliebten 


Rabattmarkem 


ż und da auf einen direkten Nutzen aus dieſen Geſchäften w 
verzichtet wird, ` i 


| die Banen noch billiger als bisher 
M erhalten wird. 


74 Es werden Offerten von paſſenden Läden in Danzig W 
und Vororten erbeten unter B 396 an die Expedition 
| dieſes Blattes. A 


Daster und Abschnitte von Kleiderstofen, Gardinen, Leinen und Banmwollenwaaren, Handlöchern ole 


xx allen Längen und in jeder Preislage. (8763 
A 
Aufmerkſame, reelle Bedienung. Umtauſch gern geſtattet. 


Y, Langenmarkt I u. 2. 


Thick. gc- Oredi- Aer Back, 
Berlin, 


gewährt wire. Hypotheken auf ſtädtiſche Grund: 
ſtücke unter ſoliden Bedingungen. (3678 


Die Geueral⸗Agentur 
Richd. Diihren & Co. 


(Inhaber: Ed. Eschenbach) 
Danzig, Vorſtädt. Graben 67. 


MMA 


und zum täglichen Gebrauch empfehle ich vorzügliche 
Mosel- und Rheinweine die Flasche 65 Pig. 
Alte Rothweine . . . . die Flasche 85 Pig. 


Buster-Ausbruch, 
edelſter ſüßer Ober⸗ Ungar  dleyroszeF1.1,69Mk, 


Fein herberOber-Ungar die grosse Fl. 2. 00k. 


Medicinal - Ungarwein, (1898 
zur Stärkung, ärztlich empfohl. 
fürKranke, Geneſende u. Kinder alle grosse Fl 2, 00k. 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 


Max Blauert, Wette bn 


Flaschen „Verkauf: Laugenmarkt 2, part. 


ist nicht das billigste, aber das beste Rad: 


Darum wählt jeder vorsichtige und erfahrene Sportsmann die 
berühmte Marke „Brennabor“. ; 
Nur ächt und unter Garantie mit nebenstehender Schutzmarke. (8667 


Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt No. 20. 


905 


i Fan | 
, und bie zweimalige Auszeich⸗ i 
nung mit goldeuer Medaille 
und Ehreudiplom auf den von MR 
mir beſchſckten Ausſtellungen in WR 
Paris 1900 u, London 1901 
Der c A pean Srlſent 
tr Fachmann, Herr Friſeur 
s. Stoffel in B., ſchreibt: „Zu meiner größt. Freude kann EJB 
ich Ihnen mittheilen, daß bie geſandte Doſe „Novella“ 
Stärke IT großartig gewirkt hat. Ich habe ſchon in drei 
Wochen einen ſchneldigen Salon -sohnurrbart erzeugt, 
denſelben Erfolg hat mein College auch erzielt, mit welchem E 
ich nämlich die Doſe getheilt hatte“. Derartige, i. d. fchmeichele . 
; BDO Wendungen gehaltene Anerkennungen gingen mir 
erelts zu Hunderten ka „Novella“ iſt garantirt unſchädlich 
und ein Berjudi wirkt t eng iir en ber Dofe: 
Stärke Lt. 2.—, Stärfe il Mk, 3.—, Stärke 111 (in üngünſt 
Fällen zu nehmen) Mk. 5.—. 751 Nachn. oder Voraus 
bezahlung sont nur zu beziehen v. Erfinder u. weltberühmten 
Haarspecialisten Fr. Hevping, Neuenrade No. 20 b W. 


I K 90 
| Porto 40 Pf. Bel Nichterfolg Geld zurück. 


j 


Aus 
Frauenmund 


hört man die Kunde, wie ausserordentlich günstig 
Damenkreisen das Urtheil über 


TELL-CHOCOLADE 


1209 Feine, zarte Mahlung, lieblich und doch voll im 
1 


Königsberger Geldlotterie 


Hauptgewiunne 
50 000, 20 000, 10 000 Mk. bar. 


Ziehung vom 7. April. 


Loose & 3 Mark. 


Frankfurter Pferbelotterie 


Loose 4 I Mark. ® 0 0 6 0 0 © © © 6 0 0 © € © © 6 0 0 600 06 6986006 © 60 © © © 4 


3u Haben im Intelligenz⸗Comtoir | | 
Jopengaſſe 8. 


| H. Müller vorm. Wedel ie 
Buchbinderei. Hofbuchdruckerei „ Danzig 


Jopengasse No, 8 / Intelligenz; Comtoir # 


Geschmack. 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden- H. 


«Ferniprecher 382» 


Graue Haare zzo 

Das derhyglenischen Par- 
fümerle von Funke & Co., Seri SW., Könlggrätzerstr, 49, ge- 
setzlich geschützte Crinin Ist unschddlich und verleiht In bisher 
unerreichter Weise grauem Kopf- u. Barthaare eine dauerhafte, 
waschechte, helle oder dunkle natürliche Farbe. Preis 3 Mark. 


(3251m 


Globus-Putzextract 
c ist die (8562 
Krone aller 
4% Putzmittel. 
BP Fr "JE s \ AGI sinn Laut den Gutachten von 3 
a o G l 370 Ki Zn Schuler tmt dh gerichtlich wereideten Che- 
90 \ | A mikern ist 


Globus - Putzextract 


in seinen vorziiglichen 
Eigenschaften 


RA 


Eine Dosis Pulver 
entnommen mit dem 

I Maassstecher 
| für ein Glas Wasser, , 
kalt oder warm. 


Monate ausreichend, 
Hergestellt in 


F  Simon's Apotheke, 


Berlin, 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 


zahin's Puddingpulver 
Liebig eee 
(D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 


Ueberall käuflich. 
Meine & Liebig, Hannover, 


Ohne Loos kein Gewinn! 
Abwechs.Haupttr.inMk, 
300 000, 
178500, 135000, 120000 ete, 
„Jedes Loos ein Treffer,‘ 


| 5 „„ kaufe ich (005 
| f ungefälſchten Honig ? 


Von Autoritäten anerkannt 2 Das beste Mundwasser. Bel der Imkker- Vereinigung Gesetz! erl. Serienloose, 
Zu haben in allen einschläglichen besseren Geschäften. in Cloppenburg (Oldenburg.) |Ø Nächste Ziehung 1. April. 
Carminol- Gesellschaft m. b. H., Berlin C. 2. (8692 Dieſelb.liefert diet pfd.⸗Doſe Mon. Beitr. Mk, 3 u. 5,50, 


Aelt Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. kalt ausgelaſſen zu, 50% frk.g. G. Rasch, (8658 m 
5 . Ai warm p t ji 6,50 „ | Berlin SW, 29 bI. 
Be een — eee enden en 
n |. Y a a 4 à ~ 3 2 
Hexgefteilten, Rogz Wass | "ap Bao aptweg 1000/Beste Langschilinälmasching 
mit der ſilbernen Medaille präm, perſende für 75 Mk., Ringſchiff 


p \ neueſter Konſtruktion, D. R. P. Ein VVerſuch—dauerndekundſch. 105 Mk., ſowie Bobbinr 
1 ‚| EinBerfuch—banerudestundfe. |105 DEE, | najdi 
ppelkorn Complete Einrichtungen für Seltersfabriken. I Ital. Legehühner, bei Stäg Probe, 2 Jahre G 


i j f Oter Märzbrut, garant. iebende fu. wöchentlich 1 Mt. Abzahlung, 
a Krucken A M 3,50 } franko gegen Th. Bujack, Danzig. (3724 Ankunft, Heiß. Gierteg., Gelied. | baar 15 Prozent billiger. "aula 


2 ter Inhalt à «4 5,00 ] Nachnahme — 2 Babe 
s ma Möbel-Umzüge Echte reife Thüringer Slangen Farbe. 13 St. mit Hahn Mk. 24 Laden, nur Privatwohnung, 
a Reimann, Alt öhl, Stralſund, ſwerden bili ausgeführt durch uur Röpergaſſe 7. sollte, D. & » Jezierski, (67685 


Gold berg, v. J 
Dampfmühle und Getreidebrennerei. Panke, Hundegaſſe 32. (71346 Ca | Cormon 3/75, Italien. (3769 Danzig, Johannisgaffe BL. 


ä 


— — 
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Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neneſte 


Nr. 6. 


Inhalt. 


1) Argentinische 44% innere Gold- 
Anleihe von 1888. 

2) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864. 

3) Bayerische 4% Prämien-Anleihe 
(100 Thir.-Lose) von 1866. 

4) Brauerei Englisch-Brunnen in 
Elbing, Hypothekar-Antheilsch. 

5) Bukarester 45% Stadt- Anleihe 
von 1895. 

6) Chinesische 5% Staats - Anleihe 
in Gold von 1896. 

7) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885. 

8) Luxemburgisches Staats- An- 
lehen von 1882, 

9) Rumänische 5% amortisirbare 
Rente (alte), 

10) Russische 44% innere consol. 
Eisenbahn-Oblig. I. Emiss. 1890. 


D Argentinische 4%% innere 
Gold-Anleihe von 1888. 


Verlosung am 26. u. 27. Februar 1902. 
Zablbar am 1. März 1902. 
Nachträgliche Verlosung 
per 1. September 1901, 
entsprechend der planmässigen 
Ziehung per 1. März 1894. 
Serie A. 4 100 Doll. 455 561 611 
900 1221 279 369 815 822 2126 199 
752 883 892 951 3015 094 177 614 
636 645 673 880 884 4196 315 444 
446 580 533 550 576 608 820 996 
5086 100 218 330 436 500 520 577 
628 685 748 800 851 6017 136 582 
584 632 970 7003 080 113 159 160 
622 662 701 729 782 818 990 8006 
530 534 691 857 878 9077 272 288 
364 425 445 468 501 502 513 553 592 
593 811 10117 466 576 777 815 861 


861 880 885 919 934 11079 134 147 


199 428 484 493 523 685 724 745 754 
779 780 833 909 980 12072 082 379 
380 459 460 665 666 667 720 721 759 
804 13126 127 430 603 665 971 14139 
171 180 242 279 288 345 366 443 638 
812 998 15164 422 423 627 684 685 
799 800 16567 963 17005 042 192 
197 359 586 889 898 977 18032 355 
„462 570 666 704 707 19017 311 455 
536 658 688 698 719 766 806 834 962 
20221 237 245 246 381 433 467 523 
524 586 651 739 764 766 778 869 
21002 084 092 111 159 247 248 976 
22052 551 655 658 697 701 758 844 
847 865 866 867 895 23004 122 160 
303 375 759 24881 976 25256 345 
362 536 606 690 712 790 991 26155 
„192 385 444 588 654 729 782 863 926 
958 979 27073 074 075 127 287 289 
303 410.625.665 606 83% 841 28033 
174 227 288 226 546 895 29330 469 
532 575 618 623 676 761 904 30283 
314 490 519 541 931 31042 360 390 
482 550 580 32192 268 272 730 904 
2991 33143 161 192 218 267 291 315 
571 579 600 643 644 646 749 920 
34008 154 175 309 436 446 448 460 
462 498 600 689 803 896 944 990 999 
35179 236 481 490 623 701 702 850 
395 946 36020 088 089 351 724 819 
856 880 37242 264 252 339 344 867 
38436 510 514 642 921 39065 113 
225 337 419 499 514 759 802 882 952 
40009 010 078 284 432 463 645 647 
734 747 799 922 935 986 41043 045 
097 404 624 655 840 950 42407 454 
605 915 969 970 43194 330 345 529 
775 782 819 851 873 899 44046 048 
118 131 188 204 272 244 381 656 823 
"922 923 45204 339 340 534 682 696 
852 984 46060 108 137 349 412 428 
572 668 903 944 47108 168 170 375 
376 443 500 571 606 622. 
Serie B. à 500 Doll. 47861 48112 
241 341 648 667 953 49070 086 105 


* 619 686 768 899 973 50005 041 089 


353 624 661 750 51225 531 631 739 
839 52068 164 166 227 240 807 58256 
654 54146 209 369 416 453 638 55275 
453 704 56111 331 676 776 780 87038 
135 292 691 801 58066 246 276 655 
814 943 58037 078 082 431 592 634 
641 750 830 60068 073 115 636 641 
730 831 61033 115 191 238 62113 
136 173 490 594 676 63159 192 330 
378 437 501 546 548 586 885 999 
64467 500 636 646 65035 044 088 
(90 250 305 426 457 573 654 924 


66144 516 638 692 67174 271 281 


325 429 493. 

Serie C. 4,1000 Doll. 67948 
68116 195 826 922 69013 371 375 448 
533 540 70272 319 577 600 664 851 

71322 466 516 911 72197 475 492. 
Verlosung per 1. März 1902, 
entsprechend der planmässigen 
Lichung per 1. September 1894. 
Serie A. à 100 Doll. 89 116 132 
206 281 510 696 697 856 1013 074 
130 210 610 846 947 973 2100 260 


622 960 3209 220 262 649 712 735 


522 4074 137 509 577 606 683 743 
5087 108 123 286 317 652 772 808 
6206 251 297 310 465 627 711 807 
265 7028 268 408 496 644 650 696 
8044 137 238 261 306 313 314 316 737 
806 8137 170 290 359 407 424 523 
662 744 889 913 10032 129 360 444 
„598 789 849 974 11034 197 230 239 
241 305 368 377 437 526 554 674 676 
959 12121 207 360 352 354 421 668 
136 763 976 18042 134 208 244 295 
657 769 873 889 801 923 976 976 
14120 142 229 309 341 493 607 536 
699 853 15079 163 184 200 488 665 
745 900 930 999 16122 231 235 291 
681 711 878 17034 036 346 349 504 
833 18015 090 118 344 432 400 542 
614 764 19079 087 236 282 766 20090 
093 272 315 414 604 560 607 729 780 

- 776 196 908 959 964 21116 134 153 
221222 231268 441 642 583 630 884 
22240 283 305 365 431 618 688 616 
23084 094 124 338 589 620 699 783 
24094 104 106 381 344 562 665 669 
670 846 926 953 964 956 25142 170 
540 664 700 729 731 972 26039 100 
366 414 445 461 463 536 573 681 747 
827 967 27015 070 393 402 427 634 
655 865 893 28068 074 076 078 246 
261 288 312 376 408 448 760 765 
964 29084 185 274 278 357 460 499 
718 762 866 30218 298 407 486 617 
791 880 991 31040 082 103 167 
191 466 512 629 594 32221 627 661 
717 956 977 83020 022 031 121 142 
162 199 276 443 823 931 34249 276 
588 708 865 887 922 36027 039 087 
093 278 369 436 599 645 695 866 885 
970 36061 151 254 268 336 347 402 
526 588 605 656 768 792 804 865 


" 87079 141 284 482 528 600 647 656 


898 944 38000 117 146 150 151 173 
410 714 733. 39079 091 130 163 333 
493 828 40013 026 041 193 279 326 
512 786 41028 101 210 488 636 739 
42160 305 401 569 681 810 859 860 
873 931 48165 174 237 239 262 427 
449 689 690 758 869 954 957 44025 
422 668 681 716 926 45167 185 583 
759 915 46080 171 183 206 475 565 


- 569 679 752 772 7% 927 47140 425 


654 637, 


500 Doll. 47896 944 
13 502 760 785 788 813 


Serie B. 
48311 312 3 


49063 593 785 60267 581 717 798 


51042 069 276 359 454 554 573 817 
888 52170 519 672 968 969 58061 346 
398 623 976 54431 473 482 484 751 
55069 280 380 452 573 627 637 676 
728 960 56390 402 595 621 704 811 
935 57077 131 182 137 244 246 382 
511 636 58030 123 58138 398 635 
789 819 846 869 981 989 60031 032 
417 510 583 727 61010 056 210 243 
532 656 729 737 818 62104 109 116 
188 508 789 954 63540 64047 086 
420 427 496 683 751 65168 401 595 
701 88050-110 258 262 283 319 663 
840 856 974 67100 334 352. 

Serie 0. & 1000 Doll. 67782 832 
993 68659 69247 262 272 759 936 
70080 324 442 642 655 71031 069 
172 455 457 702 999 72161 414 621 
629 644. 


2) Augsburger 7 Fi.-Lose 
von 1864. 


Prämienziehung am 3. März 1902. 
Zahlbar sofort. 
Am 1. Februar 1902 gezogene 
Serien: 

61 115 298 308 374 457 
459 476 562 942 1151 1248 
1331 1474 1630 1673 1755 1768 
1957 2068. 

Prämien: 

a 7000 Fl. Serie 1151 Nr. 36. 

à 1000 FL Serie 1630 Nr. 2. 

4400 Fl. Serie 298 Nr. 59 96, 
374 10, 1243 14 15. 

a 75 Fi. Serie 61 Nr. 99, 303 55, 
476 34. 662 32 48 51 64, 1151 83, 
1768 53 56. 

à 80 Fl. Serie 61 Nr. 27 69 75 83, 
115 19 59, 293 6 18 51 55 99, 303 
3 36 45 68, 374 61 96, 457 19 78, 
459 4 32 44, 476 26 48 59, 562 9 
16 68 81, 942 38 63, 1151 18 38, 
1243 72 77 83 89, 1331 63 73 93, 
1474 1 32 36 77 95 96, 1630 32 58 86, 
1673 42. 1755 16 80 90, 1768 3 5 
7 33 34 48 90 98, 1957 58, 2088 55. 

a 11 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


. NES SEE A ²˙ A 
3) Bayerische 4% Prämien- 
Anleihe (100 Thir.-L.) v. 1868. 
Serienziehung am 1. Marz 1902. 
Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Serie 7 47 65 98 134 145 159 
167 231 293 305 350 357 393 
407 427 445 450 511 574 602 
657 664 680 728 733 757 846 
855 872 952 987 1000 1021 1026 
10811119 1128/1141 1145 1162 


1183 1184 1193 1227 1246 1233 


1261 1272 1289 1305 1316 1335 


1344 1345 1369 1427 1459 1471 


1473 1535 1538 1550 1551 1560 
1594 1627 1641 1646 1656 1774 
1781 1792 1799 1804 1819 1902 
1929 2008 2071 2105 2177 2178 
2183 2185 2190 2210 2258 2299 
2348 2363 2371 2400 2442 2467 
2475 2498 2551 2565 2572 2576 
2579 2610 2680 2683 2692 2697 
2745 2749 252 2770 2811 2819 
2860 2880 2964 2968 2979 2996 
3013 3072 3107 3118 3137 3148 


CCCͤĩ?²'.³æi IZBY YORKER WAZON ERENTO 
4) Brauerei Englisch-Brunnehń 
in Elbing, Hypothekar- 
Antheilscheine. 
Verlosung am 3. März 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

i à 4%, 

1 1000 Æ 16 105. 
à 500 242 293 326 357 382 

466 490 631 561 598. 


à Aby. 
à 500 174 170. i 
3 800 % 223 266 268 287 311 
476 480 504. 
5) Bukarester 4%% Stadt- 


Anleihe von 1895. 
(Emission von 32,500,000 Lei.) 


Verlosung am 1/14. Februar 1902. 


Zahlbar am 1/14. März 1902. 

à 500 Lei. 133 707 746 893 933 
953 1976 2222 255 753 3027 554 
4191 200 469 860 3006 011 064 149 
216 329 6850 867 971 7329 410 827 
995 8018 037 539 849 952 994 9277 
316 444 554 890 10512 11418 690 
984 12083 530 532 618 664 753 942 
13293 828 14272 381 566 627 783 
835 16097 776 940 17767 988 18612 
19162 270 391 456 915 988 20227 
21078 432 490 532 22060 228 325 
715 716 841 842 23136 338 356 374 
556 24045 198 692 28243 258 299 
346 868 989 26452 705 900 27003 
066 075 108 446 498 560 766 917 
28109 185 204 282 308 856 29228 
314 952 31731 950 32660 700 740. 

à 1000 Lei. 33528 623 819 34041 
274 668 675 827 828 35065 090 235 
257 593 800 36047 539 648 38000 
122 818 867 39198 338 440 790 40001 
349 444 644 767 908 929 41359 680 
766 42103 106. 

4 5000 Lei. 43057 066 075 323. 


6) Chinesische 5% Staats- 
Anleihe in Gold von 1896. 


Verlosung am 3. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

Litt. A. à 25 £ 182 213 329 340 
386 417 444 191 530 690 683 758 796 
866 973 1031 078 081 134 145 184 
347 466 532 670 870 959 2040 070 
089 091 108 110 183 344 600 627 798 
3084 114 203 248 299 322 780 857 
890 900 4007 047 164 178 467 505 


515 552 627 650 664 666 5000 108 


126 210 261 384 427 508 616 578 604 
621 664 747 796 892 894 952 962 
6259 306 336 360 365 376 646 565 
610 613 640 715 721 793 834 873 965 
7211 264 308 308 319 333 364 376 
404 457 612 687 701 702 808 904 
8172 256 271 314 335 339 404 412 


454 516 573 627 651 671 698 801 804 


815 891 940 954 9010 298 392 670 
849 939 962 983 10006 027 096 136 
180 262 309 352 419 437 480 603 607 
612 710 762 783 811 821 860 907 910 
915 978 11102 124 264 274 301 324 
500 502 861 884 893 935 998 12059 
086 131 308 375 412 506 519 623 548 
604 612 786 13093 208 336 365 387 


872 21109 347 357 368 457 459 542 


568 570 610 611 626 678 760 762 763 


871 929 22108 111 218 260 314 412 


448 491 597 614 802 807 961 962 
23041 108 162 227 230 248 349 384 
495 577 642 650 694 906 996 24056 
064 126 281 300 373 514 658 698 706 
109 25017 025 186 431 598 754 786 
816 898 938 962 26041 181 193 270 
448 472 527 540 557 566 591 778 902 
916 942.981 27269 352 567 28372 
385 440 537 560 630 718 797 816 853 
29014 034 052 082 112 197 279 396 
543 683 711 832 856 944 970 30235 
247 282 316 319 404 412 495 506 685 
863 902 927 31060 065 158 191 192 
203 338 394 640 629 766 966 970 
32004 359 433 461 478 545 584 588 
162 857 906 990 33024 272 290 347 
408 478 591 598 700 716 34035 079 
168 226 255 280 298 313 322 676 
735 988 85009 192 274 363 386 397 
499 530 655 683 758 781 912 97 

36066 108 155 172 260 270 305 456 
553 810 811 835 976 37081 082 127 
187 195 349 371 513 540 592 668 
38115 134 336 405 637 732 742 751 
811 817 946 39037 226 231 272 311 
836 337 437 490 574 604 640 670 825. 


Litt. B. à 50 £ 114 291 316 576 
804 935 943 961 1022 249 299 444 
466 479 502 516 621 739 741 864 906 
989 2010 087 094 100 163 250 431 
437 477 484 523 561 605 621 678 775 
806 3026 074 254 289 414 419 812 
816. 4011 112 196 345 355 401 417 
481. 535 646 653 740 972 5010 106 
138 169 194 383 399 607 691 704 714 
782 799 817 6034 070 076 259 308 
415 416 439 497 611 654 886 939 969 
7020 041 071 077 087 139 195 231 
349 366 418 555 578 880 8013 052 
097 109 283 411 527 642 646 652 687 
707 905 909 952 955 9027 040 065 
154 165 246 309 346 495 505 536 607 
658 722 736 805 10015 027 165 220 
466 467 517 566 697 770 774 779 809 
833 898 966 11220 227 294 368 596 
636 637 728 759 834 868 922 12017 
035 058 086 351 571 398 495 538 570 
577 618 670 679 737 808 835 991 
13013 028 034 049 234 338 356 470 
633 669 677 699 821 880 937 997 
14017 094 147 213 257 346 530 638 
557 666 746 859 895 916 15100 236 
2171 293 444 588 599 629 737 808 826 
16044 065 182 235 274 325 411 759 
838 17114 177 216 260 368 437 467 
535 829 837 901 18035 398 549 577 


587 644 649 650 678 740 800 895 997 


19186 192 246 272 306 504 660 666 
810 833 896 936 20160 278 388 
400 629 765 792 794 830 853 21085 
204 387 351 358 472 519 582 588 
662 761 768 800 946 22037 055 


127 225 376 403 466 504 529 621 789 


862 23099 112 266 543 568 666 742 


771 803 828 874 916 925 950 24005 
029 100 158 224 256 391 498 583 684 


826 865 894 932 937 953 25096 117 
130 146 240 333 402 596 611 736 805 
852 856 859 927 973 26103 177 260 
263 379 417 456 501 631 681 808 851 
937 27020 100 113 130 199 284 353 
397 488 530 537 544 561 565 597 619 
640 720 883 998 28002 368 392 533 
566 598 667 717 720 804 853 909 939 
998 29047 223 365 452 467 568 689 
736 164 988 30055 134 159 196 215 
274 326 368 414 564 574 612 772 799 
846 873 888 961 31009 057 143 174 
242 275 881 898 473 495 513 517 590 
665 727 838 990 32009 067 204 263 
338 460 461 522 533.573 656.675 761 
871 932 33230 311 376 499 584 593 
735 869 876 889 965 34002 217 270 
294 354 481 544 648 687 833 880 891 
35074 292 335 382 526 609 810 826 
908 918 36138 195 229 292 308 325 


360 413 440 448 509 510 602 670 785 


990 997 37002 210 272 333 350 371 
380 440 507 617 669 695 706 792 829 
850 38067 094 174 189 222 234 285 
518 529 790 902 988 39004 103 371 


379 439 441 578 681 874 40130 199. 


338 351 467 477 491 609 612 632 641 
649 816 905 931 958 980 41214 218 
228 530 536 541 567 718 42145 217 
226 388 506 740 938 43003 015 016 
119 238 428 464 467 545 557 603 690 
694 722 732 750 884 895 901 947 
44015 162 434 512 629 589 698 725 
783 882 980 996 45121 125 147 149 


20861 346 466 475 639 965 996 46035 


053 076 373 392 511 533 580 661 776 
814 824.858 893 47138 208 257 311 


335 375 416 455 612 951 989 48021 


321 360 380 494 573 582 733 860 885 
938 49039 148 150 179 182 230 316 
538 578 665 720 810 842 925 50078 
100 223 375 474 526 605 634 638 822 
845 859 864 51011 019 137 216 278 
305 376 477 483 597 606 614 657 680 
713 774 826 52162 316 531 594 637 
919 68047 129 142 168 208 385 457 
780 886 905 954 998 34153 203 275 


328 344 786 830 929 55002 130 291- 


587 604 719 734 914 934 56051 053 
104 563 688 796 892 919 926 963 
57013 104 116 204 241 265 347 415 
462 587 612 641 800 858 940 58063 
126 191 205 348 384 388 389 502 508 
526 556 696 611 639 816 846 895 
59004 054 066 125 292 314 480 643 
824 60080 106 160 253 303 376 449 
581 690 710 882 61001 073 142 183 
295 368 378 388 898 417 565 691 709 
159 782 814 62121 204 303 831 886 
63019 102 113 126 167 246 297 368 
431 638 768 780 790 827 852 64031 
052 188 240 284 432 448 673 748 847 
819 899 961 65135 412 520 587 616 
725 838 845 947 66011044 210 328 
394 396 440 628 629 707 758 951 977 
979 67028 029 178 379 498 685 614 
710 713 766 799 847 359 959 68165 
193 366 715 824 862 907 69041 054 
121 146 180 188 190 271 311 322 412 
457 492 495 522 561 593 620 697 792 


845 906 966 998 70024 112 211 334 


389 400 439 467 469 500 541 544 559 
582 635 71263 401 421 473 532 620 
788 806 859 72180 305 317 582 612 
674 841 847 73081 101 162 225 276 
434 452 489 519 617 664 678 732 744 
847 858 986 953 957 74021 147 168 
161 167 218 240 321 363 413 493 614 
549 650 750 866 893 75015 068 121 
130 172 227 289 312 362 353 435 450 
492 561 659 668 675 710 799 874 898 
940 76019 120 233 293 332 469 493 
494 534 622 782 793 809 821 825 914 
916 974 77014 029 060 144 320 466 
484 560 642 828 374 968 993 78100 
116 165 188 239 299 353 413 439 579 
596 632 686 763 813 923 79029 071 
116 141 181 210 220 222 293 295 455 
465 619 922 986. 


Litt. C. A 100 £ 45 76 112 124 
144 202 244 250 301 333 465 498 577 
832 845 1007 246 400-421 424 593 
617 792 801 885 908 983 2011 091 
489 529 557 815 827 830 891 932 980 
3165 245 275 312 313 316 388 474 
494 504 522 637 562 575 746 822 856 
958 4399 434 461 462 500 514 516 
527 540 586 639 681 926 5415 581 
587 669 687 711 714 722 6009 027 
492 496 559 609 768 836 868 7012 
020 070 168 171 191 213 458 460 509 


651 688 695 826 921 8049 082 115 
261 268 289 405 469 500 545 612 822 
877 885 986 9177 418 474 497 509 
539 582 614 654 663 728 850 10133 
136 141 368 604 700 724 892 955 987 
11019 036 099 118 128 147 252 272 
289 325 405 456 488 512 559 635 647 
912 12074 384 414 420 519 690 704 
721 749 796 917 13014 032 150 159 
195 293 306 404 518 556 620 691 
732 752 795 828 900 14012 112 141 
209 260 438 543 625 694 704 15013 
080 115 331 364 515 653 763 828 
895 909 990 16140 176 182 279 332 
341 448 591 592 754 848 957 17196 
201 212 282 391 430 439 487 521 580 
592 610 649 738 780 18150 260 339 
350 878 434 535 664 738 776 19018 
048 058: 133 171 211 226 237 861 
371 418 464 616 624 724 785 858 886 
899 20037 088 239 666 701 703 832 
881 21015 074 086 490 517 532 537 
b68 619 719 787 802 825 873 925 987 
22011 088 149 215 328 432 466 577 
617 639 756 787 807 861 896 23172 
285 377 387 388 518 662 765 873 936 
24125 154 307 590 673 696 890 894 
969 25085 160 179 270 290 425 499 
502 674 631 677 694 735 767 822 841 
895 896 978 26059 116 172 274 310 
328 701 740 769 776 801 860 872 890 
938 27194 209 232 297 328 345 557 
601 647 650 652 871 28042 080 161 
204 216 336 341 372 411 500 525 847 
852 967 29006 012 018 026 177 203 
266 297 599 635 735 809 972 30054 
146 163 178 231 326 400 473 479 502 
514 517 526 587 736 783 786 787 824 
859 888 894 978 31024 123 138 166 
326 570 573 615 682 738 830 936 957 
985 32225 297 386 424 530 548 636 
706 751 840 871 875 893 996 33035 
949 065 131 141 217 723 762 767 808 
882 985 34049 051 118 177 349 456 
592 657 703 732 786 963 35001 072 
080 105 259 460 546 698 845 869 942 
954 36077 130 163 306 430 540 862 
994 37049 093 099 109 176 205 235 
249 308 406 434 494 655 726 893 
38031 105 432 455 517 546 559 680 
809 813 832 856 895 39060 165 423 
455 572 673 678 687 767 779 802 804 
816 892 40116 136 231 279 395 572 
573 118 835 981 41058 072 200 221 
377 394 406 412 517 546 629 648 713 
714 815 824 877 916 972 42320 507 
521 550 601 838 922 926 931 995 
43058 127 166 319 422 643 654 669 
746 916 924 956 994 44164 237 296 
542 600 601 642 668 700 896 955 999 
45042 066 378 384 438 520 574 624 
684 692 693 737 795 999 46024 059 
100 134 146 181 258 381 439 527 
583 593 604 693 780 797 856 868 963 


47070 170 185 290 417 421 463 539 
668 712 28090 141 254 363 39743 7 
581 665 768 812 825 824 934 49017 
026 049 083 085 102 179 339 381 503 


627 661 764 922 980 50007 094 192 
223 365 446 458 479 550 552 814 
51016 074 139 151 281 294 314 816 
423 508 575 585 625 645 648 820 
52120 143 171 271 375 395 417 809 
53000 082 453 487 503 631 655 693 
718 776 785 861 874 925 936 54027 
179 196 235 489 490 497 533 615 622 
724 767 821 957 55032 079 080 
118 143 358 470 540 706 818 896 
939 957 958 56046 156 198 249 
406 465 504 795 807 815 837 871 
881 921 943 57070 091 123 215 326 
381 684 718 734 748 804 859 888 
916 58010044 074 175, 294 432 443 
480 600 638 652 721 732 839 865 868 
953 971 59059 092 124 143 153 338 
473 670 733 806 822 856 871 977 994 


60084 173 391 412 432 597 666 794 


835 885 911 931 951 61043 045 086 
122 202 270 298 445 452 457 514 642 
716 830 912 62060 227 233 516 633 
652 739 856 944 63020 144 463 596 
600 697 756 806 878 883 921 968 
64104 215 333 348 373 637 660 661 
665 699 842 859 885 980 65023 108 
111 228 388 399 722 784 840 66022 
049 140 173 278 314 382 588 592 792 
851 904 967 67007 100 165 239 247 
391 452 656 672 681 686 805 68009 
135 158 207 209 231 322 442 568 706 
753 765 834 853 924 69040 116 195 
203 284 303 446 501 755 780 70156 
158 426 631 569 615 687 833 921 969 
71195 380 432 591 621 709 750 803 
804 989 72048 228 286 353 426 433 
515 747 874 896 942 966 990 73013 
062 100 146 178 289 309 487 592 594 
642 739 809 869 74079 082 083 085 
092 121 122 189 198 249 281 296 331 
716 774 901 921 960 75020 035 044 
089 121 256 290 367 381 388 389 430 
453 749 760 769 781 814 895 991 


76017 149 183 204 215 289 302 334 


341 346 353 505 611 801 980 77068 
131 145 217 224 303 368 560 735 779 
796 818 845 851 78025 056 084 160 
217 349 366 377 483 530 612 696 740 
744 766 767 774 828 847 79048 087 
109 157 331 412 460 631 678 787 828 
879 935 941 976 80031 261 295 326 
343 564 565 617 709 722 770 916 
81007 021 193 198 263 278 640 636 
693 735 833 857 82017 041 045 124 
138 216 329 380 582 674 696 702 719 
777 970 83056 158 232 346 404 409 
555 632 664 705 708 710 892 84068 
139 159 250 368 376 615 625 644 739 
757 861 85012 161 359 369 387 390 
482 595 683 926 929 86148 240 323 
455 467 489 612 613 717 863 902 929 
87079 080 115 208 226 228 268 269 
282 391 398 405 533 737 775 938-951 
88111 122 274 360 361 376 378 383 
827 904 89026 068 128 190 242 311 
392 437 509 527 556 634 641 710 


744 747 755 841 874 917 956 90186 


187 197 390 402 484 488 490 548 
672 881 941 998 91003 026 145 168 
185 413 564 811 972 988 92094 136 
167 239 493 518 646 662 795 884 972 
93017 054 058 117 162 174 235 280 
373 552 627 849 910 966 94086 096 
144 368 382 581 667 671 837 878 888 
905 95002 007 042 237 259 273 408 
454 476 592 657 893 943 961 86022 
037 074 228 404 427 440 530 539 581 
584 996 97067 090 130 821 385 481 


503 606 656 847 904 939 98117 126 


258 472 586 799 901 912 959 99216 
287 304 329 387 436 474 509 684 780 
731 818 860 974. 

Litt. D. & 500 £ 28 69 109 294 


381 385 454 472 495 514 718 771 788 


810 812 834 900 915 932 1229 256 
360 399 527 656 697 708. 


7) Lenzburger Prämien- 
Anleihe von 1885. 


Serienziehung am 28. Februar 1902. 


Prämienziehung am 31. März 1902. 
Serie 494 805 981 1075 1137 


1229 1767 2315 2396 2494. 


LEE SOET E 
8) Luxemburgisches Staats- 


Anlehen von 1882. 
Verlosung am 4. Fobruar 1902. 
` Zahlbar am 1. April 1902. . 
Litt. G. 45 775. ! 


Litt. H. 71 168 438 579 812 1113 
229 447 613 850. 

Litt. J. 396 1085 572 2340 390 660 
448 978 8059 060 275 352 374 998. 
Zahlbar am 1. October 1902. 

Litt. G. 51 359. 

Litt. H. 111 147 321 681 804 989 
1239 262 347 722 974. 

Litt. J. 251 310 656 672 955 1385 
772 2420 679 3588 828. 

Sammtliche ausserdem noch in 
Circulation befindlichen Obliga- 
tionen werden zur Rückzahlung 
am 1. October 1902 oder zum Um- 
tausch gegen 34% Obligationen von 
1894 gekündigt. Einzureichen mit 
Coupons per 1. Mai 1903 fl vom 
16. September 1902 ab bei der 
Recette generale in Luxemburg. 


9) Rumänische 5% amorti- 
sirbare Rente (alte). 
(Anleihe von 436,525,000 Fr.) 
April-October-Zinsen. 
Verlosung am 1/14. Februar 1902. 
Zahlbar am 1/14. April 1902, 

à 500 Fr. 231 256 437 525 923 


975 1091 416 541 908 2250 345 402 


943 3066 700 950 4001 640 5127 188 
298 360 414 929 6077 141 312 671 713 
781 7123 397 526 686 803 8016 311 
649 715 967 9139 527 645 10138 732 
809 11214 363 451 848 999 12124 183 
215 482 13406 712 995 14271 387 565 
618 786 989 15237 501 16266 321 611 
687 17149 671 814 18366 563 849 
19135 319 320 462 736 20041 074 150 
346 640 829 21037 161 513 605 22209 
266 328 617 788 872 933 23024 127 
808 24192 618 811 25210 230 26010 
314 370 584 995 27330 540 28011 236 
507 704 810 29104 155 454 645 30125 
221 304 428 492 782 825 31199 437 
511 32145 267 279 457 630 675 752 
925 988 33296 367 404 681 715 883 
34017 188 476 35342 381 561 728 830 
36045 284 385 543 995 37002 362 718 
38137 459 573 734 942 39058 586.600 
696 61448 660 62082 145 352 678 735 
804 63020 064 125 236 446 647 64109 
138 287 605 903 941 65070 310 341 
632 580 739 999 66407 514 722 818 
924 67029 064 223 68483 69078 193 
348 71055 185 326 552 726 802 72464 
666 720 817 920 73240 443 555 74031 
069 111 257 448 512 627 879 76055 
119 130 605 884 77157 519 779 78110 
232 444 631 770 79067 987 80158 809 
81582 83171 84301 795 85189 295 
318 421 831 86036 163 226 372 400 
596 636 87101 88087 361 618 783 956 
83956 90084 561 722 91085 356 857 
92015 377 478 605 962. 93527 711 986 
94185 270 785 95163 289 929 96105 


360 936 97085 789.840 998 98220 83 
473 502 544 708 98115 234 642 100364 ` 


460 927 982 101807 102045 636 723 
768 108282 485 104032 492 770 
105089 142 473 736 860 106292 510 
108502 677 699 848 109599 110436 
863 111142 366 388 505 709 112090 
269 312 363 559 632 663 765 978 
113361 498 672 774 114255 643 801 
914 115038 280 362 692 811 116397 


746 796 965 117322 426 805 118116 


u 810 119587 771 922 958 
120184 212 317 6 

122126 221 513 912 973 123001 491 
698 124010 312 800 125199 304 392 
520 582 126360 892 127237 349 485 
688 894 984 128426 129659 763 825 


130228 308 423 448, 133681434000 
128 280 491 798 135032 068 271 630 
942 136052 121 518 654 895 936 


137009 027 582 935 188726 139191 
237 731 140125 472 615 141090 886 
142118 216 348 717 739 870 901 
143299 334 563 603 710 747 144014 
088 145193 368 419 713 783 829 
146468 886 996 147373 657 754 799 
994 148649 149225 419 444 681 817 
880 966 150419 643 760 770 966 
151191 300 395 401 891 452007 449 
698 831 965 153057 155266 639 767 
156111 188 229 289 330 488 834 882 
941 975 157149 188 279 793 859 923 
158439 817 159171 250 296 618 582 
883 160057 324 446 546 573 161093 
302 162361 513 889 163270 391 457 
901.943 164629 165519.760 791 945 
166404 702 814 916 167057 218 637 
168138 402 169068 206 284 170545 
994 171206 447 172006 173025 140 
221 381 896 174021 252 470 756 888 
175177 237 686 176255 629 177159 


195086 137 250 417 197397 467 516 


357 199170 611 634 743 
200397 993 201116 410 668 747 916 
202239 666 203475 204009 050 798 
205009 767 206042 166 177 229 265 
327 468 571 207139 161 281 591 654 
993 208036 211 293 311 449 541 593 
209033 501 664 797 832 984 210011 
576 906. 211004 182 456 684 925 
212041 074 334 390 488 669 735 874 
911 984 213011 322 447 708 889 983 
214131 534 675 957 215312 357 625 
790 908 216119 175 494 515 612 694 
785 222712 766 836 858 920 223098 
208 421 477 516 686 TIL 785 953 
224096 566 589 691 762 225095 138 
340 408 614 709 226026 208 467 
686 734 961 227164 279 419 533 782 
814 905 228127 182 277 478 650 710 
760 828 902 229249 325 561 770 345 
881 230101 132 217 428 446 577 661 
813 880 920 998 231102 257 362 562 
585 906 998 232329 507 744 910 
233027 382 697 806 977 234112 198 
349 396 588 977 235063 101 211 254 
506 684 786 916 236003 208 281 651 
237006 173 198 311 455 504 581 916 
238188 334 558 645 656 727 967 
239011 178 505 888 240171 316 440 
702 739 241656 883 242117 231 393 
620 600 757 243112 455 521 583 778 
244013 086 596 755 245202 242 332 


574 763 915 250008 021 149 190 236 


204 546 687 805 251033 147 201 262 
517 686 619 685 764 843 252022 188 
539 570 647 675 739 253275 545 977 
254045 070 175 261 464 742 924 
255010 119 202 325 405 456 558 686 
981955 256081 200 349 374 421 534 
932 999 257000 054 116 174 378 628 
688 721 757 899 907 957 258034 064 
115 194 241 260 406 472 548 716 751 
849 941 259007 087 183 224 277 307 
458 567 722 918, 260034 127 146 239 
258 492 642 937 986 261124 477 568 
709 827 986 262057 098 236 330 360 
432 566 669 679 779 928 989 263080 
262 368 807 905 264091 307 329 380 
424 612 706 931 265013 095 109 162 
203 306 397 454 591 627 715 852 928 
974 266177 220 241 391 443 556 581 
670 756 841 883 908 267004 227 249 
271 303 406 436 715 857 268263 278 
313 364 419 514 866 268056 500 
280334 389 416 581 709 717 746 769 


871 917 281042 145 162 211 273 309 


749 121107 164 


D 
BRERA E [2.4 Er: KE 


adrihten". 


410 695 722 787 828 855 877 923 950 
282012 052 061 120 164 207 237 351 
432 562 789 828 842 923 962 985 
283032 066 164 204 265 353 391 404 
631 717 760 797 820 855 945 994 
284124 309 386 690 876 946 957 964 
285037 079 151 203 273 354 378 405 
536 601 645 704 886 286019 056 387 
729 924 288018 083 113 243 322 367 
408 485 519 551 831 950 954 289037 
060 093 105 204 238 256 356 478 542 
570 593 614 641 765 861 897 936 
290082 496 617 657 896 291052 099 
122 289 388 780 948 292002 030 083 
196 259 268 322 339 449 514 540 689 
726 766 951 293064 170 322 349 555 
563 765 797 820 826 294062 130 204 
249 384 411 577 771 916 923 295258 
399 416 452 491 659 947 296234 391 
595 714769 297037 134 476 563 575 
687 927 298062 111 127 161 250 285 
313 328 380 425 465 510 671 725 813 
860 871 926 952 299223 250 287 507 
979 300065 119 159 575 810 870 918 
988 301229 368 434 704 805 302081 
116 234 386 421 485 504 527 554 638 
650 681 712 722 877 946 308125 142 
179 336 418 624 726 797 820 900 
304036 055 128 157 274295 346 371 
443 551 599 642 897 975 305088 181 
885 306593 603 670 744 768 849 882 
901 983 307001 029 057 125 296 333 
434 493 508 594 632 704 722 816 899 
308022 429 447 456 584 629 668 900 
970 309008 044 060 124 209 282 343 
394 296 402 516539 678 699 712 794 
859 949 952 982 310091 163 205 276 
304 352 868 911 311107 367 612 664 
149 777 312042 072 179 209 231 299 


329 385 404 431 481 517 565 668 699 


729 793 887 899 907 950 982 313016 
049 115 376 695 847 855 814306 352 
600 740 972 993 315011 093 211 328 
395 437 441 636 682 748 795 938 961 
316131 164 252 286 348 359 585 668 
31.7046 155 278 304 409 427 471 686 
102 738 878 985 318034 069 130 239 
216 613 801 834 981 988 819080 108 
172 356 379 402 514 523 586 604 
640 692 868 971 320208 249 419 
613 685 725 825 954 997 321107 128 
261 357 389 408 508 540 590 617 759 
833 945 322030 063 142 190 319 378 
399 442 614 711 918 944 323198 224 
282 301 445 506 515 598 648 679 726 
765 845 904 933 957 961 324103 168 
210 241 289 426 443 520 537 551 635 
731 769 789 816 908 913 964 325064 
108 154 192 236 328 576 657 745 777 
819 921 932 326098 389 407 666 806 
953 327029 035 108 169 191 313 421 
465 544 640 735 820 840 851 922 938 
328037 074 091 304 339 464 482 878 
329024 060 096 151 205 244 354 405 
438 543 578 599 630 642 670 724 757 
792 921 330035 158 191 207.240 251 
328 553 597 614 620 629 639 742776 
802 910 926 331170 188 300 349 355 
433 435 461 561 902 968 976 332036 
278 461 598 601 624 645 661 760 804 
822 866 979 333083 097 105 118 139 
157 201 254 294 299 340 391 535 642 
648 686 734 765 876 908 911 955 961 
989 334035 040 067 073 106 107 132 
164 245 249 353 417 503 614 671 710 
821 335006 218 495 499 501 648 728 
802 949 336000 193 252 280 366 i 


398 485 541 576 577 686 657 757 761 


815 827 823 892 952 337062 102 16€ 
169 172 183 203 234 266 283 491 540 
691 884 982 338005 023 272 277 299 


„ 818.409.577 716.758 842 870 616 631 
340099 107 137 148 167 373 445 500 


568 641 691 705 706 739 746 867 987 
341142 176 192 263 316 352 399 450 
462 500 553 569 585 703 705 760 792 
833 849 870 974 342001 027 045 141 
101 231 244 288 405 474 567 658 758 
813 937 950 343148 178 268 372 392 
469 482 484 506 597 692 771 782 845 
935 344121 169 232 299 368 493 576 
730 773 825 916 925 952 345267 268 
292 347 362 409 541 634 652 716 735 
823 951 346045 048_076 084 347085 
092 143 161 171178 271 384 396 469 612 
679 783 830 932 348039 041 117 122 
144 224 327 369 447 502 664 730 800 
349106 337 476 534 562 636 709 749 
774 813 972 979 988 997 350182 201 
219 287 323 368 431 592 675 731 977 
986 351213 351 374 642 662 765 849 
861 352012 075 142 205 225 321 441 
996 354088 279 303 634 717 848 917 
946 368 355006 018 153 175-331 365 
411 448 550 576 660 676 800 814 867 
881 961 856110 242 631 645 664 666 
711 754 769 826 879 942 357018. 

à 5000 Fr. 40392 618 629 805 
935 986 41181 460 665 749 758 798 
42108 170 268 321 358 514 842 43490 
625 956 44250 525 634 729 897 901 
45370 424 731 770 46188 236 337 
689 824 47129 210 452 571 805 873 
48044 221 432 539 629 711 807 935 
969 996 49003 197 367.499 801 50044 
083 280 449 549 800 969 51046 247 
834 933 52236 259 452 618 53140 
284 304 429 579 612 993 54402 528 
892 996 85361 448 724 989 56214 
341 521 887 966 87129 484 612 762 
58027 273 601 757 844 920 989 59235 
738 904 69439 659 669 871 970 70017 
282 509 570 81622 686 717 790 906 
82124 367 130730 131052 348 378 
535 723 132115 349 681 133018 
153077 183 330 372 527 870 154273 
304 528 620 186092 155 376 413 486 
646 729 873 187388 784 861 985 
188046 122 326 216805 217010 190 
264 327 423 876 218036 138 194 235 
439 462 725 995 219080 240 259 364 
416 556 634 731 948 956 220120 303 
575 926 221013 222 445 562 583 690 


119 848 869 919 246049 379 817 842 


247442 514 562 685 188 932 248167 
418 688 921 249178 264 343 478 970 
269606 270024 166 283 380 450 749 
271843 860 991 272352 513 667 703 
795 808 273083 170 242 311 620 727 
815 274040 077 178 331 699 812 954 
977 275057 121 185 286 723 733 790 
798 910 276112 141 402 465 576 
277069 078 324 363 448 481 637 TLI 
750 827 829 837 900 278008 197 286 
442 647 551 682 824 967 279003 020 
102 118 178 274 446 686 679 914 
280148 249 277 339118 123 466 490 
634 681 735 836 871 888 951,969 971 
340029 346115 393 468 501 688 865 
983 353340 431 526 633 670 762 918 
357300 390 408 472 540 624 651 824 
857 980 358045. 

à 20,000 Fr. 60184 245 286 370 
431 929 61172. 


EEE — m 

10) Russische 4½ % innere 

consolidirte Eisenbahn- Oblig. 
l. Emission 1890. 


Verlosung am 1/14. Februar 1902. 
Zahlbar am 1/14. Mai 1902. 
à 100 Credit-Rubel. 39901— 
40000 45001—100. 
à 1000 Credit-Rubel. 139431 
440 145181 — 190 146601 — 610 
148861870 149451 —-460. 


à 5000 Credit-Rubel, 156715 714. 


ZSZ N N Us: — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


